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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl03530100/8-III/4/79 

An den 

Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 ',v i e n 

Wien, am 13. Feber 1979 

ZZIf1/AB 

1979 --02- 1 3 
zU 225'1/.J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat HEINZ p TREICHL und Genossen 

haben am 130 Dezember 1978 unter der Nro 2254/J an die Bundes­
regierung eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 
Maßnahmen für das Bundesland Vorarlberg während der laufenden 

Gesetzgebungsperiode gerichtet, welche folgenden Wortlaut 
hat~ 

UIst die Bundesregierung im Rahmen der Beantwortung dieser 
Anfrage bereit g eine Zusammenstellung der Leistungen vorzulegen, 
die vom Bund für das Bundesland Vorarlberg während dieser 
Legislaturperiode erbracht wurden und die bis zum Ende dieser 
Gesetzgebungsperiode geplant sind?" 

Ich beehre mich 9 diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantworteno 

·Der Übersicht halber erlaube ich mir g die Maßnahmen der Bundes­

regierung, die für das Bundesland Vorarlberg von Bedeutung 
sind, nach den einzelnen Ressorts getrennt darzustellen. 

Im Hinblick auf den außergewöhnlichen Umfang der gegenständ­

lichen Anfragebeantwortung wurden aus verwaltungsökonomischen 
Überlegungen zum Teil Abdrucke verwendet. Ich darf für diese 

Vorgangsweise um Verständnis bitten .. 
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Bundeskanzleramt 

Von den in den Zuständigkeitsbereich des Bundeskanzleramtes 
für das Bundesland Vorarlber~i fallenden Maßnahmen sind folgen;... 

de hervorzugeben: 

a) Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden 
bislang für das Bundesland Vorarlberg von der vom Bund unter­
stützten Österreichischen Kommunalkredit AG insgesamt vier 

Kommunaldarlehen mit einer Gesamtsumme von 23 9 5 Hio S be­
willigto Die Darlehenshöhe lag bei zwei Projekten unter 

5 Mio Sp bei je einem bei 6 bzwo 12 Mio S. 

In der grundsätzlichen Orientierung der regionalen Struktur­

poli tik hat die Bundesregierung der Lösung wirt'schaftlicher 
und sozialer Probleme immer besondere Beachtung geschenkto 
Die regionale Enr~icklungspolitik war und ist auf die Ziel­
setzung einer Anhebung des wirtschaftlichen p sozialen und 
kulturellen Standards zum Zwecke der Schaffung von annähernd 
gleichen Erwerbs- und Lebensbedingungen in allen Siedlungsgebie­

ten ausgerichteto 

Diesbezüglich darf auf die ERP-Richtlinien verwiesen werden p 

die den Ausbau und die Neuansiedlung wachstumskräftiger Sparten 
im Rheintal als bescnders förderungswürdig hervorhebeno 

Im Zuge der Förderung und In tens i vieru:1g des Kommu,üka tions­
netzes zwischen Vorarlberg und den übrigen Bundesländern 
darf in diesem Zusa~nenhang auf den Beitrag des Bundes zum 
Bau des Arlbergt:A.:-mels verwiesen werden .. 
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b) FOlgende Investi tioneYl vmrden in der Zeit von 1975 

- 1978 unterstützt: 
durch ERP-Kredite 

_A_n_z_a_h~1~_E...;RP-I~~L!:-::.,;.!..;..:e;:.:1=---...:G;;;,7.e:;:.;s::..a;;,;;n;;,;;1..:.t.:;;.i;;,;;n;...:.v...;;;e..;;;s..:t;.:;i;..t;;.;.;i;..;o;...n_e;;.;;n~_n...;.e..;..u..;..p,~.;... __ A_r_b_e_i_t_s..A.p_l_a_" t_z_e_ 

Ind. +Gew 0 1 5 
Land-u. 
Forstw. 
Fremden­
verkehr 
u.Verkehr' 45 

S u m m e 60 

S 70,6 Mio 

" 197 9 7 Mio 

S 268,3 Mio S 826 9 821 Mio 

c) durch ZinsenstUtzungsaktionenJ. 

27 

27 

Anzahl Förd~rungszusagen Gesamtinvestitionen neue Arbeitsplätze 

Indo+Gew. 15 S 121 ,950 Mio S 312,406 Mio 325 
Landwirtsch, 8 

" 12,550 n " 25,000 " Fremdenverk. 
u.Verk. 

Summe 23 S 134,500 Hio S 337,406 Mio 325 

Gemäß den Bestimmungen des ERP-Fonds-Gesetzes ist eine Angabe 
über die im einzelnen geführten Betriebe nicht zulässig. 

II. Aktivitäten der"Raumplanun~ 

. 
Mit der Fertigstellung des Arlberg~Straßentu~nels im Dezember 
1978 wurde Zielen der Raumordnung des Bundes und der ÖROK 
entsprochen, insbesondere dem im ÖROK-Zielkatalog angeführten 
staatspolitischen Grundsatz: "Der gesamtstaatliche Zusammen­
halt ist unter Beachtung des bundesstaatlichen Aufbaues zu 
erhalten." Mit dem Straßentunnel wurde eine wintersichere 
verkehrsverbindung zwischen Vorarlberg und dem übrigen Staats­
gebiet hergestellt 9 der für die Stärkung der wirtschaftlichen 
KOhäsion des gesamten Bundesgebietes von großer Bedeutung 
ist. 

... ! ~ 
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Auf diesen Aspekt wurde bereits von der ÖROr im Jahre 1974 
hingewiesen. In der Schriftenreihe Nr~ 4 der ÖROr "ÖROK-Regional­

politik im Grenzgebiet gegenüber Bayern" heißt es dazu: 

!tIm Zuge des europäischen Integrationsprozesses und begünstigt 
durch die Konfiguration Österreichs (starke ost-Westerstreckung 

im Vergleich zu der in Richtung Nord-Süd), die geographische 
Lage der Bundeshauptstadt und durch den Gebirgscharakter 
des Landes (erschwerte innerösterreichische Verkehrsverbindun­
gen) kann mit einer zunehmenden Ausrichtung österreichischer 

Gebiete auf Zentren und Wirtschaftsräume im angrenzenden 
Ausland gerechnet werden." 

Gemäß dem Familienberatungsförderungsgesetz BGBloNr.80/1974 
hat der Bund die von verschiedenen Rechtsträgern durchgeführte 
Familienberatung zu förderno In welchem Ausmaß dies im Bereich 
des Bundeslandes Vorariberg während der laufenden Gesetzgebungs­
periode geschehen ist, möge der beiliegenden Tabelle ent­
nommen werden. 

Außerdem liegt eine zusa~nenstellung bei, aus der die vom 
Bund aus Mitteln des Au.sgleichsfonds für Familienbeihilfen 
erbrachten Leistungen ersichtlich sindo 

Schließlich wird auf die Auswirkungen der Koordinationstätigkeit 
auf dem Gebiete des EDV-Einsatzes hingewiesen: Sie wirkt 
zwar grundsätzlich auf die einzelnen Bundesländer nur mittel-
bar, doch besteht im Bereich des berufsbildenden Schulwesens 

insofern eine Ausnahme, als das Bundesministerium für Unter-
richt und Kunst im Zusammenwirken mit der Abteilung I/6 des 
Bundeskanzleramtes ein EDV-Konzept ausgearbeitet hat. Gemäß 
diesem Konzept wurde an der Bundeshandelsakademie Bregenz 
eine Kleinrechenanlage installiert. Darüber hinaus wird bei 
komunaJ.en und kommerziellen Rechenzentren in Vorarlberg in 
beschränktem Umfang Rechenzeit für die DurchfUhrung des EDV-Unter­
richtes angekauft. 

.. 
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Paml1ienberatungsstel1en in Vorarlberg; 
Klienten und Aufwand der Jahre 1975, 1976, 1977 und 1. - 3. Quartal 1978 

--------_. --·-·-·-··-.. ---·------·-····---1--··-·· .. ·-- ----·-·-:-·--~-·--l· '" ........ ----- 1------·-------··--- -" 
1 9 7 5 1 9 7 6 1 9 7 7 nd: I 1. - 3. Quartal 1978 

~~~~~sträger/Stelle I K11e~~en: Aufwand: I KU"enten: Aufwand: Klienten: Aurwa~ Klienten: A~fwand_: _____ . 

! 
390 ·235.938,--

Institut rUr Sozial-
(t.i (; r~s te : 

.--~------------~-L~cGenz 197 61. 466,-

;~~~{~~i~~~r F:~}~~~~~~~;.~t~~·;~;~~~~~~~~~:l~~~~~-.·;~:;~~·~:5..~~~~E~~6-:~·~~-~~~:i~~~~5~·-~·~ 
I . L ___ ~' ' I .~~:~~i:n . . ._. I·_':::~::'=: ~':-'::'-·==~=--:'r· --.=~.-~ ~-~ -:. ~ .~.::..~.::: ::. ..... I_.~~:_ .... ':':'6_:':~~: _ _:.::..1 .... 187 . ___ . __ ._.~~.? ~_~ 14.~ ~.~~-_ . 

.... - .... _ ..... --.--
,Cnritn:.;, 

• B 
1 "d~ n, 1· ---=.::.=.::.::=..::::: .. :.I._.~:-~::.~:::.-~-.::.::-_. Tl_-7~ __ .. :.~~.o.~~_.1_.!_~~ ______ ~.~ ~~~~~~.~: ... _, __ .... _ 

; Do::-ubl.rn ---- ... ----------~1 -------------- 49 170496,,- I 186 79.750,.·-. 
I l! . r-"-'--'---'-"'-- ." -·····I .. ---·--··---·-·-·-------·-i -----··-·f·-----·--:--·-----·-- ......... _'''' -.... _ ... 
I . \' . I I . I I 

J 
. . I I 

\11eitere Anm ldungen fUr die Erör~nung neuer Beratung~stellen liegen seiten~ der Rechtstrl:1ger 
: 1 I 
I \ I 
. I. r 

nicht vor. 

.. ' 
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Die Leistun~cn uus den r-a tteln des J\usgie.ichsfjnds tüp" 

Familicnbeihilfcn haben im Bundesland Vornrlbergbetrage.n: 

für Familienbeihilfen 

1.10.1975 31.12.1975 
1. 1.1976 - 31.12.1976 
1. 1.1.977 31.12.1977 
1. 1.1978 31.12.1978 +) 

1. 1.1979 ----- ++). 

in t!iio. S 

139,9 
598,1 
686,7 
948,7 

++) 

Die Steigerung des Aufl'landes für Fam11ienbeih1lfen1m 

Jahre 1978 gegenüber 1977 ergibt sich allS aer Uliman91ung 
des Kinderabsetzbetrages in eine direkte Geldbeihilfe, 
die gemeinsam mit der Familienbeihilfe ausbezahlt vlird. 

für Geburtenbeihilfen 

1.10.1975 31.12.1975 
1. 1.1976 31.12.1976 
1. 1.1977 - 31.12.1977 
1. 1.1978 31.12.1978+) 
1. 1.1979 - -~---

++) 

fUr Schulfahrtbeihilfeaund Schülerfreifahrten 
1.10.1975 31.12.1975 
1. 1.1976 - 31.12.1976 
1. 1.1977 - 31.12.1977 
1. 1.1978 31. 12 • 1978 + ~ 
L 1.1979 -

. ++ -----
rUr Schulbücher 

: l.10.1975 31.12.1975 
ß. 1.1976 31.12 .1976":-~ 
11.. 1.1977 31.12.1977 
~. 1.1978 31.12.1978 +) 

~. 1.1979 - ----- ++) 

14,1 
61,6 
68,,2 
67,,7 

++) 

4,,8 
20,5 
24,3 
27,2 

... 4. 

10,0 
39 .. 1 

42,2 

43,9 

++) 

++) 

+) Jahresaufwand Jänner - iJove:nber 1978 und voraussichtlicher Auf,'land 

fUr Dezember 1978 (laut l;bnatsv::>ranschlag Dezember 1978) 

.++) -Die ~'lelterführung dieser Leistungen und ~':aßnahmen 1st ebenso fUr die 

, 
; 

\ 
. \ 

.. l 

. i 

.,. 
'. 

.' . 

., 

': 

Zeit ab 1.J~nner 1979 beabsiChtigt. Daher wird der Aufwand fUr die 
Leistungen im Jahre 1979 oro"Monat betragen (laut Bundesv~ranschlag 197;~ 

fUr Familienbeihilfen 

für Ocburtenbeihilfen 

.. 

fUr Schulfahrtbeihilfen . u. SchUlerfreifahrten 

für SchulbUcher 

in H.i,o. S 
l05,ö 

. 5,9 
2,8 
3,) 
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Bundesministerium für Auswärtige Angel~enheiten 

Wenn a.uch bei der Tätigkei-L des Bundecministeriums für 

Auswärtige Angelegenheit'-.;n im allgemeinen gesamtösterreichi­

sche Interessen im Vordergrund stehen, so werden doch auch 

durch die Zentrale und die österreichischen Vertretungs­

behörden Lei stungen für die einzelnen~desländer und sei_ne 

Bewohner erbracht. 

In,.allen Fragen der Außenpolitik, inserbesondere im nachbar­

scha.ftlichen Bereich, die das Bundesland Vorarlberg tangieren, 

war das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

immer darum bemüht, den spezifischen Inter~ssen Vorarlbergs 

soweit wie möglich Rechnung zu tragen. 

Im Rahmen der außenpolitischen Aktivitäten habEn die 

Maßnahmen zur Intensivierung der Beziehungen mit den Nach­

barländern Schweiz, Liechtenstein und Bundesrepublik Deutschland 

positive Auswirkungen auf das Bundesland Vorarlberg gehabt, sei 

es durch das bessere gegenseitige Verständnis in den Nach­

barländern, sei es durch den Ausbau und die Verbesserung 

der jeweiligen bilateralen Vertragswerke, insbesondere 

im sozialen, kulturellen und Verkehrsbereich. 

Als ganz besonders Vo~arlberg berührende Frage in den Be­

ziehungen mit der Schweiz sind die österrEichischen Vor­

stellungen gegen qen Bau eines Kernkraftwerkes auf der 

schweizerischen Seite des Rheintales im Raum Rüthi zu 

erwähnen. Das Bundesministerium für Auswärtige AngelegenheitEn 

hat sich den Bedenken de~ Landes Vorarlberg angeschlossen und 

in bilateralen Expertengesprächen wurden technisch-wissen­

schaftliche Gutachten erarbeitet, welche den geplanten Standort 
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als nicht sehr geeignet erschienen ließen, und die österreichi-. 

sehen Bedenken haben sehr entscheidend zur Zurückstellung des 

Projektes beigetragen, dessen Re:al:is-l~!'.ung derzei t von 

schweizerischer Seite nicht erwogen wird. 

Das Bundesministerium fü"""' Auswärtige Angelegenheiten hat sich 

in der laufenden Gesetzgebungsr,eriode in Folge einer Anfrage des 

Abgeordneten zum Nationalrat Dr.Gottfried FEURSTEIN mit dem 

öEterreichisch-schweizerischen Abkommen über den Grenzverkehr,J 

BGBl.Nr. 116/1948, befaßt. Das Land Vorarlberg ist insbesonders 

an der Bereinigung zolltechnischer und veterinärmedizinischer 

Fragen im Rahmen des Grenzverkehrs zur Schweiz interessiert. 

Das Bundesministerium für Auswärtige Angelege~heiten hat sich 

bereiterklärt, für die Einberufung der Gemischten Kommission 

nach dem genannten Abkommen E'inzutreten, falls dies gewünscht 

wird. 

Das im Zusammenwirken mit den österreichischen Außenhandels­

stellen fortgesetzte Bemühen zur Förderung der österreichi­

schen E~porte in das Ausland ist in vielen Fällen ein wichtiger 

Beitrag zur Erhaltung zahlreicher Arbeitsplätze. 

Gerade für die Produkte der sehr spezialisierten und ~hnisch 

b.Qchentwickelten Vorarlberger Industrie sind intensive Be­

mühungen um die Förderung der Exportinteressen wichtig. Hier 

wäre u.a. bei Y2E~lberEer Spitzen die erfolgreiche Umstrukturie­

rung vom Export auf eine gemeinsame Fertigung hervorzuheben, 

wie sie nach internsivenBemühungen der zuständigen Botschaft 

und der Bundeskarnmer der gewerblichen Wirtschaft in einern wichtigen 

Absatzland gelungen ist. Für die Vorarl}2.erger Bergbauern ist 

der Export von Zuchtvieh eine Existenzgrundlage, die durch die 

Bestimmungen der EG schwer gefährdet wird. Im Rahmen des Accordino 

und durch nachhaltige Interv~ntionen des Bundesministeriums für 

Auswärtige Angelegenheiten im Zusammenwirken mit dem Bundes­

rr.inisterium für Handel, Gewerbe und Industrie und dem Bundes­

ministerium filr Land- und Forstwirtschaft l.-::onnte die Bedeutung 

etner liberalen Behandlung der 9sterreich1.i2.chen--.6ßI'ar- und Vteh­

exporte in die~ zum Teil erfolgreich vertreten werden. 
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Was den Einsatz von Vorarlbergern in internationalen Ent­
wicklungshilfenrojekten betrifft, sei erwähnt~ dass unter den in 
der Expertenkartei des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegen­
heiten gegemr,ärtig verzeichIleten Experten acht aus Vorarlberg auf­
scheinen, denen die Beschreibtmgen der für sie in Frage kommenden 
UN-Expertenposten laufend zur Verfügung gestellt werden. Von den 
Experten Vorarlberger Herkunft hat bisher einer durch Vermittlung 
des Expertenbüros einen Einsatz absolvierto 

Das Land Vorarlberg zählt auf Grund seiner landschaftlichen 
Schönheit zu den von Touristen aus aller Welt besonder$ geSChätzten 
Bundesländern ÖsterreichsQ 

Die österreichischen Vertretungsbehörden im Ausland erhalten 
regelmässig Material der österreichischen Fremdenverkehrswerbung 
über Vorarlberg~ um mit Broschüren und anderen Publikationen für 
das Bundesland werben zu könneno Diese Aktion ist besonders ziel­
führend, weil die ausländischen Touristen schon vor Antritt ihrer 
Reise eine Information über ihren Urlaubsort erhalten können. So 
gelangen Prospekte, Plakate, Illustrierte, Broschüren zur Ver­
teilung. Zahlreiche Fremdenverkehrsfilme, die bei den österrei-- . 

chischen Vertretungsbehörden für die Öffentlichkeitsarbeit in 
Ver'\r>lendung stehen, spielen zum T('>il in Vorarlberg und werben damit 
für den Y2rarlberger Fremdenverkehro 

Vberdies bekommen die österreichischen Botschaften im 
Ausland in beschränktem Ausmass illustrierte Bücher zur Überrei­
chungan Persönlichkeiten des Empfangsstaates. Insbesondere finden 
sich unter diesen Widmungswerken Bücher, die.die einzelnen Bundes­
länder - also auch Vorarlberg - darstelleno 

Die Beliebtheit des "Ferienlandes Vorarlberg" bei Ausländern 
in aller Welt hat in der Vergangenheit zu einem starken Ansteigeg 
des Grunderwerbes durch Ausländer in diesem Bundesland geführt" 

Soweit das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Angelgenheiten des Grundverkehrs zu behandeln hat, werden auf die 
den Ländern zukommenden Kompetenzen auf diesem Gebiet im größt­
möglichen Umfang Rücksicht genommen~ So wird die - von einem 
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aussenpolitischen Standpunkt sehr \runschenswerte - Ratifikatio~ 

des Europäischen Niederlassungsabkommens für Einzelnersonen erst 
jetzt vollzogen, wobei sichergestellt vlird, dass den Interessen 
der Bundesländer entsprechend Rechnung getragen ".lird. Einem Er­
suchen des Herrn Bundesministers für Auswärtige Angelegenheiten 
im März 1978 folgend, hat auch das Land Vorarlberg seine Überle­
gungen hinsichtlich der anlässlich der Ratifikation des genannten 
Abkommens durch Österreich abzugebenden Vorbehalte bekanntgegeben. 
Das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten wird selbst­
verständlich danach trachten, diese Vorstellungen entsprechend zu 
berücksichtigen. 

Auch im Bereich des Presse- und Informationswesens findet 
Vorarlberg bei der osterreichischen Öffentlichkeitsarbeit im Ausland, 
soweit diese vom Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
betrieben wird, entsprechend Berücksichtigung. Die Dienste der 
Abteilung Presse und Information werden auch sowohl von verschie­
denen Stellen in Vorarlberg, insbesondere von der Vorarlberger 
Lokalpresse, als auch von ausländischen Journalisten, die über 
dieses Bundesland Informationen benötigen, in Anspruch genommen. 

Ausländischen Journalisten wurde durch Kontakte mit dem 
Landespressedienst von Vorarlberg die Möglichkeit geboten, auch 
dieses Bundesland zu besuchen. Dadurch war es möglich, bei Ein­
ladungen ausländischer Journalisten nach Österreich auch einen 
Presseniederschlag über die Leistungen von Vorarlberg in ausländi­
schen Zeitungen zu erhalten. Im allgemeinen wird darauf geachtet, 
dass eine möglichst gleichmässige Stre,uung von Auslandsjournalisten­
besuchen in den einzelnen Bundesländern erfolgt. 

Die österreichischen Botschaften im Ausland wirkten auch 
bei der Vorbereitung der Presseresonanz der ;Bregenzer lt'estspiele 
mit, übermittelten Informationsmaterial an ausländische Journalisten, 
berichteten der Vorarlberger Landesregierung über diesbezügliche 
Pressereaktionen in ausländischen Medien und ähnliches. 
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Überdies erhalten die österreichischen Vertretungsbehörden 
und Kulturinstitute zur Information und allfälligen Verwendung in 
ihrem Amtsbereich auch Vorarlberger Zeitungen (z .. B. die "Vorarlberger 
Nachrichten") .. 

Die Redalttionen der Vorarlberger Lokalzeitungen sowie das 
Landesstudio des ORF nehmen im grossen Hasse Anteil am Schicksal 
ihrer Landsleute im A~sland. In Fällen, in denen Vorarlberßer im 
Ausland in Schwierigkeiten gerieten, wandten sich die Redaktionen 
der Lokalpresse in der Regel an das Bundesministerium für Aus­
wärtige Angelegenheiten, bzw. direkt an die zuständige"österreichi­
sehe Vertretungsbehörde mit der Bitte um Auskunft. Di~ ha. Presse­
abteilung war in Zusammenarbeit mit den zuständigen hao Fachab­
teilungen stets bemüht, zu den jeweiligen Anfragen rasehest Stellung 
zu nehmen Und zusammen mit den Vertretungsbehörden die Lösung des 
jeweiligen Falles zu erleichtern. 

Die konsularischen Hilfeleistungen des Bundesministeriums ~ 

für Auswärtige Angelegenheiten für Österreicher im Ausland kommt 
auch zahlreichen Bewohnern des Bundeslandes Vorarlberg zugqte, 
die entweder durch Krankheit in Not gerieten oder durch Verstösse 
gegen ausländische Rechtsvorschriften in Schvlierigkeiten gekommen·: . 
sind, wobei besonders Urlauber, Jugendliche und Berufskraftfahrer 
den Hauptanteil der betroffenen Personen ausmachen. 

19l Zuge d..s:..r Ge,..,ährung von Recht,shilfe und Rechtsschutz für 
österreichische Staatsbürete,.E, die im Ausland in Not geraten. hat 
das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten als Service­
leistung eine Informationsbroschüre "Tins für Auslandsreisende lt 

herausgebracht. Diese Broschüre, die an den Grenzübergängen verteilt 
wird und in Reisebüros aufliegt, enthält zahlreiche praktische 
Hinweise für das Verhalten in kritischen Situationen bzw. die 
Hilfsmöglichkeiten der Vertretungsbehörden. 

Neben diesen für die einzelnen Staatsbürger auf dem Gebiet 
des Rechtsschutzes erbrachten Leistungen werden auch die Interessen 
des Bundeslandes Vorarlberg gegenüber dem benachbarten Ausland im 
Bereich des Konsular- und Rechts1tleSenS vertreten. 
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In Durchführung des Vertrages z,:dschen der Republik österreich 

und der B1.Uldesrepublik Deutschland vom 31. Mai 1967 über zoll-

und passrechtliche Fragen, die sich an der österreichisch-deutschen 

Grenze bei Staustufen und GrenzbrUcken ergeben, wurde eine Ver­

einbarung betreffend den Jleubau ein~:r: Grenzbrücke über die .Leiblach 

zwischen der deutschen Bunde saut ob ahn A 96, Lindau - Memmingen -

München, 'lL."1.d der österreichischen Rheintal Autobahn A 14 abgeschlos­

sen. Der Notenaustausch erfolgte am 20 .. Dezember 1977 und trat am 

18 • .I!'ebruar 1978 in Kraft (BGBl.Nro 88/78 vom 9. Februar 1978). 
Die Festlegung der Begrenzung der Bauzone, wie sie anl&sslich der 

FÜhlungnahme zv.Tischen Vertretern der österreichischen und deutschen 

Zoll- und Grenzpolizeibehörden am 22. März 1978 in Lin~~ festge­

legt 'vorden war, vmrde der Bundesrepubl'ik Deutschland in einer 

Verbalnote am '10. Juli 1978 mitgeteilt und von dieser mit Verbal­

note vom 29. August 1978 bestätigt. 

Eine bedeutende Rolle spielt für das an die Bundesrepublik 

Deutschland, die Schweiz und Liechtenstein angrenzende Bundesland 

Vorarlberg der Kleine Grenz- u.."'1.d Ausflugsverkehr. 

Österreich bemüht sich seit einiger Zeit, mit der Bundes­
republik Deutsehland ein zeitgemässes "Abkommen über den Kleinen 

Grenzverkehr:. und_.Ausf.1ugsverkehr" ~ das, die respektiven Abkommen 

vom 1. Oktober 1954 und vom 10. Mai 1955 ersetzen und, vom Grund­

satz \',eitestgehender Freizügigkeit beherrscht, sich den derzeitigen 

Bedürfnissen der Grenzbevö1-ke~z..u..Tlg anpassen soll, abzus chliessen .. 

Das Abkommen soll das gesamte Gebiet des Bundeslandes 

Vorarlberg als Grenzzone und die Grenzstrecke zwischen dem Glut­

sch~'l8nderegg (östlich von Rie.fensberg) und die IJandesgrenze gegen 

Tirol am Haldenwanger Eck als Grenzgebirge umfassen und der darin 

lebenden Gr.:enz!)evölker~p.g einen, erl~~erten, unbürokratischen 
Grenzübertritt mit einem Personaldokument oder einer Grenzkarte' _.. . 

ermöglichen. 

Eesonc.ers hinzu"Ii'reisen ist auf Bestimmungen über den er­

leichterten Grenzübertritt zum Besuch .. ,touristischer Einrichtunge:;l 

und zur land- und forst'llTirtschaftlichen Be'ITirtschaftung sowie über 
eine Vereinfachung bei der Ausstellung der Grenzkarte. 

" , 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)12 von 194

www.parlament.gv.at



.. 
13 .... 

Nach Abschluss der innerösterreichischen Gespräche wurde 
die Bundesrepublik Deutschland zu Regierungsverhandlungen einge­
laden, für die gegenwärtig ein Terminvorschlag seitens der Bundes­
republik Deutschland erwartet vlird.~ 

In ErgänzUllg des Abkommens zwischt='n der Republik Österreich 

und der Bundes:eepublik Deutschl8Jld über Erlei.~hterungeI). der Grenz­
~fer.~t.!ß. im Eisenbahll;", Strassen- und Schiffsverkehr kamen die 
beiden Staaten in zvlei vom Nationalrat am 1" März 1978 genehmigten 
Änderullgsabkommen übe.r.>ein, zum Z\'leck der BeschlelLl1igung der Grenz­
abfertigung den Organen des Eingangsstaates unter Umständen Zoll­

lmd Passkontrollen vor solchen des Ausgangsstaates zu ermöglichen, 
sowie ihren (insbesondere Grenz-) Bediensteten bei Ausübung ihres 
Dienstes 1nld auf dem Weg von und zu ihrem im anderen Land gelegenen 
\.lohnort das Tragen ihrer Dienstkleidung und ihrer Dienstwaffe zu 
gestatten .. 

Beide Abkommen durchlaufen gegenwärtig das deutsche 
Ratifikationsverfahren. 

~r ErleJchter1h"'1A...Y .. 2 .. !l Zollformalitäten fü:r:. g.renzüber­
sch.rei tende FlÜge von Begelnugzeu~r.!. und Fahrten von ]'reiballonen 
zu sportlichen und wissenschaftlichen Zwecken z"tlischen Österreich 
und der Bundesrepublik Deutschland wurde nach innerösterreichischen 
Besprechungen nunmehr mit der Bundesrepublik Deutschland die ehe­
baldige Aufnahme von Verhandlungen beschlossen, die zu Beginn des 
Jahres 1979 stattfinden solleno Das geplante Abkommen soll eine 
Lockerung des bisherigen Flugplatzzwanges für grenzüberschreitende 
Flüge beinhalten und t4Ürde einschlägigen Freizeitbetrieben des 

Grenzlandes zum Vorteil gereicheno 
Ni t der Scht.,reiz wurde ein diesbezügliches Abkommen über die 

Grenzabfertigung von Segelflugzeugen und Freiballonen am 13. April 
1975 abgeschlossen, welches am 280 September 1976 in Kraft getreten 
ist (BGBJ..Nr .. 474/76). 

Am '11+. Dezember 1978 wurde ein Abkommen mit der Sch,..,reiz 

über Arbei tsl~~~4.y'.e,.rßich~'l.ll1g unterzeichnet, das nun dem Parlament 
z'!;Iecks Durchführullfs der parlamentarischen Behandlung zugeleitet 

'N'11rde 0 Das Abkommen. wird nach seinem Inkrafttreten den VorarlberE.~1: 
Grenzgängern (ca. 4.000 Personen} zu~t~ __ komm~o 

r", ~ 

\ 

; 
, 

i. 
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Die Verhandlungen betreffend einen Vertrag zwischen der 
Republik Österreich und der Bundesrepublik Deutschland über den 
Durchgangsverkehr von Exekutiv~en l..md die Durchbeförderung 

Ir"".pt' " ~ . yona~ ~lngen, Ule 

abgeschlossen; über 
bereits weitgehende 

im Jahre 197J1- begannen, wurden im i.;resentlichen 
die beiderseitigen frurchgangsstrecken konnte 
Einigung 8rziel t ,-rerdello Nach Inkrafttreten 

des Vertrages werden die betroffenen österreichischen Organe für 
dienstliche Verrichtungen, insbesondere die GefangenenübersteIlung, 
zei t- und vlegsparende Routen. durch deutsches Gebiet benützen 
dürfen (unter anderem die Strecke Hörbranz - Unterhochsteg -
Lindau - Oberstaufen - Immenstadt - Oberstdorf - Mittelberg) .. 

Der Ab.schluss eines ähnlich_en Abkommens wurde auch von der 
Schweiz vQFß...eschlagen, doch besteht 'Übereinstimmung darüber, die 
Angelegenheit bis zum Abschluss des Abkommens mit der Bundesrepublik 
Deutschland - voraussichtlich in der ersten Hälfte dieses Jahres -
zurückzustelleno 

Besonderes Augenmerk schenkt das Bundesministerium für 
Auswärtige Angelegenheiten der Auslandskulturpolitik, die für 
Gesamtösterreich repräsentativ sein muss .. Um den hiefür unerläss­
lichen Kontakt mit den Bundesländern sicherzustellen und ihre 
Intentionen und Anregungen kelli~enzulernen, werden die Vertreter 
der B1mdesländer im Rahmen der Tag:u.ngen des Kontaktko.mi tees zur 
Koordinie:;:ung 5ier...;,Au1:?lan§.skul turE,0li tik zwischen Bund und Ländern 
(auch das Bundesland Vorarlberg) laufend über die Alctionen ~d 
Zielvorstellungen der österreichischen Auslandskulturpolitik in­
formiert. Diese Tagungen finden in der Regel alle drei Monate 
statt .. 

In letzter Zeit vrurde eine Verbesserung des Informations­
flusses zwischen Bund und Ländern auf dem Gebiet der Auslands­
kulturpolitik durch folgende Ma.ssnahmen erreicht: 

'.: . 

- Zweimal jährlich, jeweils bis Ende Mai bzwo Ende Oktober, sollen 
dem ha .. Ressort im Wege der Verbindur:ß..·~.?telle der Bun,desländer 
Zusammenstellungen der Bundesländer über ihre geplanten Auslands­
aktivitäten übermittelt werden~ Das BundeBministerium für Aus­
wärtige Angelegenheiten übermittelt den Ländern gleichartige 
AUfstellungen • 

... 
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Einmal jährlich soll eine Sitzung des Kontaktkomitees zur 
Koordinierung der Auslandskulturpolitik zwi.schen Bund und 
Ländern unter Teilnahme aller Länder stattfinden. (In der 
Regel sind nur Niederösterreich und wien vertreten)o 

Vertrags- und VeInandltmgsprojekte auf dem Gebiet der 
Auslandskulturpolitik - wie Kulturabkommen, Technisch-wissen­
schaftliche Abkommen, Gemischte Kommissionen uSWo - werden den 
Ländern zur Stellungnahme unterbreitet. Gegebenenfalls werden 
Ländervertreter zu.bilateralen Kulturverhandlungen zugezogen" 

Im Rahmen von Euronaratsaktivitäten, insbesonders be-
-, -,.......... a 

treffend den Naturschutz, ~drd - meist im Wege der Verbindungs-
stelle der Bundesländer - auch der Beitrag der zuständigen 
Vorarlberger Stellen verwertet und zur Geltung gebrachto 

Auch bei UNESCO-Konventionen und Tagesordnungspunkten 
der UNESCO-Generalkonferenz, die Kompetenzen der B~~desländer 
berühren, vlird regelmässig Kontakt mit der Verbindungsstelle 
der Bundesländer gepflogen. 

Bei der Organisation 'von Vortragsreisen von Wissep,schaftern 
und Künstlern aus V.~rarlberg wirkt das hao Ressort im Rahmen der 
gegebenen Möglichkeiten mit, wobei in jenen Fällen, wo kein 
finanzieller Beitrag geleistet vlerden kann, zumindest eine Be­
treuung durch die Kulturinstitutb und Vertretungsbehörden ge­
\Alährleistet lJvird. 

So unternahm zoB o der Vorarlberger Germanist UnivoProfo 
Dr. Eugen THUlThTJIER im Oktober 1978 eine Vortragsreise an die 
Universitäten Warschau, Krakau und Wroclawo 

Eine in Dornbirn von der Familie RhoIDpe:!J5, veranstaltete 
Ausstellung zeitgenössischer türkischer Künstler wurde durch das 
ha. Ressort durch den Transport der Exponate mit Kurierpost 
unterstützt. 

Die Vorarlberger Landesregierung trat im Jahre 1977 aus 
Anlass des bevorstehenden Abschlusses eines Kulturabkommens 

------~~~~~~~~~~~~--~~~--~~----~~ 

z't.o.1ischen Österreich und der Tschechoslowakei an das ha .. Ressort _. . 
in folgender Angelegenheit heran: 
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'pie Bildergalerie des ehemaligen Vorarlberger Reichsgrafen­

geschlechtes Hohenems , die dOOlals etwa 80 Gemälde umfaßte, 

· 

kam im Jahre 1803 aus dem Palast· zu Hohenems nach Bistrau in 

Böhmen. Im Jahre 18681 fiel sie mit der böhmischen Fidei-Kommis­

Herrschaft dieses Hauses Kaiser Franz Josef I. zu. Die 

Bildergalerie blieb weiterhin }n Bistrau, das bis 1918 kaiser­

licher Besitz war und dann von den tschechoslowakischen 

Staatsforsten übernommen wurde. 

Im Jahre 1945 wurde das Schloß Bistrau den tschechoslowakischen 

Staatsgütern übertragen. Die nationale Kulturkommissionzeigte 

trotz Empfehlung des staatlichen Denkmalschutzes kein Interesse 

für die Galerie. Anfang der 50-er Jahre wurde die Galerie 

aufgelöst; ein Teil gelangte in das Prager Gewerbemuseum" 

ein Teil nach Pardubice. 

Die österreichische Gesandtschaft in Prag teilte 1969 mit, 

daß eine gewisse Aussicht bestehe, zumindest einen Teil 

der Galerie - die zuletzt aus 92 Bildern bestand -, voraus­

sichtlich gegen Zahlung eines entsprechenden Betrages oder als 

Austauschobjekt wieder in österreichischen Besitz zu bringen. 

Die Vorarlberger Landesr~gierung bekundete lebhaftes Interesse 

am Besitz der Bilder und fertigte eine Liste der vom Standpunkt 

der Kulturgeschichte Vorarlbergs besonders interessanten Bilder 

an. 

Bei der für Jänner 1979 vorgesehenen 1. Tagung der Gemischten 

Österreichi sch-Tschechoslowaki sehen Kommi sS.ion zur Durchführung 

des Kul turabkomrr.ens zwischen Österreich und der rrschechoslowakei 

wird diese Frage österreichischerseits vorgebracht werden. 

Schließlich soll noch erwähnt werden, daß das Bundesministerium 

für Auswärtige Angelegenheiten in enger Zusammenarbeit mit den 

Vertretungsbehörden 1m Ausland immer wieder ~usland~rei.§~ 

Eoli tis~,her MandataD:. und offizieller Dels:.,gationen der Bunde~=-_ 

~~r. und Landeshaup·tstädte vorberei tet und die jeweiJ.s be­

nötigte Unterstützung und Förderung zuteil werden läßt. 
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EundesministerJum für Ba~en und Technik 

Das Bundesministerium für Baute~ und Technik hat in der 

laufenden Legislaturperiode für das Bundesland Vorarlberg 

bedeutende Maßnahmen, insbesonders iti folgenden Bereichen 

gesetzt: 

Straßenbau 

Bundeshochbau 

Wohnbauförderung 

Wasserwirtschaftsfonds. 

Straßenbau 

Zu Beginn des Jahres 1979 standen im Bundesland Vorarlberg 

folgende Bundesstraßen unter Verkehr:· 

Autobahnen 

Schnellstraßen 

Bundesstraßen 

Ersatzstraßen für 
Bundesschnellstraßen 

26,0 km 

14,0 km 

299,4 km Stand 1.1.77 

14,5 km 

Für den Straßenbau st.anden bisher dem Bundesland Vorarlberg 

in der l~ufenden Legislaturperiode folgende Mittel zur 

Verfügung: 

1975 

1976 

197'1 

1978 

714'0 Millionen Schilling 

717'5 Millionen Schilling 

762'0 Millionen Schilling 

820'3 Millionen Schilling 

Für 1979 sind 989 1 8 Millionen Schilling vorgesehen. 
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Für den Ausbau der A 14 Rheintal Autcbahn in den Abschnitten 

Bregenz und Wc:Llgau wurde für die Jahre 1978 - 1980 ein 

Vorfinanzierungsübereinkommen geschlossen. Der Finanzierungs­

rahmen ist für den Abschnitt Bregenz mit 600 Millionen 

Schilling und für den Abschnitt Walgau mit 700 Millionen 

Schilling festgelegt. 

Ebensc kommen dem Straßeri:::En.l in Vorarlberg auch anteilige 

Bauinvesti tionen der 1973 gegründeten Arlberg-·Straßentunnel­

Aktiengesellschaft zugute. Diese li~gen in den Jahren 1S76 

bis 1978 größenol"dnungsrnäßig mit jährlich bei über 500 Millionen 

Schilling. 

Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich in 

dieser Gesetzgebungsperiode auf folgende Schwerpunkte: 

Autobahnen 
========== 

A 14 Rheint~utobahn 

Bau"des Pfändertunnel-Richtstollens 
(6,64 km lang) 

Stollenanschlag aryl 27.Sept.1974 

Baukosten 
in Mio.S. 

Stollendurchschlag 4.Dez.1975 95 

Pfändertunnel Vollausbruch (Oströhr'e) 
Stollenanschlag 9.Feb. 1977 1.030'0 

Erdbaulos Pfändertunnel/Süd­
Dornbirn/Nord (5,6 km) 
Bauvergabe November 1977 182 

Bregenz-Dornbirn/Ncrd 
15 Brücke~ (Knotenbauwerk) 137 

Erdbaulos Staatsgrenze bei H~rbra~z bis 
Ruggbach, nördlich des Pfändertunnels (1,6 km) 
seit 1978 in Bau 133 
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Feldkirch-Bludenz/West (15,2 km) 
Brücken seit Oktober 1973 in Bau 

Schnellstraßen 
===::=========== 

~ 16 Arlb~rg Schnellstraße 

Der Abschnitt Dalaas/West - Landesgrenze -
Flirsch/Ost (32,9 km) wird von der Arl­
ber~ Straßentunnel AG gebaut. 

Baubeginn Jänner 1974 

Voraussichtliche Gesamtbaukosten 
(ohne Finanzierungskosten) 

davon: 

Arlberg-Straßentunnel (14 km) 
seit 1.12.1978 in Betrieb 
(ohne Finanzierungskosten) 

Bundesstraßen 
=============== 

B 190 Vorarlberger Bundesstraße 

ÖBB Unterführung Lauterbauch (1 km) 
Fertigstellung 1976 

ÖBB UnterfUhrung Dornbirn-Schwefel 
Fertigstellung 1977 

Feldkirch - Felsenau mit Schattenburg­
tunnel (1,3 km) 
Schattenburgtunnel seit 1975 in Betrieb 

Illbrücke Felsenau, seit 1977 in Bau 

Nenzing, Kreuzung Bahnhofstraße 
seit 1978 in Bau 

Bundesstraße 
:.::..:;..;;;~~.-

. Sonntag - Fontanella (2,1 km) 
Fertigstellung 1976 

Fontanella-Faschina (2,3 km) 
Fertigstellung 1976 

Baukosten 
in f\1i. S. 

220 

5.361 

3.881'0 

57 

69 

170 

100 

8 

67'9 

15 
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B 197 Arlberg Bundess~ 

Hangverbauung Posteck-Rauz (0,7 km) 
seit 1978 in Bau 

,B 198 Lechtal Bundesstraße 

Monzabon Lawinengalerie I und 11 
und ~5chafalptobel lawinentunnel 2,4 km) 
Fertigstellung 1977 

Lawinengalerie "Weißer Tunnel ll 

seit 1978 in Bau 

. Lawinengalerie "Höll tobel tunnel" - Ver­
längerung seit 1978 in Bau 

B 200 Bregenzerwald Bundesstraße 

Tuppen (1,6:km) 
Fertigstellung 1977 

.. Umi'ahrungMellau (3 km) 
1975 fertiggestellt 

Bezauerwald Umfahrung 11 (2,2 km) 
Fertigstellung 1975 

Umfahrung Hirschau-Schnepfau (4,6 km) 
einschI. 2 BrUcken 
Fertigstellung 1977 

Andelsbuch I, Ortsdurchfahrt (2 km) 
seit 1978 in Bau 

Beza~-Mellau (0,7 km) 
Lawinengalerie "Klauser Wald" 
seit 1978 in Bau 

Hochkrummbach - Warth 
Lawinengalerien (1,1 km) 
seit 1973 in Bau 

~2..Q.s.ßchweizer BundeE.;straße 

Bfegenz, Inselstraße 
1977 fertiggestellt 

Baukosten 
j.n Mio.S. 

16 

180 

8 

7'2 

90 

61 

30 

30 

15 

23'5 

44 

6'2 
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B 204 LustenauerBundesstraße 

.Dornbirn - Lustenau (3,4 km) 
seit 1976 in Bau (4-spuriger Vollausbau) 
einschließlich 4 Brücken 

B 316 Arlb~~rsatzstraße 

Großtobel - Lawinentunnel 
tei Klösterle (0,7 km) Fertigstellung 1978 

Baukosten 
in Mio.S. 

30'0 

63 

56 

!!ochba,uliche Anlagen de,r Bundesstraßenverwal tung 

Autotahn-Gendarmeriedienstgebäude 
Dornbirn-Süd 
Fertigstellung 1976 

Autobahnmeisterei Hohenems 
I. Bauabschr.itt 1975 fertiggestellt 

11. Bauabscr_ni tt 1977 fertiggestell t 

Betriebswerkstätte u. Straßenmeisterei 
Felsenau (Verwaltungsgebäude) 
Baubeginn Frühjahr 1979 

8 

48 

10'5 
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Bundeshochbau 

Für den Bundeshochbau wurden in Vorarlberg in der laufenden 

Legislaturperiode rd. 149'3 Millionen Schilling investiert. 

Der Voranschlag 1979 umfaßt 75'2 Millionen Schilling (ohne 

Leasingbauten) . 

Folgende größere Hochbauten des Bundes wurden in diesem 

Zeitraum fertlggestellt und zur Benützung freigegeben: 

Rankweil 

Lustenau 

Bregenz 

Bregenz 

Bregenz 

HTBLA (Leasing) 
~ertigstellung 1977 

BHAK und BHS (Leasing) 
Fertigstellung 1977 

Bundesamtsgebäude 
Fertigstellung 1977 

Bezirksgericht, Zubau 
Fertigstellung 1978 

Bilgerkaserne, Sanierungsarb. 
Fertigstellung 1977 

Gesamtbaukosten 
in Mio.S 

110'0 

'37'0 

36'0 

18'0 

4'0 

An folgenden größeren Bauvorhaben wird derzeit gebaut: 

Rankweil 

Bregenz 

Bludenz 

Bludenz 

Egg 

HBLA f.wirtschaftl. 
Frauenberufe (Leasing) 
seit 1978 in Bau 

BG 
seit 1976 in Bau 

Schulzentrum (Leasing) 
'seit 1975 in Bau 

BG und BRG Erweiterung 
seit 1977 in Bau 

mus.päd.BRG 
seit 1977 in Bau 

Voraussichtl.Gesamtbau­
kosten in Mio.S 

40'0 

90'0 

93'0 

30'0 

40'0 
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BHAK u. BHS 

Voraussichtl. Gesamtbau-­
kosten in tvlio.S 

Umbauarbeiten seit 1917 i.Bau .' '3 '0 

Im Planungsstadium befinden sich: 

Bregenz 

Hörbranz 

Koblach 

Wohnbau 

Geschätzte Gesamtbaukostel 
in Mio.S 

Landesgendarmeriekommando 

Autobahnzollamt 

Landesgendarmeriekommando 
Schießstätte 

90'0 

50'0 

7'5 

Dem Bundesland Vorarlberg wurden und werden im Rahmen der 

Wohnbauförderung und Wohnungsverbesserung in der laufenden 

Gesetzgebungsperiode folgende Mittel zur Verfügung gestellt: 

Wohnbauförderung 

An Wohnbauförderungsmittel wurden bzw. werden überwiesen: 

1975 255'7 Millionen Schilling 

1976 279'5 Millionen Schilling 

1977 318'4 fvIi 11 ionen Schilling 

1978 351'4 Millionen Schilling 

1979 373'0 Millionen Schilling 

Mi t diesen ru tteln wurde der Neubau folgender Anzahl von 

Wohnungen gefördert: 

1975 

1976 

1977 

1.915 Wohneinheiten 

1.805 Wohneinheiten 

1.483 Wohneinheiten 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 23 von 194

www.parlament.gv.at



, 
, j 

"1 , . 
; 

- 24 -

An Darlehen wurden aus Bundesmitteln zugesichert: 

1975 267'4 Millionen Schilling 

1976 404'5 Millionen Schilling 

1977 343'0 Millionen Schilling 

Weiters konnten sowohl Heime für Schüler, Studenten, Lehrlinge 

und jugendliche Arbeitnehmer als auch Heime für betagte Menschen 

und Ledigenheime gefördert werden. 1976 wurden hiefür 7'2 Millionen 

Schilling und 1977 17'9 Millionen Schilling zugesichert. 

Zusätzlich zu den gewährten Darlehen konnten zum Zwecke der 

Minderung der Wohnungsaufwandsbelastungen Annuitätenzuschüsse 

gewährt werden, und zwar im Gesamtbetrag von 96'8 Millionen 

Schilling. 

Besondere Schwerpunkte konnten mit den zur Verfügung stehenden 

Bundesmitteln bei der Subjektförderung gesetzt werden. 

An Eigenmittelersatzdarlehen wurden 1976 9 1 1 Millionen Schilling· 

und 1977 10'1 Millionen Schilling zugesichert, im selben Zeit­

raum konnten an Wohnbeihilfen 26'0 Millionen Schilling bzw. 

30'8 Millionen Schilling ausbezahlt werden. 

Wohnungsverbesserung 

Für Zwecke der Wohnungsverbesserung wurden zugeteilt: 

1975 4'5 Hillionen Schilling 

1976 5'3 Millionen Schilling 

1977 6'0 Millionen Schilling 

1978 6'8 Millionen Schilling 

Für 1979 ist ein Betrag von 7'5 Millionen Schilling vorgesehen. 

Durch diese;Bundesmittel wurden im Lande Vorarlberg fUr die 

Jahre 1976 und 1977 ein Gesamtbauvolumen von 109 1 7 Mlllionen 
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Schilling ausgelöst und damit 2.650 Wohnungen verbessert; 

hiefür wurden Annui tätenzuschüsse in der Höhe von 81·'3 Millionen 

Schilling gewährt. 

Wasserwirtschaftsfonds 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden für das Land 

Vorarlberg bisher 653 'l~.ullionen Schilling an Mitteln des 

Wasserwirtschaftsfonds freigegeben, wodurch ein Bauproduktions­

wert von 1.137'4 Millionen Schilling ausgelöst wurde. 

Hievon entfallen: 

Wasserversorgungsanlagen 

(einschließlich Einzelwasserversorgungsanlagen) 

Bundesmittel: 

Gesamtkosten: 

40'6 Millionen Schilling 

101'6 Millionen Schilling 

Öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen 

Bundesmittel: 

Gesam-tkosten: 

598'4 Millionen Schilling 

1.007'6 Millionen Schilling 

Betriebliche Abwasserreinigu~ 

Bundesmittel: 

Gesamtkosten: 

14'0 Millionen Schilling 

28'1 Millionen Schilling 

Im Jahr 1979 wird eine weitere Fondsmittelverteilung voraus­

sichtlich in der Größenordnung der Fondsmittelverteilung 1978 

erfolgen. 
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Bundesministerit~ für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden folgende 

Maßnahmen für das Bundesland Vorarlberg gesetzt: 

.!:!~ftunasübern.9-hm~ (Kapi talbeträge ) 
-Übernahme der Nachbürgschaftnach dem EE-Fondsgesetz für 
1 Projekt mit einer verbürgten Kreditsumme von 5.95 Mill.S.· 

Übernahme derEntschädig~ngsbürgschaft nach dem Garantiegesetz 

1977 für 2 Projekte mit einer verbürgten Kredits~~me von 
10,54 Mi 11., S., 

Übernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der Arlberg 
Straßentunnel AG in Höhe von 3.606,7 Mill. S. 

Sonderfinal!.zierung Rheintalautobah~'l (A 1.L1:L 

Im Rahmen der Sonderfinanzierung gemäß Art. VIII ades Bundes­
finanzgesetzes 1978 wurde für den beschleunigten Ausbau der 
Rheintalautobahn ein Betrag von 96,339 Mill. S als Finanz­
schul:d aufgenommen. 

,..; ... -: 

Die Planungsarb'eiten für das österreichisch-deutsche Gemein­
schaftszollamt am künftigen Autobahngrenzübergang Hörbranz 
stehen vor dem Abschluß. Nach der für das Jahr 1980 vorgesehenen 
Eröffnung des Zollamtes wird sich eine wesentliche Verbesserung 
der Verkehrs- und Abfertigungsverhältnisse bei den Grenzüber­
gängen im Bundesland Vorarlberg ergeben. 

Die Leistungen des Bundes aus Mitteln des Ausgleichsfonds 

für FamilienbeihiJ. fen sowie die Leistungen de.s Bundes für 
die Geburtenbeihilfe, Schulfahrtenbeihilfe, Schülerfreifahrten 
und Schulbücher sind den gesetzten Maßnahmen im Rahmen des 
Bundeskanzleramtes aufgezeigt. 
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Die Leistungen für private Unternehmungen, an denen der Bund 
beteiligt ist sowie die B~ndesleistungen für Vorarlberg (Land 
und ~emeinden) sind den beiliegenden Aufstellungen zu entnehmen. 
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Bundesland: 

Vora.rlberg 
Aktivitäten des Bundes 
im Interesse des Landes 1975 1976 1977 1978 1979 1) 
(4.11.197) - 4.11 .197i0; __________ ~il~1 __ ~M_i_l.l~_i_o_n_e_n~ ______ ~Shil1~1~·n~g~~ ____________ _ 

nach FAG 1973 

Ertragsanteile an gemein-
sChaftl.Bundesabgaben ein­
schließl. ~?ielbankabSTabe .1,84,0 1.054,1 1 .095 • 9 1. j.i.§ , 2 1.057 , 7 

Finanzzuweisungen 
Ertragsanteilekopfquoten-
Ausgleich 

Salinenbetriebsstätten­
gemeinden 

ÖBB-Betriebsstättengemeinden -- .,....:;;:---

Theater-u.Orchestergemeinden 
Zweckzuschüsse 
Entwicklung~~~biete _________ ~ ____ ~ __ ~ ____ ~.~ ______ ~_~ _____ ~~~ ____________ _ 
Wirtschaftsför~d~e~r~u~n~q~,. __________ ~ _____________ ~~ ________ ~~~ _____ ~~~ _______ ~ __ __ 

Naturschu~~iörderung-
l~eaterführv~~. ____________________________ . _______________________________________________ ~ 

Umwel tschutzförderuncj 
.;;.;..;.;.;;...;;.;;;..;;;.;;.._ v 

Fremdenver:kehrsför.clerung 

Personennahverkehrs förderun;I, .::. 
Pflichtschulbauaufwand 
Zivilschutz 0,1 0,2 0,2 

Sportför~erlA~n~g~ ______________ ~~ _____ . _______ ~O~,~1~_ .... ___ ~O~.~l_ __ . __ ~~0~,~1 ________________ . __ ____ 

nach ~;lohnbauförderunCTs­
llesetz -j 9b"ö;-j'3"iJ:Bl.l,fr.'"'2rro/ 
1 967 . i. d. q. F. --. . .... 

llemäß §§ 4 u. 5 ___ ~2~6~4~'~.L~1 ____ ~30~3~,7~. _____ ~3~37~,7~ __ ~37~8~,2~ ______ _ ~~~~~~~__________________ _ 

,aemäß § 36 .. ______________ 8 ....... ,;;;,9 ____ ---0:6,5. 6,4 6,2 

nach I~ückzahlungsbeGÜllsti-
G'nngsqesetz, BGEl.. i~·r. 33öT}-972 D.!;l' ,1<\ .. -. _._-~~-

[emäß § 10 

nach Katastrophenfcndsgesetz, 
"BGB1:-l.ir. ~~o 7/1 966 1. -;:f:"~: F. . -_.. ---

5,9 8,!,2 
" 

5.3 •. 2.:..1-

für Schäden im 0~_'1.._E.._v_e_r_j_no_'·""q_E_!r_l ____________ ~ ____ _ 

für Schäden i;:1 '!~~.::]:922. d. Lände:r 

für Schäden im VerTnö~~en d. Gilldn. 

0,2 9.J1 

_... .- ------------------

6,,6. ____ 

6,8 

._ .. _-
0,3 

_.--::0,9 ~.?2...._~L_ 
1) BVA 197 ') 
2) kann nicht abgeschätzt we:l.'den 

7, I.-~ 

7,6 

2) 

22- .. 

.-&_6 

.. ,' ...... M •• '."'.· .... " .... ".""" ........ .I!"j. ,:,' , .'" : ',: .. '1'"1" j . : ' , \ .,': . '! ( .': ;,' j • \ ",' ,". ':~. ' ' 'i.· .' -';i .' '.~' ' , : , ' .. ' 
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Aktivitäten des Bundes im 
Interesse d.Gemeinden 
11.11.1975 - 4.11.1979) 

nach FA.G 1971 
Ertragsanteile an gemein­
sChaftl.Bundesabgaben ein-

- 29 -

1975 1976 
in Millionen 

sChließl.Spielbankabgabe 136,6 772,3 

Finanzzmve;i.sungen 

Ertragsanteilekopfquoten­
Ausgleich 

Salinenbetriebsstätten­
gemeinden 

'Bundesland: 

VorarJ.berg 

1977 1978 1979 1) 
Schilling 

812.5 •. ~~~~~ _____ 7~6 ..... 8~,~5 

_Ö_B_B_-_B_'e_t~~~~!J§: tt engeJ:1ei!!.~r!:...,_ - 0 .!,~7 ___ • .-;O..:. • ..:7 _____ .;;O..:_'..:}~ __ ...;;2~.:...O;..... __ _ 

Jheater-l~hester~emein~~d~e~!1~~O~,~2~ __________ O~,~2~ ___ ~O~t~1 __ .... __ ~0~t~2~ _______ .... ________ _ 

Zweckzuschüsse 
Entwicklungs gebiete 

~rtschaftsrörderung 

lia tur~~tEJ2!jerung 
Theaterführung: 

y',J!lwel tschutzförderung 

!remdeE~!~hrsförderung 

" Persone:nnahv:~rkehrsförderung 

Pflichtschul bauaufwimd 

,--------------------------------------------------------

1,7 1..1,1 1 t 7 1 t 7 

1 ,1_ 1 ,1 1 ,1 1 t 8 

_._--
5,4 5" 7 5.9 ... 

0,2 0,1 ~J~1~c~h~'~~~t~z~ ..... ____ .... ____________________________ • ____________ ~~~ _____ ~~~ ________________ ___ 

nach \vohnbaurördertJ.hqsgesetz 
1968, 'BC~Bl.Nr.28b/19{,7 J .• d.ä.F. _ v __ 

,s;emäß §§ 4 u. 5 

,gemäß § 36 

nach RUckzahl'clng21?:;';iÜnstigungs-
2esetz. BG31. Nr. 336/1 972 
, d a F' .. _. ~,'a' '-.. ,--,:: 1 ° J,.. ";2, e_,,-_ ,~C;~ll.... :j _,_ • .-:.: ___________________________ _ 

nach \<lohnungsverbesserungs­
gesetz. )3"SBl.I,tr. 426/: 959 
"i. cl. iI. y. ·Vema.fL. '1. 2i' _ 
nach Katastrophenfondsqesetz, 
EGBI ., 0-'" (-'''' r 7~ _ _ . • ~r. 2 /L' :1\)0 ... 2:.:.E .. !..9 -..::. 
für Schäden in Pri V2, tvermö Cf. en 
~~~~~~~~~~~~~~~--------------------------,-------------------------------
für Schäden im Verm:)geyJ. .J. 
Länder 

0,6 für Schäden im Verrnö']en cl. C~rndtL' 

für EÜ1satzaeräte d. Feuerwehren ______ ~ __ • ~b ___ ._ _ ________________________________________ __ 

1) BVA 1979 
2) kan.Yl ntcht abgesdlätzt werden 

O -, 
, I 2 , L~ ____ ..;?_;;.-'r..) __ _ 

------_.----

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 29 von 194

www.parlament.gv.at



., 
I 

.: 

, ; 
i 
! 

. ;"'. 

- 30 .=. 

BUJJDESMINISTERIUJ.>1~ JfttR GESUNDHEIT UND mil1ELTSeIIUTZ 

Einleitend ißt festzllh~lt@n, d~ß 4ie vom DundesmiDiaterium 
für GeaulldheJ .. t UDd Ul1l\'..aü i.:~Qhu:tz get=of!~llen 1~~S1:.'!ah.mem 

lefgiatil!leh~:t' und fildmillistrnt1'\iar Art; grund:)ä tzlich 

g181eherm~aeZl .:tar :9.1101 ~.1~doflländ~r von 13~deututlg sind" 
Eine lUckenloec Au.f~ählur;g wü:~.'de dlf;Lh~u" in dia~em" Rahmen 

. 1!;U 'lila! t fUh.1:€'Hl; @Fine ~.tmfahl.·lich{$ D~r~tellung 1st &b~l." 

1m EGricht ab~~ d~a Ge8unäheita~eoGn in Öat.erreich ent­
h~l ten, der jäl:'lxlich vom !h.2 . .tldG}sn:d.nizrt~r1u:ru tttr G~k!luDd­
hot t und Um.~el tschurtz :tn Zl:;'tlm.i11Man~rli@i;t mi. t d~m. Öst01.'rei­

~h10chen st~tißti:aC:}len Zgntrmlt>';mt h0rl~ti}.i'3g~g~baD f.1ird.. Es 

wird. daher Dur all! 0il'l:lg0 Scb.~~rpu:nkte hiJl~tl\~~iB~nl Elein. 

... . . 
So läIurde Auf dem. .!~obiat der:~ Geg;lindhei tswet'HnJS durch di~ 

llovelle Zlt~ .Ä.J:'zt~ges~rtz9 BGBlo1Il.~ .. 425/1975, be11timmt'l' 

daS &13 Kra.Dk~!il'),lr3t~~J:t®n ~o viele !rzti~ Zi], beschäftigen 

GiDd, daS höchstells &1.ut je 30 Spl t~.lsb~tteD llIL.!P._4~,!!:: 

.k~JA~.....!E!t .. "EE~"lfj:~~E....A~ stshend.er Arzt (Ultfäll t .. 
Durch diese Bestimmungon ".:iUrd€D ~:o den Kr3nk€!D~natal ten 

Busätzlieh Ausbildungspostoll geechm.t'fen., 

Die Zahl d~r Pl.'O:ii,\Ovie.l·i;en r4ediziner is·t Y01J 1200 im 

Winteraemeste:r 1973/74 ~u .. f 2200 1m. Wint~rtH3ml!atar 1977/78 
amgest1eg{!j.D, 't~odtu:.:;h l!.'l alnzehb~~r Z~i J~ dar derzeit be­

stehende Matlgel on pr:::tl:'"tl~cl1-e!.! lrzten zu beheben Bein 
. wird. 

B~it Oktober 1976 \lHJrd~I1 \it:>TIl J3und~~31~lDil~t,erium tal." G<,sundhait 

und Ufilwe~ tschutz Foxo:zn:'tmgsbel:t:räga tÜl'" diC1 ~~~J?ild.~ 

Ltl!! ..... 'Q~!:!!?~2E-.§;.!1_E.ll gewälU:.'(j ~ JJtLrch die GO\täb.rung dieser' 

Föt'd$r1.rr.ig~h~i träge ß()11i·m 300 ~:'Uf3::t~~l.iohe l},usblldursgsmög­

l1chkai t",n goachn.fien ~erdm'] 0 
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, Seit EegiDD der Aktion (Oktober 1976) bia Dezember. 1978 
bDuxdeD i'n ganz öaterre.ich bisher 170 Ärzte mit FCSrderungs­
beiträgell aus Bundeamitteln ~rJ die Reoht3tx-äger von KraIl­

·keDanBt~lten geförda~t. 
. . 

Im L3214 Vorarlberg werden derzeit 5 Ä~z·te gefördert 0 In 

der Zeit vom 1.1. - 31,12.1978 wurd~ fliT. diese eiD'Gea~t­
;tarderu:ogsbetr~g VOtl 13 322,,1-99,-- Q,.Dge'tJieSHin)p. 

Im Ra.b.m.~n der !.~,c!t~1~naJ?!1.~~ hat d~rr Wis~en8ZU\lu!\chs 
in den l~trlaD J~eD eine Reihe VOll Subspezi~,liaieru!'lgen 

1m Rahme71 bestehender So:odertächer ncrtai:!ndig gemacht co Mit 

der Noveile zur Ärzte=Auebildungaordnungl) BG:BloNr" 529/1975·,· 
Wurd0 eine argänzsnde spozielle Ausbildung in Kinderchirur­
g1e, pl~ßt1ßcher Chirurgie, Nuklearmediz1D 1 Kindernsuro­
psyehi~tr1e,. sowie Hund-, ·Kiefer~ und Ge8ichtaehirurgie 
im Rahmen besteheDdar ·Sonderfächer eiug0fUhrte Mit der 
:Novelle l~.rt1r lrzts-,lusb11dungsordnung 9 :eGBlo Nr.. 661/19"76 f 

tfude der Facharzt !6.r Heu:r.oohirurgif5 in österreich ein­
gefflhrt .. 

Die ADzahlder Fachärzte im. Land Vorarlberg ist von 
13.7 Facblb."ztear und 4Er ·ZahD!h."zten im 4hwre 1973 auf . . 

'234 Fi!.chär!'f8te und 56' Za.hnäl."zt~ 1m Jahre 1978ange .... 

stiegen, -wa.s· sinen ZUWQch~ rtuld i& % bz~ 0 aiDe 5t01-

gerUl~g wo. Z\iH!,d Dr:i:t;t~l bcdeut0t ~ 

Die Zahl der Äu~bildullg6atsllen Z~ Faoh~~zt konnte 
von 885 (Stand 31 "Dszember 1976)· sni.' 972 (S~SlDd :;"1 .. 

Demembsr 1977) .erhöht w~rdeD. 

Dis Zslll. derlj..}~KrankfHlanat~l t~n tbterra10hs iI'lsgearunt 

.!B .•. .Jll;,~l1.!!'9:Ef:\ z~"I!~~~!,!~~!L!F~_"!.:~.~~!l~~,,",l~!!! kOD:!lte 
von 2 ~ '104 . (st~d Deraembor i 973) iluf 3" 781 (St~Dd r#Jzembcr 

.1, 
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1978) gaatei.gert ~erdGnp W&t! einem. Zuwachi9 von rund 6 % 
snt6pricht .. 

I'm ~I;d- YOX'"0.rlb~X"g - kODIll;e von Dezember 1973 auf Dezember 

'i 978 eine Steig€'rrung "I}'t)D 65 &"uf 116 T'lU"D'l.\8ärzte erzielt 

~er-den .. 

Zur ·Sioherstall1wg der .!1i..E!1..~~~en .... Ver..:, 
,!!i~~~~ de';t" 'Bevalkertl~g '\'Jurde im Eirr'lsrnehmen mit dem 

Bundesm.i11isterium für \f1asenschaf't und Forßchung der AUB:­

bau der Universitätszt.?ßl1kl1nikenw"itel" intensiviert .. Die 
Zahl der zliiltmmedizlnischen AiuJbll.d:u,I1gaplätze bzwe die 

Zahl d.er bezahl t~:a Jm.8b11dullg~stallen konnte wesentlich 
erhöht ~erdeDo Zur Beschleunigung der Schaffung zusätz­
licher AusbildiJ.ngsfJtellsn hat daß Bli.ndeeminis-terium fiir 

Ge ßundhei t u:od Umwel tsChtltz aus Mitteln der KrankeIlaDstal­

ten"",Inveatltionsf'8rdarung im Ja-ltre 1976 tür die apparative 
Ausgestaltung der ZaiJ.nlainik I:cnabruck ainen :Bai trag VOll 

S 5,0000000,-- geleistet. Für die appaxa.tive Aussta:ttung­
der Zahllklil:lik in Gr~.!l'; wurde 1977 eill :Bei tr2g von 

S .1 11 5000000 9 -- gel'tJährt 0 

Darzeit bestehen inI:ansbruek 50 ,l 1:0 l/ien 160 und in 
Graz 34 !uBbilduDg~Btel1en~ ßb 10 l~rz 1979 ~erdOD es 
in . G;raz 50 Ausbildu!lgsstellen aeiD.. Die gesp...mtösterreichi .... 

sehe Auabildungakapazi i;ät ~:trd dm.nn 260 Allsbildungaatellen 

betrageD9deh~ a~ w~rden 130 Zahnär~te pro J&hr fertig 

we:t'dOD" Di~ l .. bgting® e.n Zahnärzten batrgg~n in ganz öster­

r0ich jäbrlich ca~ 30, dlc G,ßr Dentistsn z~ischeIl 40 

uud 60" 

Da die GeB8~t&~ßbildLID~sk&p~zität ab 1979 nach Ansieht 
~llt1r hrp'21r'ti:illl u:u~reich€t.1d ße.tTJ wird~ kr3nntc 111i ttelfris'tig 
di~ ge';t!Ur.:mch:Gtl rqef~zf1l:l1 von 2" 400 E.tn'li1mhnarn/Zs.b.!Wl.rmt Uber-

6dl in ö~t€iZTaich ~ll"'1'..·I,,~i~ht 'tr:iG;;'dellle 
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Auch auf dem Gebi~t der Ausbild.ung, im ~E~E.E!~elfgB%'!;9h:. 

dienst ~[lt die seit Inkr~fttreten der r(~enksnpflege­
geeetznovelle '1973 (Senlrtulg des E.:tntri ttsal tara in die 

Krankenpflegeschulen) eingeßetztce SteigeJ~tmg der Schiller­

zahlen an Krank~n1ptlegl!'mchulen t~n. Die Zab.l der SchUleri:o­

Den und Schüler im' Krankeup:flegef'achdieus-c konn"'8 von 

5 .. 8'74 (Stand vom;1 .. Dezem.ber 1976) B.uf 6~Oa5(Stünd 3'1 ~ 

Dezember 1977) ges"fieigert werden .. Di~ :BG~:erbunga:u Uber­
steigen weiterhin die Aufnahmek2.pazi tJJ;t; der Ausbildungs .... 

stätten ~.u:d dieß obwohl die AU.:f'Xlß,fi..mekliipazität, der !traDkt:)D­

pflegeschule.n 't1(HHnr~1.ich hBhe:r \'Jerdan ko~n:lte e Däa BtUldes­

ministerium tür Gesundheit und Umweltschutz h~t duroh 
e1l1s geziel te IIrvasti tlcHuJ!<:Jrdsrung dazu. beigetragen ~ daß 

Dicht trur neu~ }ü:ank0DpflGgeschulen errichtet '1!.n~rdall fI 

aOlldern auch dia Zahl dar til.1l den SohulsIl geführten Au.sbil~ 

dUDgsleltrgänga gesteigsrt w~rden konnte. 

Diese a:t'f::"culiehe Telulenz zeigt sich' auch amPersoIHJ.l­

otand des Xrankenpflegafnchdie:Of:ites in don K:ra.nken~u:I"" 

fft.9.1ten östcrX'~i'~hs, der von 1976' aui' 1-977 von 19 .. 098 8,7lf' 

20~123 gesteigert warden konDte~ 

.!u~h in neu al1deren Sp&lx'ten der du:~ch d.a~ Krankexrpflege­

ges'etz garegel teD :Berllta zeigt Bich, eine er!reu11che Tan­
dellz de:t· St;eigarung d~J:' SchUlfn~),1tililen l:md der .b"uabildunga­

kapazität C!cmic", dSß PS!.·soIH11atandes j,n dG'!l K,ra.nkerw.Dsta,l te~" 

J)ur:Ch l!]'ovellle:;;u,ng des Xr2mJ::elJpflf3geges.atzes und des lrzte, .... 
gesetzes im Jahrs '1975 ~fl;lxde !~rnar die Yera.br8:t(~hung von 

InjGktlo:ce~ und di@ Blutabzulb.mer c1uxeh dtM3 diplom.iGlrta 

Pflege!,~rsorwtl '0.21\1.. di.;ar~h m0d..:L~iJ)iß(:;h-tG~hniBoh.f;; AiHJ5.atcD"'" 

t:tn:aen '~orgaaBb.:lJn ~ 1)1.e :MGur'~gelan{~ iat t::i~el':'l3G1 ts ~ine 

En·tlaf:1·tu~':lg !tl}::' (1i.€~ Ärzte in ö:)tel·l."'1f;;:t~hlcj~h.('.m S:pl tälern 

UDd trägt andoreraelta zur Hebung deo Berut9bild~B dieBe~ 
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Peraonenkreiaea im Sinne einer vermehrten E1genverantwortung 
bei. 

Das Bundesministerium .tUr Gesundheit und Umweltschu,tz hat 
eiruni öst(9rr~ichiaGhen Krankena.natal te~1T)len in zwei Teilen .......... ~~~~,.~ 
(A-Ak~tversor~~ngp B-Lnngzeit- u~d Sonderversorglln~) auage-
arbe! t~t i1 der d.le von der zweiten !-lovelle zum. Krankenanetal­
teng~BetZt BGBloNr .. 281/19741/ t~stgel~gt0n Glieuert:rngßlprl11-

zip1en und ~linimalaDfor(1erungen d.er KrlSi.n1'::enanstu.l ten (Stall -

dard-, SohWel'pu.Ilkt~~ und Zentriilversorgnng) in. einen ges&m.t­

CSsterrciehi60hen Regionalplan umsetzt .. Teil B befaßt sich 

mi t tIer Langzel t- UD{l Sonderverso:r.gung, ·a15o l!'li t dex" Be­

treuung von chronisch Krarlken ~ psychißch Kranken und 13e­

hinderten ... In dle.asm Teil wird ein Kat®.log von nO"Gwendig 
er~QheiDend~n Versorgungarichlinien ang~führt und für 
die einzelllGl'i Gruppen ."fOll Betreuungsbed:firttigen angegeben, 
welohe Einriohtungen in welcher regionalen Verteilung 
vorhunden sein müsseDo 

An Z\lieckzusohUs6en des BUfHIes gemäß §§ 57 ..,. 59 des Kranken­
€tDstaltengeaetzes wurden für das Land Vorarlberg im Jahre 
1975 S 25~074.550,91, im. J&.hre 1976 S 24,440.620,29 und 1m 

Jahre 1977 36,823.704910 geleistet .. 

Im Rß.hmen der KraDkeD~nsts,l ten-Il'lveati tiorH!S!Brderung wurden 

in den J~lhre,] 1973 .... einschließlich 1 .. Halbjah.r 1978 - dem 

13u.ndeeland VorarlbfZrg JN)r.deru;ngabetr~ge in Geaa.mth5he von 

S 49,731 w250~~'" gewährt. Außerdem \~nrden 1m R~bJ:aGD der F5r .... 

di!lrungsru.aßnahmen auf de')l~ Gebi.ete der .PerinatoJ.ogic und. NeQ­

na.tologie in dell Jahren 1974 - 1977 ins(gesamt S a ~ 785 .. 000, _.­

für Gerät®tan~chtlt!u.Dg~n ttngewieS011. 1978 ~~urde d.em Bundes­

land Vorarlb0rg fUr diesen Z.eck ein Betr~g von S 981~700f-­
~uorke.nIlt • 
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Am 31. August 1978 wurden ein~zwiachen dem Bund und den 
Ländern auf G·rund das Artikel .15& B-VG abgeschlossenen 

VereinbaruDg über eine'Neuregelullg der Krankenansta.lten­
finanzierung unter BßB1.Nr. '453 im Bundesgesetzblatt 
verlautbart 0 

Auf Grund die5er Ve:r4:dllbaI'l.lDg werden in den nächsten Jah-. . 
ren den' Krankenanatal ten ln deli einzelnan Dl,.nd~aläDdern 
wesentlich mehr Mittel ZUl~ VerftiguIlg gfHltell t· werden, al8 

dies bisher der FAll gewesen ist. 

Im Jahre 1977 't'IurdeD: den Kis:.Dk~nanatal teD Bei tens des' 
Bundo.' llD Zweckzuschfisaen zum B0triebss.bgang uDd an 

• • I 

Zuwe:odungeIl ft1r InvGt?tl tionen inGges:unt S 945 p 985. 071 " ....... 
zur Verfügung gestelit. Demgegenüber werden die' ZuwlitDdulC .... 

gen :tUr die KraDkenanstaltan im Jab.:t'O 1978 datS Zweieillhalb­

fache orreichen~ DemeDtsprechend tiird. sich Auch der auf'die 
1Crankenans"ta~ten d@a':BuDdI!31~ndeB·-Vor&rlberg entfallende 

An.teil verh..:11 tn1smäßig el."höhall~ Das gleiche g11 t !f1r die 

weitere D.aue;- des BesteheDs dieser V~::t'eiDbarung. 
. . . 

Ferner wurde allen tiankenanstalten. dis' P~tientench8l,rta 
fiEs iat Ihr gutes Reoht im Krankenhau.s .... Charta des Pa .... · 
tlenten H in beliebiger Änzahlvom BttDd~sminiat6rium tUr 
Gfisundhei t und U:nwel tschutz zur kostenlofJen Abgabe ·an die, 

Patienten zur'Verfngu~g gest@llt. 

Ferner muS dsratt! h1ngewiaseJn w®rden t daß aiD~rsei~s duxch 
den .Mutter-t.ind-P~.ß mit seiner regelmäSigen B~"~;]."euuZlg VOll 
__ lSZ ""'~~~~ 

Mutter u.nd 'Kind, l:)lo'ttie' durch det! glelchze1t1gGD Ausbau ge .... 

burtshil!lioher AbteiluDgen uDd NooD~tologi®atationon in den 
Spl täle:rn ..... zu d6m. die vorat~h~nd elZ''VlählrteIl F5rdel.""'a.:o,~.v .. mlf~ß .... 

'. . 
na.hmt?lll nicht un'iliersantl1eh bcaig@tragt!fO h.:rlosn .... ~§li.Ep~~~!:: . ) . 

~L~=~~~.!t!!~~~~~Lill2.~~lr~E,.,.~~..:: 
neulich zurdokg~gangeD·1ßt. 
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Insgesam.t i.st s~i t deD ~X"fBton Haßnahm\~n d.es Geaundhsi tao<> 

ministeriums im Jahre 1972 di@ Säugllngsrrl;erblichked:t 

"on 26, 1 Promille auf 16 jl 9 Pramill(;1 lm. JaJ:u>e 1977 und 

14,7 Promille; im Jahre 1978 l,"eduzle1"t \~ordenQ Di~SI be­

deutet ber6'i 11a eint':! Senkung 1m Bu.Xldesdu.1.'chri~hni·tt um. 4-3,7 
Prozent 9 a130 ~itle S@nk'vulg l:i.m fast di~ Häl.ft~ in DU.:t" 7 
Jahren 0 

Diese Tandellz einer kont:tiJiZ:tm~l.ioh von rJahr ~u. Ja..hrsill=> 

k49ndsn Säuglingset€rblü~b.k0i t häl t ertl.'Gulic;herwl\'!lia~ an 9 

wob~ü der Rüekg&:lB; in de2'~ l?Jinzelnr.nl Bundesländern sehr 

uuterschiedlich 1st \l -= ja bie ~u einem gewilJs~n Aufwärts­

trend geht .. 

Am 27 0 l~a1 1975 wurdo dex: Ih:ür::tt tUr P3'o/c}:ütx;ha 14ed.izi.rJ 
.~W.~~~~.",~~W.llG!'~~~"l~~ 

und am 20.· F®b0l:' 1976 de!:' Bll.nd.e8b{;.1.rr~:t für J3(~hiDdert0 er-
e-~~..3~~I!;)-=TII7'.s"!1Io~~~~~<:l.,lJ:nI:V 

richtet 0 Dies6 B@:iräte 'iinu,'dmJ ins Leb,,:!} gerUi€'lIl, um elen 

l3unde~miniBt®r far G·esuxHlhei t uiJd Um'liQ~l·tachu"tz in 80i1:len 

130strebungon hin51ichtlich der "Vez'bo686X"ttng und l>!odexni­

s1eru:ag der paych1atris:~heD Ve:r:~or'gllng der J3&völkerung 

und eiDer BOSSerll'tcl1tlng der Eehi!H:l0rten in ili.X'®l'l g~sund= 

hei t11chen ~ BozilZl.le~ und b~r'lti'11chcn Oha,nceD l;il:eatend 

und lJegutachtend zu u:nt~l."'!:;'rtü tZ0::.! Q 

Dar J30irat fU.r Psychi~cho HygioPG h[it dmn EU32deBminlr.rt.erium 

tUl:' Gea,·U11dh01 t ti.nd UD.!.~:iH~ltfJ(;hu:t~,\ Lai. tJj.':~i'D:O hinaichtlich d*r 

wai ter0D PlumlD.g d.e8 J3undGli':ürrtJ!,Dk~mo,IJ[4tf11 tenplane2 geHetzt 

und Z\i&X' in ~1":eifaoh{J:t' B:il1[Jl~ht * 

1. EiD~ Tx-m:n:nmg dar geisti.g }3Ghln>1lGI"t~<m aUß den P~ych­

iatr1soh~1n Krsmkl!~xHtrltr'ttitl tn):! herlJclizufUku-;en u'fHi 
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Ferner wurde der österreichisehen Ge8el18~haft fU~ Psychische 
Hygiene, Landesgruppe Steiermark, ein Forschungsauftrag 
"Evaluierung der Arbeit eines Beratungazentrums für psychische 
lmd soziale Fragen" rsrteilt" Diese Projektatudifa liegt auf der' 
Linie des ~uDdesminieter1ums fUr GesuDdh~it und Umweltschutz p 

die psychiatrische Versorgung der 6aterreichimche~ Bevölkerung 
zu moderD1sie~en und zu humanisieren. 

Auf dem Gebiet der Selbstmor'dverhUtuDg wurde dl.U:'eh großzt1= 
giga SubventioDierung deo mit UDterstüt~ung des ho~ Bund®s­
mi:aisteriums gegrt1ndet6n Ve'1."eins "KrieH;lDi:nterve:otioDI3!fßellt:rtml" 
~rm6gl1chtll d~ß sich d~i: Ve:t"~ill ein ambulaDte~':aehaDdluIlgS"" 
zentrum iö Wien schaften kon~teD welch~B gm 130 J~~l 1977 
8r8ffnet WlU'deo 

Um den Ärzten und Kurgästen sowie den Fremdenverkehrswe~be~ 
'stellen und ReisebU~os präzis0 Informationen über die 

5st'errelchisehen Heilbäder und Kurorte in die Hs.tld zu 
geben, hat d~s BundesmiDiste~ium tUr Gesundheit und Umwelt-
8chutz das uösterreiehische Heilbäder= und Kurortebuch" == == 
herausgegeben, und im Jahre 1975/76 uDter anderem a~ &lle 
praktizierenden Ärzte zur Verteilung gebracht" Dieses 
:Buch enthält vor allem .fachliche Infon&tionen fiber deD 
Dsu~sten StaDd der Eäder~ ~d Klimab~haDdlung und lelstQt 
hiermit eiDen wesentlichen Beitragt um die Aufmerksamkeit 
der lrzteschatt auf ein bislang weniger bea@htetes Teil­
gebiet medizinischer !h~rapi0magl1chkeiten zu lenkeno 

Das Buch wird auch we1terhi~ vom Bund0sminloterium !Ur 
Gesundheit u~d Umweltschutz allen in österreich ~ieder­
gelassenen Ärzten über Anforderung kostenlos zur.Ver!tl= 
go,1'1g gef.r~~ll t 0 

1 
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Weit6rs ~1r~ ~llen österreichischen StaatabUrg0rn, demD~ch 
~uch den Einwohn®rndeB Bundeslandes Vorarlber~9 über 
Anforderung die Notfallkßrte kostenlos zur VerfUgung ge= 
stellt., I~sgee91iit· 'tDlU'deX! bis jstz.t nahezu 2 11 5 Millionen 
Nott~llkarten kOlJtsnlo'l Sl.bg(!g~beno 

Außerdem ~urd@ ein Merkbl~tt tHr psychisch erkrankte Per~ 
SODen und deren Angehör1g~ her~uBgebr~cht9 welches an ~lle 

in Frage kommenden KrankeD&DstaltenpFachärzte sowie KraD~ 
kentransporteinrichtungeD und' sonstige i~ ~"~ge kommsnden 
Institutlonen~ ~bGnf&ll~ ko~teDl~s~ wert®ilt wurdeo 

Auf dem Sektor der GeaundhGitsa~fklärung wurde ~ur Ba­
kämpfung das Mißb~auohB vo~ Alkohol eine großangelegte 
'AtttkläruDgskampa~@ ~t0r d®m Watto ~AktioD,kl~~r Kopf~ 
in Form ~iD~r Ero~QhUre dnrohge!Uhrt~ d1~ n~~h ~ie vor" 
ib@r Anforderu~g ko~t®nlo~ erhäl~li~h ist. 

" . 

D®r vom B~~desmiDl~t~~ium tür Gesundheit und Um~elt~ehut~ 
in Auftrag gegeb®De Alkohol=Äufklärungafl1m nD~s veriorene 
M~.eV8 :hrt berel t8 f0rtigg~at011 t uIld wurde sowohl dem Oster­
reichisoh@x» G~wcal'ksch~tsbu.nd. &l~ auch "dem Ößrtsrreiohisch0Il 
F11mservie@ zur Vorf~ng b~~. zumVsrleih Z~ Verfügung 
gestellt 0 

D®r Alkohol= und Suchtmittelb@irat h@),t für 8~i:oe !fätigkeit 
'tlJl.hrend der lI(!lX~n Ftu:lktioi'l~pel:iods 1978/81 al~ 'GrundJ.ag® 

ein0 PrloritätsDliste erstallt p walehe folgende Sehwer~ 
punkte balnhaltGtg 

1. Aufklärung über Mißbrauch vo~ Alkohol und Drogen, 
2. sinnvolle G0aundh®itBst~tistikp 
'0 intermin1~teriel16 Hilfestellung, 
40 Aus~1rkungeD dar 1960 aingetührt0D O~8 Promille=GreDz~o 
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Weiters hat das "0 Bundesministerium eine Raucherfibel 
in großer Auflage herausgebracht. deren Nachtrage derart 
stark war, daß diess Bro~chUre zweimal nachgedruckt wer­
den mußte. Raucher.fibel und Raucherklebeetiketten werden 
zur Aufklärung der Bevölkerung kostenlos abgegebsno 

Auf 'dem Gebiet der Gesundheltsaufklärung sind ferner Doch 
zwei neue Broschüren 'zu erwähnen o' Es handelt sich um dia 

:Fibel "Mein Kind soll zu dick sein ?" und befaßt sich mit 
. . 

richtiger Ernährung bei Säugling t Kleinkind und Schul-
kind. Die zweite 'Brosohüre trägt den Titel "Die ersten 

.. 12 Monaten und stellt einen Leitfaden für die Kontrolle 
der Entwicklung des Säuglings, sowie f'fir Babyp:f'lege und 
Ernährung dar. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
hat während der laufenden Legislaturperiode für das 

. '. . 

13uDdeslarid Vorarlberg" de.n gseamtenlmpf'stof'f', 
der fUrdie DurchfUhrung Bffantlicher tmpfmaßnahmen 
(BCG-Vakzine und Tuberkulin, DPT .... VuziDe,Pockenvüzlne, 
Polio-oral-Vakzine und Rötelnimpfstoff) und für die 
postexpositionelle'Wutprophylaxe erforderlich war, kosten~ 
los·zur Verfügung gestellt. 

Dem vom Amt derVorarlberger Land~oregierung -
jeweilS angegebenen Bedarf wurde immer in vollem Umfang 

'".. Gntsprochen. 

Wie alle :BuDd~81ä.Dder erhält auch daa Bundesland 
Vorarlberg fUrdie Werbung für dia Pollo-0ralimpfaktion 
1978/79 die erforderliche Menge an Werbegeschenken (Poli­
Bären aUß Karton und Taschen mit Aufdruck des Poli-Bären) 
zur Ausgabe an die Impflinge ~om Bundesministerium fUr 
Gesundheit und Umweltschutz. 
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Auf dem Ge~iet des Umweltschut=es hat des Gundesministerium 

fUr Gesundheit und Umweltschutz während der leufenden Legis­

laturperiode, dem seset=lichen Auftrag folgend, seine Tä­

tigkeit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in Be-

tracht kommenden 3uhdesministerien, aber auch mit den Bun­

desländern fortgesetzt. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 

aller Betei ligten, wozu auch die verschiedenen Interessen­

vertretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zu 

zählen sind, bewältigt werden. Wesentliche Hi Ife leistete 

auch das Interministerielle Komitee fUr Umweltschutz, der 

Beirat fUr Umweltschutz und der Wissenschaftl iche Beirat 

fUr Umwelthygiene. Der Wissenschaftl iche Beirat fUr Um­

welthygiene bzw •. seine Arbeitsgruppen beschäftigten sich 

mit der Erarbeitung von fachl ichen Beiträgen zum Um~lt­

schutzgesetz, den Richtl inien 3 und 4 (Bleikerzenmethode 

und Bergerhoff-Verfahren), der Richtl inie 5 (Empfehlungen 

über die Lärmbelastung), der Richtl inie 6 (Bestimmung von 

Fluoriden mit den Si Iberkugelsorptionsverfahren), die in der 

weißblauen Buchreihe des ßundesministerium_s herausgegeben 

wurden und der vorläufigen Richtl inie Kohlenmonoxid, die 

däs Ressort in der weiß-grUnen Reihe publizierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­

steriums fUr Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweck­

forschung. Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige For­

schungskonzept gibt nicht nur nach innen und außen die 

fachl ichen Intentionen des Ressorts auf dem jewei ligen 

Fachgeb i et ,..ri eder, sondern dient darUber hinaus als mitte I':' 

fristiges Orientierungs- und Planungsinstrument bei der 

PrUfung von Vorhaben der einschlägigen Zweckforschung. 

Die im Jahre 1974 eröffnete Publ ikationsreihe "Beiträge 

zum Umweltschutz" wurde in etwas abgeänderter Form weiterge-
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·führt· und dient de~ Ver~ffentl i~hung von Ergebnissen de~ 

Zweckforschuns und Zweckforschungsf5rderung. DiesB.Arbei-
. . 

ten bi Iden eine \vertvoll ,e Basis für eine effi::icnte Pla­

nungstäti.gkeit·undhc·lfen bei der Entscheidun3~finclun3 der 

.... e insch i 3S i sen ö ffent I i che~ und pri vaten Ste lIen. 

··Das3undesministe·rium für i3esundhc·it u~d UI!1\veltschut~ 
....ferner seine A!d:ion r die Bundesländer mit Geräten zur 

.. .. . 

."' . 

I , , .... , r>'.l- .• "tU ' ... ' Bung umwe ~scnaalgenoer ~ubs~an=en sowie ml mwe~~mebwegen 

alsfahrbere ~cßplattformen aus=ustatten1·fortgefGhrt. 50-

daß nun~chr al le 3unde~länder über derart.ise Einrichtungen 

verfügen. Di~ Orgenisation der Ausstattung e~fol9t .im Ein­

vernehmen r.t i t der Abte i I uns für LufthyS jene cer· 3unces­

staatlichen b2~teriologisch-~erologischc~Untersuchungs-· 
Cl n s t i.:1 I t .... j i c n • 

Dem Land .. -Vorar Lbar-g--- "'_.'. \oJurden seit· .., . 
;)C? I nn 

! •.. 

clcscr 

laturpiriode Meßscr~tc i~ ~ert von r~~ Millionen Schi li ins, 

den \··fert '/on 

=ur VrirfUguns gestellt. 

uber .S.c;,·~.;. ' r .; n'-' - • , I . .:1 

fI I d"V b ~.;-:t •••. uurcn le erge e von ~e:~Gcr~~en . - - an 81 le 8undesläncler 

und~war jewei!~ Gerätedersoiben Seurirt - sowie 2ur6h 
. . 

cll e vorr. 8unces::l i Gi ster i um -Fi_ii' ':;esundhe i t und Ur:):·;;:: 1 tschu·t:: 

e I"'" .::'1 I"" : • ~ -{- ""\ "~...,. .. I .0; ,_; f~ 1 . ;~ ... " .. ~ ! rI .. ..• ;:)el ... e"ol. e!n.,el .... I!~"en ;·.G ..... c .. ;lo·_cn ist eine einhei~-' 

lic~e Erf~ssu~s der U~weitsitustion ,n Österreich sew3hr-

die nach ein~eitl i-

c~cn :.~e!3met:!ocer. e i n~e5(~t:::t ,".Jercen, . ii erer'n iJuch vers; I er C:1-

b""re ~_r·:;.e;"'·.·1; .. "".·,s"'.· .• !)t'r·-!' r l :",.-.,,,, !,u; ... ,.ies\··el·.l-·..,.· (''-+''0·· n "'ur"cn _........ _ -..J' - - J' • ~ ' • ..;, t _ .... I '_'::-'... :-. ,. \ .. ' '! ..... :..._ 4 \ '."\,00' .'''''''' 

ri.::"I~"t"!1- ~r':"+t"""'::"'1 J ;._~" 'I ..... - . ("o.r-_ ,,... . .t:.~ ".0 1':)" ~ ... ~·":'-"I " ".... ...... ~ ...... _. _ -"" .......... :: '-,18 O. <-.Us"c,,_u:\·,jcn .ur eln,~ ..... ln .. LI '"' _ ... ~ 

;";cststel: 1 un~' ~cp Ur:1':":: I t:)0 1.:~tlinC1cn i'n Ös-tcr're; eh C'esc~~~-::::::C:1. .. ". . .- -
der cer.! 8undes-

. '.' 

. -'-In"! sl'·cr·'u-'" ;:,··t"' ... """" -. -.....!: ".!.- I" -1" .. J.L .. -. t ... 2-- LI· o---.... ~n-'~t-t :;: ,.. 1;: ".I.' ·:>e:::Ou;l·~,.)e I ....... 1'~ .• ,m.·.e ,,;:,c;~u l.._ .:: :~ :;:,.:,,- '-i",", 

7 t" l' • ., 1/ d" . ~ 1 I "" L," •. i 1 1 '-_us 3ncl:.~:: .. ~e!t: ::ur .,00i' ,lnlerun::; 21.11- t-tl.1cn "e ..... leCC!I aes -,m~·:e l,_. 

schut::es. Durch ~ i eIn i t i ~t i \'0 ce s ;~e.ssorts !::omy'ce auch eine· 

!~onst:rll!';'-;: i "'''0 Z ust.!~mcnzrbe i t ::\-; ischen GC;'I ;.! in i ster ium une den 

~2n~esexper~en einerseits und =wlschen den 
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Lanclesexperten untereinender cndererscits erreicht ~:erdcn. 

Der Erfolg der Gcr3teaktion =eist sic~ bereits derzeit In 

einer i~~er gen2uercn und en~rmaschigen Erfcssung von 

umweltfremden und u~weltsc~~2isenden Substanzen, ciie eine 

\ .. ertvo I je und uner! iil3 I j che Grund! .::sc für a I I c ~,'j.::(~nchmen auf 

dem Gebiete des Umweltschutzes derstel It. 

Neben der erwähnten Bedeutung der Lang:eitbeobcchtunsen . . :"'.2Den 

sich die vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 

zur Verfügung seste! lten Geräte durch den jederzeit i:1ögl ichen 

konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsicht­

I ich der r2schen Erfassung einer konkreten Umweltsituation 
be\-Jährt. 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzse-

seti, durch das bundeseinheitliche Rechtsvorschriften zur 

Minimierung der Umweltbelastung im Interesse der menschlichen 

Gesundheit erlassen werden, wurden fortgesetzt. Dieses Gesetz 

soll' das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz 

in die Lase versetzen, seinem gesetzlichen Koordinations2uf­

trag besser als bisher entsprechen zu k~nnen. 

Auf der Grundlage eines vom 3undesministerium fUr Gesund­

heit und Umweltschutz herausgegebenen "~ahmenkon=epts fUr 

die Abfal !beseitigung Österreichs" strebt das ~essort 

einen Müllbeseitigungsplan an, der bei ':/ahrung 

der derzeitigen Kompetenzvertei lung Verbesserungen in der 

umweltfreundlichen Wiederverwertung und Beseitigung des 

MUI ls unterstützt. Oie wirtschaftliche Unterstützung von 

Einrichtungen der Mü! Ibeseitigung sol I in Abhängigkeit von 

den im "Rahmenkon=ept Abfallbeseitigung" umrissenen allge­

meinen Planung und den darauf noch ZU entwickelnden Spe:ial­

planun8en erfolgen« 

\:1 i e der Verfassungsger i chtshof I n se I nem Kompetenzfest­

ste I I ungserkcnntn i s zum Enh ... urf ei r.es W i ener Sonderab­

fallbeseitigungsgesetzes festgestellt hat, kommen dem Bund 
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z c:h I re i che Zust~nd i s!~e i ten c:uf dem Geb jet der AGfa I 1\-.' i rt­

~chaft zu. Das Sundesrninisterium fGr Gesundheit und Umwelt­

schutz ist daher bestrebt, die gesamte Problcm2ti!~ der schad­

losen ~iederverwertuns ouer Beseitigung von Sonderabf51 len 

einschließlich Alt61en einer den Anliegen des Umweltschutzes 

aber auch den wirtschaftlichen Interessen gerecht werdenden 

L6sung zu::ufGhren. Das Ressort arbeitet daher an einem um­

fassenden Abfallwirtschaftsgeset::, das den gesamten Problem­

kreis der Sonderabfälle umfassen wird. 

Lärm ist zu ein~m negativen Indikator fGr Lebensqual ität, 

zum unmittelbarsten negativen Umwelterlebnis geworden. 

Das Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz hat 

daher mit UnterstUtzung hervorragender Fachleute eine Anti­

Lärm-Kampagne gestartet. 

Die Lärmfibel soll die Bev61kerung Uber die gesundheitl i­

chen Risken der Lärmbelastung aufklären; die Lärmfibel 

soll aber auch jeden einzelnen zum Nachdenken anregen, 

wieviel er eigentlich selbst L~rm vermeiden und damit zu 

einer Verbesserung der Umwelt beitragen kann. 

IM bestimmten Bereichen ist aber der einzelne weitgehend 

.außerstande, sich und seine Mitmenschen vor L5rm ~u 

schQtzen. Das Bu~desministerium fUr Gesundheit und Umwelt­

schutz hat daher sein~ Zielvorstel lungen Uber die Grenzen 

zumutbarer Lärmbelastung in Wohngebieten in einer Empfeh­

lung dargelegt. Es wird sich dafUr einsetzen, ddß die 

in dieser Empfehlung angefUhrten Grenzwerte den Maßstab 

fUr die Praxis der beh5rdl ichen Planungs- und Entschei­

dungstätigkeit darstel len. 

Das Ministerium hat auch Richtlinien zur Lärmmessung und 

-begrenzung ausgearbeitet. Es wird Aufgabe der betroffenen 

Beh5rden, aber auch der Wirtschaft sein, durch dieses vom 

Ressort geschaffene Instrumentarium zU einer Verringerung 

der Lärmbelastung und damit zu einer fGhlbaren Verbes­

serung der Lebensqua I i t5t der 6sterre i ch ischen 3evö I !,erung 

beizutragen. 
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Auf dem Gebiet des 5tr2hlenschut~es wurden ~ie sesundhcits-
I I ' " I • " I \ I ..<.. • • ...... , .. , I l I ~ une u::l\"Je "CSC:1U-:Z?O I 11: I sc;~en :"L~ .... 1 VI l..at:en \·!,::;.rc:lc c.er ~uren-

den Le0islatur~eriode weiter verst~r~t. 
~ . 

\ I .. ," " 1 J cl ·~t . I' '.... J I f s gema~ ~ 0l es ~ rah enSChUl..zgesec=es In • Inst2nz 

zuständige 3eh6rde hat des 3undcs~inisterium fUr Gesund­

heit und Umweltschutz umf2nsreiche Bewi I I isungsverfahren 

für das Kern!<rc:ft, ... erk Z, ... cntencorr, das Forschungs::cntrum 

Seibersdorf, insbesondere für das Internetion21 Analyticcl 

. Sa"(eguard Laboretory und für Elektron i kbesch i eun i ser In 

Krankenc:lnsta I ten durchseft.ihr"'c • 

Im Auftrag des ßundesministerium für Gesundheit und Um­

weltschutz wurden die Beobachtungsstationen bei 3ezirks­

verwaltungsbehörden im Sinne des § 38 Strahlenschutzgeset: 

zum Zwecke der raschen Erkennung von ~roßräumisen Anstiegen 

vonStrahlenpegeln weiter ausgebaut. Als langfristiges Aus­

bauziel sind etwa 300 Geobachtunssstationen, vertei It fiber 

ganz Österreich, vorgesehen. Im Bundesland Vorarlberg 
stehen derzeit 5 Stationen des Strahlenfrühwarnsystems In 

Betrieb. Dieses Strahlem"arnsystem ,."ird mit Hi Ife der be­

~~its in Angriff genommenen Datenfernübertragung über ein 

Strahlenschutzmeldenet:: (Fernwirksystem), das alle Statio­

nen mit den Warn::entralen der Lä~der und des Bundes ver­

bindet, als Strahlenfrühwarnsystem für Anlaßfälle der 

umfassenden Landesverteidisung dienen. 

Zur großräumigen Uberwachung des Bundesgebietäs wurden 

Radioaktivitätsmessungen in der Luft,",n Niederschlägen 

und in Lebensmitteln durchgeführt. 
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sc~utz den AnkEuf von Trinkwasserbereitern mit einer Ein-

I" i c:-:tuns zur Dc!~ont2m i nat ion 21! enfe: ! I s rad i o,::!~t iv ver'-

seuc!lter ~;!2 sser durch cl i e Osterre i ch i sehe Ge sc i I schuh:; 

vom i10ten [(reu:: gefördert so \'1 i eden Ank2u-r von Streh I en­

meßeinrichtungcn durch den 3undesfeuerwehrverb~ncl. Let::tere 

kommen· Duch dem LandesfeuerwehrkommancloVorarlber~ 

zugute. Die Vorarlberg Feuerwehr 5st dadurch in 
der Lage, bei aJ Ifäl I isen Einsät:en in verstrahlten Zonen sowohl 

ihr eigenes Personal;::u schlitzen, als auch radioaktiv konta­

minierte Flächen besser zu kontrollieren. 

Se~ dem Jahr 1976 werden die Kosten für ä~ztliche Untersuchun­

gen für nicht unfallversicherte, beruflich strahlcnexponierte 

Personen vom Bundesministerium fUr Gesundheit und Umwelt­

schutz 2n die VersicherunssDnstalt &ffentl ich 3ediensteter 

rückerstattet. Diese Vereinbarung wird im Einvernehmen mit 

dem Bundesministerium fUr soziale Verwaltung getroffen. 

Ober die "Radioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 -

1974" wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bundesministeriums 

für Gesundheit und Umweltschutz ver&ffentlicht. 

Im Jahre 1975 wurde ferner vom Bundesministerium fGr Gesund­

heit und Umweltschutz die "Strehlen~arte Österreichs" ver-

5ffentl icht, in der die mittleren Bev51kerunssdosen im 

Freien durch terrestrische und kosmis~he Strahlung tabel­

larisch und in 5 Österreichkarten dargestel lt sind. 

Da~ neue Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheits­

schutz des Verbrauchers in einer die Fortschritte von 

Wissenschaft und Technik berücksichtigenden Veise voll 

Rechnung. Die bisherigen Ergebnisse der LebensmittelUber­

\-Jachung lassen ber-e i ts die VorzGge di eses Geset=es erkennen • 

. Bisher wurden bereits zehn Verordnungen auf Grund des Lebens­

mittelgcsetzes erlassen; insbesondere wird auf die Schädl in9s-
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bekäm~funS5~ittel-H~chstwerteverordnun91 die VerordnunJ 

Gber die Einfuhr von Ei~r~pnreten, die Konservierunss­

~ittel-Verordnu~SI ~ie Verordnun2 Gber Extrawurst, die 

Lebensmittel imoortme!deverordnun~ und die Z~SGt:stoff-, ~ 

kenn:eichnungsverordnuns hingewiesen. Vier weitere Ver­

ordnungsentwGrfe werden derzeit von einem eisens hie:u 

eingesetzten Expertenkomitee beraten. 

Dur~h das Lebensmittelgeset= 1975 wurde auch dle Tätigkeit· 

der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentlich inten­

siviert. Die fortschreitende Technisierung und die not­

wendige Rational isierung bedingen einen steigenden Bedarf 

an aufwendiger apparativer AusrUstung. 

Auf Initiative des Bundesministeriums fGr Gesundheit und 

Umweltschut: wurden auch in Zusammenqrbeit mit den Lebens­

mitteluntersucnungsanstalten die Untersuchungsprogramme 

hinsichtl ich Inhalt und Umfang den modernen Erfordernissen 

entsprechend ausgebaut. Als Schwerpunkte sind neben der 

verstärkten Uberwachung von Pesti:idrUckständen auf Lebens­

mitteln eine intensivierte Kontrolle der Lebensmittel importe 

zu n~nnen. Ferner wurde das Programm fGr bakteriologische 

Lebensmitteiuntersuchungen wesentlich erweitert. 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 

werden, daß seit 1975 im gesamten Bundesgebiet kein Fal I 

von MauJ- und' Klauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 
in der ßundesrepublik Deutschland vereinzelt und in Italien 

ausgebreitet die Maul- und Klauenseuche herrschte. Auf Grund 

besonderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 

Seuche aus dem Ausland verhindert werden. 

· 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)46 von 194

www.parlament.gv.at



- 47 -

FGr die Ämtstierär:tc s~~tlicher Jun~esl~n2er wur~cn von 

der Veterinärverwaltung dcs Sundesministeriurns fUr Gesund-

h . t d U I ' I + I t'" ·F t" I I , el un :m ... e 1:SC.1U .... Z T:1e ,r oS I SC -or :J I Gungs.<:urse 

helten. Die Vorträge umfaßten ektuelle Proble~c der Tier­

seucnenbekämpfuns, insbesondere der \'!utkrc:nkhe i t und der 

fGr die Massentierhaltung ausschlaggebenden GeflGgel­

seuchen, verschiedene ve-cerinärmedizinische Aspekte der 

F lei schbeschau be i \'J i 1 dt i eren und die Ti.er.körperbese i t i Guns. 

In der Reihe von Zivi Ischutzkursen sol I die gesamte 

Amtstierärzteschaft Österreichs mit den neuesten Erkennt­

nIssen auf diesem Gebiet vertraut gemacht wepden. Bisher 

fanden vier Kurse statt, an denen insgesamt 24 Vertreter 

aus dem Bundesland NiederBsterreich tei Innhmen. 

Uber Initiative des 8undesminis-ceriums fGr Gesundheit und 

Umweltschutz wurde im November/Dezember 1978 wieder die 

jährliche Schutzimpfung aller Rinder, Schafe und Ziegen 

gegen ldie Maul- und Klauenseuche durchsefGhrt. Dieser 

Sphut:maßnahme wurden sämtliche Rinder und kleine Wieder­

käuer unterzogen, die in einem Umkreis von etwa 15 km um die 

Bundesanstalt fGr Virusseuchenbekämpfung bei Haustieren in 

Wien-Het:endorf gehalten werden • 

..... ,,-

· .. _ .. i.. 
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, Finanzielle Leistungen des Bundes auf dem Gebiet des Gesundheitswesens 
ausgenommen ZweckzuschUsse nach dem !AG ~ 

Kran?cnanatalten­
Inve~titionsförderung 

H~ t.!Od Sehtestgeräte 

Perinato1ogie - Neonatologie 
Mut t"r-Kind paa 

Funkdienst 

Arzte ausbildung:. 

Tuberi:ulin 
BCG Vakd.n8 
Diphtherie-Tetanus-Pertussis-

Vakzine 
Pockc:nvaiczine 
Po1io-Oral-Vakzine 
Röteln-I~pfstort 
FSME-Iq>fstort 
Anti-Globulin 
Fluortab1ettea 

Summe ~DOpby~ 

Stottwechselanornallea 

1972 

630.000 

~ 

4.000· 
296.000 

106.000 
37,000 

243.000 

-
114.000 

800.000 -
-

;... '.' ' ..... - ................ , .. ~,. .,. -- ','"'' ,- ....... . 
. I. , 

.. 

., 

..... 

·~~ß!~:'n..~_.Y.9!~~~!!:&. 

1973 

9,125.000 

707.000 . 

3.000 
305.000 

131.000 
36 0 000 

225.000 

122.000 

822 0000 

, ~ 

" . 

-.. 
.. 

1974 

9,125.000 

2,967.000 
200,,000 

800.000 

1.000 
256.000 

67.000 
47,,000 

230.000 

141.000 

74~,OOO 

-
• 

1975 1976 
txI 
s::: 

9.125.000 8.212.500 t:S 
~ 
(I) 
m 
S 

680.000 1,656.000 ..... 
es 

400.000 160.000 
..... 
m 
c+ 

200.000 - ('I) 

~ ..... 
~.-

31.000 25.000 ·Ha 
28,000 31.000 s= 

~ 

44~,COO Q 
(J) 

50.000 48~OOO In 

219.000 202.000 s::: 
t:S 

67.000 .66.000 ~ 
1:3"' 

9.000 (I) 

123 .. 000 107.000 ..... 
c+ 

148.000 150.000 s::: ._tj ...• -. _ . ..:. 

1,111.000 6:38.000 ~ 

~ 
40.000 40 0 000 

Cl) .... 
c+ 
m 
(') 

1:3"' 
s::: 
c+ 
N 

"-

~ 
t-I 

ci: 
G 
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Subven tiooen Ir 

Blindenverband 

Carina 

Maria EbE1l6l 

Arbeitskreis ~ur 
prophylakt~ und 
soziale Medizin 

1972 

50.000 

70 0 000 

-
-

Su..'1IOO Subventionen . 120.000 

Insgesamt 1,550.000 

1973 

-
60,,000 

-

60.000 

10,714.000 

'1974 1975 

- -
7O eOOO 60.000 

-
50.000 -

120.000 60.000 

1.3,954.000 11;616.000 

1976 

-
7O"OCO 

500.000 

570 eOOO 

ll, 276 ,,500 

-....... 

--".,.'.;, 

..f::>. \" 
\D 
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Krankenans tal ten­
Investit1onsfc~Jerung 

her- un1 Sehte8t~räte 

?erin;:,tolo'{ie -
l:~or...a tologi.$ 

liiltteI--Kind-PaS I> 
4'.) i 

~ 

F\l..1'lkd ienst 
~. f 

Ä...~teausbl1dung 

• .. , 
'1 

! 

" . 

1977 

8,668.750 
, 

120.000 

2,145.000 

I.!"\ 'l'uberkulin 

169 .. 000 

7~OOO 
43.000 })Cr.-V a.k~ i ne 

Diphtherie-Tetanus-
Pertu~sis Vakzine 

Pockenvakzino 
Poli o-Or;:.l-Vakz ine 
R"·te.ln-Ir.~fstoff' " 
~'E-I,;:pfstoft . 
Anti-D-ClobulIn 
Fluortabletten 

S\l.llrte Proph"'laxG 

$$) Stottwechselanomallen 

136.000 

34.000 
217.000 

6geOOO 

60 GOOO 
164.000 

7300000 

Ausgaben für Vorarlberg 

1· 

",. -. 

.. 

, 

-1Die Kosten ~erden ab 1977 vom BMD für Finanzen getragen 

.*) 1977 erfolgte die Kostenrefundierung nur noch an das Bundesland Wien 
....... 

. . 
L 

:(", 

2247/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
50 von 194

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



<c­
t!'\ 

· I· 

,"' ...... 

.. 

',I 

Subventionen: 

Carina 

LKH Valduna 

Haria Ebene 

Summe Subvention 

'Insgesamt 

1977 

70.000 

40.000 

300.000 

410.000 

12,242.7.50 

-. 

". y .......... • _ .... ..,., .. _.", ......... ~." "., .,,-.-1', !,,-.", 

,', 

,r .,>.-.. : 

" 

"",.:. 
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Bundesministerium fUr Handel, Gewerbe und Industrie 

Außenhandel und Integration 

Das Bundesministerium fUr· Handel, Gewerbe und Industrie hat 

im Berichtszeitraum im Interesse der österreichischen Export­

wirtschaft an der weiteren Verbessserung der Förderungs- und 

Finanzierungsinstrumente und am Ausbau des bescehenden 

Netzes von Informations- und Kontaktmöglichkeiten mitgewirkt. 

In zahlreiche.n Wirtschaftsverhandlungen war es bestrebt, die 

Voraussetzungen fUr eine bessere geographische Streuung der 

österreichischen Exporte - ohne Vernachlässigung der traditio­

nellen Handelspartner - sowie eine Erhöhung des Fertigwaren­

anteiles zu schaffen. Durch die Ausweitung bereits bestehender 

Handels-, Zahlungs- un Kooperationsabkommen und den Abschluß 

neuer Verträge ist es gelungen, die Grundlage fUr gedeih­

liche wirtschaftliche Beziehungen zu festigen. 

Auf legistischem Sektor stand w~iters die Außenhandelsgesetz­

novelle 1976, die die Einbeziehung wichtiger mineralischer 

Rohstoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, im Mittel­

punkt. Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde die bis dahin 

gegebene Bewilligungspflicht fUr Erdöl, Gasöl und Heizöle 

im gesetz selbst verankert und schließlich einige Sprengstoffe 

von militärischer Bedeütung in die Liste der bewilligungspflich­

tigen Waren in der Ausfuhr aufgenommen, um nötigenfalls Maß­

nahmen zur Wahrung der Neutralität treffen zu können. In 

DurchfUhrung dieser gesetzlichen Bestimmungen sowie verschiedener 

internationaler Verträge sind zahlreiche Verordnungen er-

gangen. 

Unter den legistischen Aktivitäten wurde als weiterer Schwerpunkt 

ein Einfuhrscheinverf&hren im Rahmen der Ermächtigung der Zoll­

ämter zur Erteilung von Einfuhrbewilligungen in vereinfachter 

Form fUr bestimmte Produkte der Textil- u:Bekleidungsindustrie 

geschaffen, das ein frUhzeitiges Erkennen der Importentwicklung 

ermöglicht. Einfuhrscheine sind schließlich auch fUr Waren des 

Kapitels 73 vorzulegen, die in einem Briefwechsel Österreichs mit 

der Europäischen Gemeinschaft fUr Kohle und Stahl Uber ein Basis­

preissystem genannt werden. 
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Novellen zum Antidumpinggesetz und zum Anti-Markt­
störungsgesetz beinhalten die Rezeption der im Anti­
dumping-Kodex des GATT vor~esehenen Möglichkeit, vor­
läufige Maßnahmen zu "~rerhängen\l wenn in einer Vorent­
scheidung festgestellt worden ist, daß ein Dumping 
vorliegt und wenn ausreichende Beweise für eine Schä­
digung erbracht sind. Damit im Zusammenhang fiel 
auch die Versandklausel, die zum Zeitpunkt der Fest­
setzung eines Antidumping- bzwo Ausgleichszolles auf 
dem Weg nach Österreich befindliche Ware von der je­
weiligen Maßna.hme ausnahm, weg" 

Zum Schutz der ästerreichischen Textil- und Bekleidungo­
industrie wurde wegen der in bedrohlichem Maße gestie­
genen Billigimporte von S"trumpfhosen mitWirkung vom 
6" November 1978 eine Richtpreisverordnung nach dem Anti­
Marktstörungsgesetz erlassen" Durch diese Maßnahme wurde 
dem mehrfach vorgebrachten Wunsch hinsichtlich eines 
Schutzes für hochwertige Waren Rechnung getrageno 

Dumpingimporten von Baustahlgittern mit Ursprung in 
Italien wurde schließlich durch die Festsetzung eines 
einhel tlichen Basispreises aufgrund des An.tidumping­
gesetzes mit Wirkung vom 18" Dezember 1978 ein Illegel 
vorgeschoben 0 

Trotz der zunehmenden Multilateralisierung des österrei­
chischen Außenhandels hat sich die Pflege der bilateralen 
Beziehungen für die Erschließung neuer Absatzmärkte für 
österreichische Produkte p etwa in EntWicklungsländern, ala 
sehr nützlich erwiesen" Österreich hat seinerseits den Ent­
wicklungsländern nach Verhandlungen Vorzugs zölle für Waren 
aus diesen Staaten (erwähnt seien hier nur tropische Pro­
dukte und handwerkliche Erzeu.gnisse) im Rahmen des Prä­
ferenzzollgesetzes gewährt. 
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Im Hinblick auf das gr~ße Defizi-t in der Handels- und 
Leistungsbilanz gegenüber unserem größten Außenhandels­
partner, den Europäischen Gemeinschaften, wurden mehrere 
Initiativen gesetzt .. Konk"_~et wurden dabei Maßnahmen der 
Gemeinschaft zur :Beseitigung oder Verringerung bestehen­
derHandelshemmnisse bei industriell-gewerblichen Produk­
ten und am Agrarsektor verlangt .. In diesem Zusammenhang 
dringt Österreich stets auf eine möglichst liberale Durch­
führung der Freihandelsabkommen mit den Europäischen Ge­
meinschaften, insbesondere bei der Handhabung der nunmehr 
nach Realisierung der Zollfreiheit am 1 .. Juli 1977 noch 
bestehenden restriktiven Regelungen bei den sensiblen 
Produkten. So ist das :Bundesministerium für Handel, Gewerbe 
und Industrie mit Nachdruck bemüht, die Erhaltung und den 
Ausbau der österreichischen Exporte von Papier und Papier­
produkten in die Gemeinschaft in Form ausreichender Richt­
pla~onds der EGJ?~w .. Zollfreikontingente seitens Groß­
britanniens und Dänemarks sowie einer liberalen Handhabung 
de~ Sonderbestimmungen des Freihandelsabkommens allgemein 
sicherzustellen. Auch am Agrarsektor konnte die Gemein­
schaft zu einem gewissen Entgegenkommen bei Käse und Wein, 
insbesondere aber am Rindersektor, durch Aufhebung der 
Einfuhrsperre per 1 .. April 1977 bei:Jogen werden .. 

Die österreichischen Bemühungen um Lösung der ab 1. Jänner 
1978 durch Inkrafttreten der EG-Richtlinien für reinrassige 
Zuchtrinder zu befürchtenden Exportschwierigkeiten, insbe­
sondere nach Italien, wurden intensiv fortgesetzt. Öster-
reichische Lösungsvorschläge, wie die gegenseitige Anerken­
nung der Herdbucheintragun.gen und die Einräumung eines Kon­
tingentes für österreichische Rinder, wurden in den EG-Hit­
gliedstaaten vorgebracht und diskutiert. Das Problem wurde 
auch anläßlich des Besuches des Vizepräsidenten der8G-Kom­
mission, Gundelach, in Wien am 28. und 29 .. September 197B 
erörtert, wobei von Vizepräsident Gundelach eine diesbezüg­
liche Verwendungszusage abgegeben wurde. In derselben An-
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gelegenheit fanden kürzlich auch ~ingehende Gespräche des 
Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft mit Kollegen 
aus mehreren EG-}U tgliedstaa ten und Vertretern der EG in 
Brüssel statt., Abgesehen 'Von diesen Bemühungen um die 81-

cherstellung des österreichischen Zuchtrinderexportes in 
die EG konnten durch eine Aufstockung des EG-Nu tzrinder­
kontingentes für weibliche Nutzrinder der I!öhenrassen von 
bi~ 30

0
000 auf 38.000 Stück die Exportbedingungen für' 

dieses wichtige Bergbauernprodukt bedeutend verbessert 

werden. 

Nicht zuletzt aufgrund dieser Sohritte hat da.s System der 
Vorausfixierung von Erstattungen ,..resentliohe Kü.rzu.ngen 
erfahren. 

Am Stahlsektor, auf dem die Europäische Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl für die EG-Stahlindustrie Schutzrnaßnahmen 
eingeführt hat, wurde in laufenden Kontakten mit den Kom­
missionsdienststellen auf die Ab\'lendung von negativen Aus­
wirkungen auf die österreichische Stahlindustrie hinge­
wirkt .. 
Zwischen EGKS einerseits sowie Österreich ~~d weiterer 
EFTA-Staaten anderersei ts '.'Turde durch einen Noten' .. :echsel 
eine Vereinbarung über die Einhaltung einer Preisdiszi­
plin getroffen .. Dieses System mit etner StabJ.lisierung 
und teih'leisen Verbesserung der Preise auf dem Stahlmar-kt, 
das im Frühjahr 1978 w'lrksam wurde, hat sich ßnmdsä tz­
lieh be\'lährt, sodaß eine Verlängerung des ArrangemenJGs 

für 1979 erfolgte .. 

Der Gemischte Ausschu.ß des Freihandelsc.bkommens Österreich -
ß'WG faßte mehrere Beschlüsse zur Anpass1.m.g der Zoll·~ und 

Ursprungsregeln an die in hU"11a tlonalen Gegebenhei '~an sowie 
zur leichteren Handhabung der gel tenden Reg~l. ungen im In­
teresse von Wirtschaft und Verwaltung., 
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Auf meine Einladung fand am 13. Mai 1977 in Wien eine 

Konferenz der Regierungschefs sämtlicher EFTA-Länder 

statt. Dieses Treffen auf höchster Ebene basierte auf der 

Erkenntnis, daß die wirtschaftlichE; Interdependenz der 

einzelnen Staaten heute das hervorstechendste Faktum 

der weltwirtschaftlichen Beziehungen ist. Bei der Be­

urteilung der derzeitigen Lage bekräftigten die Regierungs­

chefs erneut ihr Bekenntnis zum Freihandel und ihre 

tberzeugung, daß die EFTA auch in Zuk0nft eine bede~tende 

Funktion als nützliches und ,flexibles Instrument für 

die teilnehmenden Regierungen in der Verfolgung ihrer 

Ziele hinsichtlich des europäischen Freihandels und der 

wirtschaftlichen Zusammenarbei t zu' erfüllen haben wird. 

Auf diplomatischem Wege bzw. im Rahmen des Antidumping­

Komitees des GATT ist unter Berufung auf Art. VI des 

.. 

GA'l'T bzw. auf den Antidumping--Kodex wiederhol<:;, zumeist 

erfolgreich gegen bereits gesetzte bzw. geplante Anti­

dumpingmaßnahmen anderer Staaten gegen die Einfuhr öster­

reichischer Waren interveniert worden. Derartige Interventionen 

erfolgten im Berichtszeitraum beispielsweise zugunsten der 

österreichischen Ausfuhren von Skibindungen , Käse, Zell-­

VJollfasern und Bahnbaumaschinen nach den USA, von Käse 

und Unkrautvertilgungsmitteln nach Australien, von Malein­

säureanhydl1d, Polyester ..:., und Nylongarnen nach Kanada 

sowie von Schnellarbeits- und Werkzeugstählen nach Groß­

britannien. 

Aufgrund des Freihandelsabkomrrens zwischen Österreich und 

den Europäisc~en Gemeinschaften ist am 1. Juli 1977 der 

Zollabbau ftir den Austausch industriell-gewerblicher Er­

zeugnisse praktisch vollendet worden. Dami;:; begann e:Lne 

neue PhasE' des Reg:ionalabkommens z'wischen der ösL:erreichi­

sehen Bundesregierung und der italienischen Regierung 
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. über die Regelung des erleichterten Vfarenaustausches zwi-
.schen den österreichischen Bundesländern Tirol und Vor­
arlberg·und der italienischen Region Trentino/Südtirol 
(ACCORDIN"O) • Der Scll'tlerpurlkt der dem jeweiligen Jahres­
protokoll der Gemischten Kommission angeschlossenen Waren-

,liste uR" (Zollfreiverkehr) verschob sich damit automatisch 
auf den Außenhandel mit Agrarerzeugn1ssen, landwirtschaft­
lichen Verarbeitungsprodukten sowie d.en auf grund des er­
wähnten Freihandelsabkommens auf dem Zoll sektor einem 
Sonderregime unterliegenden. Waren. 

Bei den jüngsten Tagungen der Gemischten Ko~nission des 
"ACCORDINOII (1976 Dornbirn, 1977 Trient und 1978 JJienz in 
Osttirol) galt es daher, im Rahmen der verbleibenden Mög­
lichkei·ten dem Regionalabkommen auch künftighin seine Be­
deutung zu sichern .. Bei den Tagungen in Dornbil'l1 und Trient 
wurde jeweils :in einen Pro Memoria zum Protokoll diesem Um­

stande Rechnung getragen. 

Insbesondere für das Land Vorarlberg sind die in den letzten 
drei ~Jahre!1 begründeten zoll- u.nd abschöpfungsfreien Ex­

portmöglichkeiten boi Rindern und Käse sowie neuerdings 
auch bei Schafen von beachtlicher Bedeutung. Für das am 
1. Oktober 1978 begor~ene Vertragsjahr 1978/79 konnte 
der Wertrahmen für die verbliebenen Zollfreikontingente 
mit rund 4 lVlrd. Lire Qder 70 Mio. S in jeder Verkehrs­

richtung festgelegt werden. 

Zu den v{ichtigsten Exportwaren zählen mehr als 3 .. 000 Rinder 
und fast 1.000 Tonnen Käse~ Auf der Importseite ~urde einer 
entsprechenden .l~-l.lfstoc10.mg des Eil1fuhrkon-tingentes für 
Ra t1t,fe in Z1;l.ge stimm t .. 
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Auf dem Käsesektor 'lirurde ei:t"J Vereinbarung mit der Schweiz 
wai ter 'W-ahrgenomm,en 9 ferner erfolg-ten Interventionen auf 

diploma tischem Wege 80\'/ie ein handelspoli tisches Experten­
gespräch zwecks ungehinderter Fortführung der einschlägi­
gen Exportlieferungen .. Zugunsten der Absatzinteressen der 
österreichischen Milchwirtschaft, insbesondere der Berg­
landwirtschafJ(j (vor allem in den westltchen J3undcslände:rn 

Tirol, Vorarlberg und Salzourg) 9 '\trurden auch g(:;genüber 
den USA, Kanada und Australien erfolgreiche Schri.tte 

durchgeführt. 

Auf dem Textilsektor 'rJ'\lrden in Anbetracht der Not'\'lendig­

kei t eines Schutzes der äs-terreichischen Textil- und Be­
kleidungstndustrie eine Reihe von Maßnahmen gesetzt. 

Österre:'-ch hat a"ll 23e J'uni 1978 das Protokoll betreffend 
die Verlängerung des Abkommens über den internattonalen 
Handel mit Textilien durch HtntEll.'legung der diesbezüglichen 
Urkux!de angeno~~en. Durch das vorgenannte Protokoll wurde 
das Abkommen tl'ber den Internation.alen Handel rot t Textilien, 
das mit 31~ Dezember 1977 ablief, für einen Zeitraum von 
4 Jahren bis 31 0 Dezember 1981 verlängert. 

Im Rahmen dieses Abkommens hat östsrreic:h hins1.chtlich dar 
Beltlaidungsimporte f V'or allem aUB dem Fern,eu Osten, eine 

Reihe von 1. bkori,Wlen roi t E,xportländern abgeschl$ssen .. Die 

me:tsten dieser l!bkoIllinen ent'ha,lten Konsultat:l.onsklc.:mseln fi 

sodaß lH~i Vorliegen dar entsprechenden V'o:raUf.ltH~tZ"J.I1gen - so­
mit bel Gefahr einer lViarktsterung -11'011 Österreich, jederzeit 
die Auf'nah."Ue von bilateralen Ko:nsul ~~ationen rnJ_ t den be-tref­

fenden Ländern verl,a,ng-t l>{erden kann .. 

,L 
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Im einzelnen' bestehen derzeit die n.achstohenden Vereinba;ru.ngen: 

Vereinbarung über ein Exportauto:d.sationssystem 
bei der. Einfuhr bestimmter Textilien f das sind 
insbesondere Hemden, bestimmte Hosen, Sakkos, 
Mäntel p Sport- und Badebekleidung~ Anzüge, Schlaf­
anzüge und Na,ch'lihemden" Blusen, Kleider, Röcke, 
Kostibne und HosenanzUge, Jaclcen, bestimmte Un te1'­
hosen und Kleider 6 

2) B~!?lik Korea: Hier bestehen die nachge!ia.nn·~en 4- Abkommen 
-~.- über: 

. a) Kontingenti6I'l.mg der Einfuhr von Baum­
wollge\>leben sQ"If!:le Bekleidung und anderer 
Fertigwaren aus Baumwolle 

b) Kontingentierung der Einfuhr bestimmter 
Oberbekle idung sO\</ie beBtimmt€lr Blusen 
und Hemdblusen für Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder sowie Einfuhrbe'l'Iilligungen 
gegen Vorlage von Exportempfehlungen be­
züglioh der Exporte von rilänteln, Ski­
kleidung g Sakkos tUld Blazers, Pyjamas 
und anderer Unterkleidung. 

c) Festlegung eines Kontingentes von 
5~376 .. 602 Paar für Socken 

d) Fes tlegung e inea .Ko~, ti11gen tee von 
951.360 Stück für Hemden 

3) Y@,E§!Q.: Vereinbarung von Kontingenten für Hemden fUr die 
Jahre. 1 978 t 1 979 , 1 980, 1 981 • 

4) ~ll~~~: Expor"'iiButorisatlonssystem bezüglich der Einfuhr 
von diversen Baumwolltextilien .. 

5) ~~n: Vereinbarung von Kontingenten fUr die Einfu.hr von 
bestil:r®ten Tox·tilerzaug:rlissen a:l.'I's Baumwolle für die 
Jahre 1978 9 1979, 1980, 1981 0 

BezUglieh der Exporte von Garnen., Ronge\1aben t Frottiar­
han.\1tUchsrn und F:rottiargewoben aus Baumwolle ""'1.4.rde 
kein.e meD.gen:ru.fißig,~ .Beschränkung mehr verei11bart t son­
dern werelen gegt:i'n Vorlage "Von ExportzertLfika ten 
Einf'uhrbewillig'Ungen erteil-t .. 

6) ~P!22: Einf'l..1hroeniilllgungen für bestimmte Ge1'iTebe b:"w. Hem­
den sind an. dia Vorlage VOll U'rapr1.1.::1gf.lZ€lu.gnissen ge­
bundene 
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Versulbartlng eines Exportautorisationssystams für 
die Einfüil:C'ung von i'iemden .. Singapu.r \mrde aller­
dings mltge'i;eil t, daß bei Importen dieser Hemden 
aus S1.n.gapur im Ausmaß von mehr als 25 0 000 Stüok 
im MonatsBohn1tt Maßnahmen ergriffen werden 
mUßten .. 
Vereinbarung einer Konsul ta tir.H1sklausel für den 
~al1 fI daß die Einfuhr von. Bau.m\1011garnen a.us 
Agypten dia Gefahr einer 11srkts'törung verursacht .. 

Anstelle der Kontingentiel"'lmg der Hemdena.uafuhr 
nach ÖsterrGi.ch auf 300,,000 SJGiick \rurde verein­
bart, daß Öster-.r.~iClh a.b 1 .. Oktober 1978 gegen 
Vorlage ''"on Ex:portlizenzen Einfv..hrbewilligl1.ngen 
für Hemden erteilen wird o 

10) :Brasi.lien: FUr den Zeitraum bta 1 .. November 1981 'vlttrden ~ __ ""' _ _ 1_ 

für Bauml>!ollgarne und bedruckte Ba.umwollge~lebe 
Exportkontingente vereinbarte 

PUr Bettwäsche und KUchem1äsche aus Baumwolle 
tat dia au.tomatisohe Einfuhrlj.zen~i3rung und 
etne Konsul tation.skla:usel roi t diJr !'1(jgli chke i t 
von unilateralen EinfuhrbeschränkLtngsmaßna~~en 
vorgesehen, wenl1 eine Einigung im Verh,:,:mdlungs­
wege nicht erziel't werden kann., 

11) 'Indonesien: FUr die Ein.f\thr von Hemd.en "turde ein Kontingent .-- von 50 .. 000 S·cUck pro Jahr festgese·~zt .. 

Abschließend \'1'ird darauf hingewiesen p daß durch Ver­
ordnung des Bundesminlsters für Handel, Gevlerbe und 
Industrie 'Vom 1 Cl Juli 1977 fHr bestiro.mte \varenposi­
tionen des Textil- ul1d Bekle idungssek-tors zum Z,,,,eck 
einer möglichst frühen statistischen ErfassUllg der 
Einfuhr d1eser Produkte die Vorlage elner Einfuhrer­
klärung vorgesehen \-rurde .. 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)60 von 194

www.parlament.gv.at



.. 

.. .:,. -. 61 -

Hinsiohtlich des Rohatof'faektors wird folgendes bemerkt: 
Österreich gehBrt gegenwärtig folgenden Übereinkommen an: 

1 .. Protokoll über die 'V'iarte Verlängerung des übereinkommens 

betreffend Weizenhandel'1971 

Österreich hat das gegenständliche Protokoll am 11 c Mai 
1978 in Washington unterzeiohnet. Das parlamentarische 
Verfelu'en. für die Ratifimtion des Protokolls \fird in 
KUrze abgesohlossen seine 

2 0 Das fünfte Inte1~ationale Zinn-übereinkommen ~lrde im 
BGBl~ Nro 557/1977 veröffentlicht. 

3 .. Das Internattonale Kakao-tJbem..nkomman 1975 sowie die Kon­
. trollregel11 für die Durchführung dieses Übereinkommens 
wurden in den BGB1. Hr~ 311/1977 und Nr. 312/1977 ver­
tlffentlicht. 

4 .. Daß Inte:ruationsle Kaftee~Ub~re1Iikommen 1976 80\"1e die 
Kontroll1"egeln zur DurohfUhrullg dieses übereinkommen.s 
wurden in den BGB1. Nr .. 325/1977 und Nr. 326/1977 kund­
_geruach-t. 

5 .. Das Internationale ZuckerUbereinkommen 1977 
Das parlamentarische Ver.fa.iL.'!"'ßn ist a.bgeschlossen, die 
Hinterlegung der Ra tifi.ka tionsurkunde dem..~ächst zu er­
warten .. 
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Be~!~usbildun~ 

Die Vollbeschäftigung aufrecht zu erhalten, war und ist das 
Ziel der Bundesregierung. 

Auch das Problem der Jugendbeschäftigung konnte. bei uns gut 
gelöst werden .. 

Da jugendliche Arbeitslose wirtschaftlich und sozial schwach 
sind, wird der Au.frechterhal-t1L."1g der Jv.gmdbeschäftigung in 
Österreich dQ~ch die Bundesregierung Vorrang eingeräumt. 
In den nächsten Jahren ist noch mit einem steigenden Angebot 
von Lehrstellensuchenden zu rechn.en.. Um der Vielzahl der 
jugendlichen Arbeitssuchenden in den verschiedenen Bere.ichen 
auch in der Zukunft Rechnung zu tragen, wu.rden und werden 
folgende Initiativen gesetzt: 

Volle AusnU:tzung des Lehrstellenpotentla.ls der öffent­

lichen Hand und ihrer Wirtschaf'tsbetriebe ln Eund t 

Ländern und Gemeinden (Bahn, Post etc.), 

Aufrechterhaltung und Ausbau des Lehrstellenange­
botes im Bereich der verstaatlichen Unternehmungen, 

Verstärkter Einsat.?,; der Mittel der produktiven Ar-
bei tsmarktförderung und der EeratUllgs- U!l.d Vermi ttlungs­
tätigkeit der Dienststellen der Arbeitsmarktverwaltung 
zugunsten der ~Tugendbeschäftigun.ge 

Zusammenarbej.t roi t den Arbeiterkammern und Handels­

kammern in allen Bundesländern zur Sicht~~g der be­
stehenden Lehrstellen und Ausarbeitung der r-1Öglichkei t 

der SChaffu...11.g von zu sä tzlichen Lehrstellen in der 

Privatwirtschaft. 

Wei terfüh.rung der Gespräche roi t den Verantwortlichen 

der Ban..lcenkollzern be trie be. 

Stärkerc~ BerUcksicht:tgung eines Lehrstellenangebotes bei 
der Verga'b,::; von öffen.tlichen Investi tio1'1sförder.ungen" 
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Außerdem werd.en die Möglichkeiten des Ausbaus 'Von staatlichen 

Lehrwerkstätten" vor allem in stru.'cturschwachen Gebieten, 

80\\11.0 die Errichtun,g von 1ehrlingsheimen in Gebieten, in 

den.en ein Überangebot all Le:hrlingen besteht, geprüft .. Damit 
wird ein Fan,gnetz für den Fall geschaffen, daß die Beschäftigu.ng 

Jugendlicher u.nerwartet auf Probleme stoßen vtürde" 

Die Erlassung 'Von Ausbildu.ngsvorscrU'iften (Beru.fsbilder 
und Verhäl tniszahlenregelun,gen) 80\<11e von, Prüfungs ordnungen 

für die Ablegun.g der I;erU'abschlußprtifung \vurde fast zur 

Gänze durehgefUhrt o Es sind nu.r mehr für wenige Lehrberufe 

mit sehr geringer Lehrlingszahl bzwo für Lehrberufe, in 

denen, derzeit keine Leh1.'linge ausgeb.ildet werden, diese 

Vorschriften zu erlassen (U11d zv:ar bereits unter Bedacht-
nahme auf die d.iesbezUglich neue ~ durch die Berufsausbildungs­

gesetz-Nov-elle 1978 geschaffene Rechtslage)o Diese auf ein­

läßlichen und zahlreichen Beratungen mit Vertretern der Sozial­
p9,r'~ner beru.hende Novelle (Go .... lie die durch sie .veranlaßte 

Gewerbeordnungs-Novelle 1978) ist im Bundesgesetzblatt unter 

der lIr .. 232/'1978 ku.ndgemacht worden und hinsichtlich der meisten 

Bestimmungen am 1 0 8 .. 1978 in Kraft getreten .. 

Als einige der Neuerungen seien genannt: 

Die Einführung einer obligatorischen Ausbilderprüfu:n.g, die 

Schaffung neu uud einheitlich organisierter Le:1rJ.ingsstellen 

sowie die von Lande:':-l-Berufsausbildungsbeirä ten, der Ausbau 

der Ni tvJirkungsrechte der Kali'.J!lern für Arbel ter U-.71d Angestellte, 

die Einführung der bescheidmäßigen Festste1lung der Eignung 
des Betrlebes für die JJehrlingsausbildung in den Fällen der 
erstmaligen Lehrlingsausb11cltmg, elie Ermögliclmng der bescheid­

mäfJ.ig811 Erhöhung od.81' Ver:r-lngerung der Lehrllngshöchstzahl, die 

Ermögllchung der Durchführung von J'l.Uobildungsversuchen uen. 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 63 von 194

www.parlament.gv.at



, <, 

a. 64 -

In Durch.fillll'un.g der Berufsausbi.ldungsgesetz-Novelle 1978 

ist in der Folge die AusbiJ.derprüfungsordnung erlassen und 

unter BGBL. Nr o 433/1978 kundgemacht worden (die Erlassung 

einer Verordnung~ mit der die Prüfungen, dj.e die Ausbilder­

prüfung ersetzen r angeführt werden, ist in Vorbereitung)o 

Ebenso wu=de in Realisierung des durch die Bsrufsausbildungs­

gesetz-Novelle 1978 we:tter ausgebauten Grundsatzes der 
Kostenfroiheit der Lehrabschlußprüf~mg für Lehrlinge die 
UAllgemeine Prüfungsordnung ll für Lehrabschlußprüfungen, 
BGBL. }\fr., 170/1974, entsprechend abgeäl1dex·t (BGBl o Nr .. 

432/1978) .. 

I 
L 

• 
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Pre i s pp l,i t ik 

~ür eine weitere positive wirtschaftliche Entwicklung des 
Bwldeslandes ist auch eine Verminderung des Preisauftriebes 
\\fesentlich. Die Herabsetzung der Preissteigerungen war und 
ist eine der wichtigsten Zielsetzungen der Bundesregierung., 

Preisen t-wickl nng: 

Österrelch gehört zu den Ländern mit den geringsten Preis­
steigerungen. Als Ergebnis der Stabilitätspolitik können 
seit 1974 fallende Steigera~gsraten verzeichnet werdeno 
Und zwar: 

1974: 9,5 % 
1975: 8,4 % 
1976: 7,3 % 
1977 : 5,5 % 
1-978: 3,6 % 

1977 wu..rde aufgrm1.d der Konsumerhebung 1975 eine Revision des 
Verbraucherpreisindex du.rchgefUhrt .. Die beiden letzten Konsum­
erhebungen (1954, 1955 und 1964) richteten sich ausschließlich 
an städtische Haushalte, meist in Gemeinden über 200000 gin­
wohner .. Die Konsumerhebung "1975 lieferte erstnals Ergebnisse, 
die auch für den ländlichen Raum und daher für die gesamte 
österreichische .Beyölkerung repräsentatiY sind o Außerdem wurde 
der Warenkorb des VPI erweitert ~~d die Gewichtung den ge­
änderten Lebensgewohnheiten angcpaßt.. Der VPI 1976 \vird daher 

der tatsächlichen Preisentwieklung besser gerecht als der VPI 
1966. 
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Das Preisregelungsgesetz 1957 und das Preistreibereigesetz 

1959 wurden mit Wirk~g vom 1. Juli 1976 durch das neue 
Preisgesetz abgelöst ll sodaß das Preisrecht nunmehr in einem 

einzigen Gesetz zusammenfassend geregelt ist •. 

Das ne1.!e Gesetz sieht verstärkte I>1:öglicbkei teu des Bundes­

ministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie zur Preisre­

gelung 'V. ar ~ Für bestimmte, nicht preisge:regel te Waren kann 

der Bu.l'1desminister bei betriebswirtschaftlieh nicht gerecht­

fertigten Erhöhungen, bZ'i/ 0 wenn Rohstoffpreissenkungen nicht 

weitergegeben \'lerden, für die Dauern von sechs l\1onaten einen 

volkswlrtschaftlich gerechtfertigten Preis bestimmen_ Dadurch 

ist es auch möglich, die \'1e1 tergabe von Zollsenkungen besser 

zu Überwacheno 

Eine bedeutsame ÄnderuIlg brachte das neue Gesetz jedoch hin­
sichtlich der Preistreiberei, indem die früheren gerichtlichen 
Straftatbeständ.e der allgemeinen Tendenz zur Entkriminalisierung 

des Strafrechtes folgend in Verwaltungsstraftatbestände umge­
wandelt wurden, sodaß die Preistreiberei nun ausschließllch 

von. den Verwaltungsbehörden zu ahnden ist .. 

Mit 'te Juli 1978 trat das.Bundesgesetz vom 23 .. 1>1ai 1978, EGEL. 

Nr .. 271, mit dem das Preisgesetz geändert wird, in Kraft. 

Es wurden hauptsächlich Vorschriften über die Ersichtlich­
machung VOll Preisen abgeändert und ergänzt, au.f.lerdem die 
dritte Rechtsregel des § 14 Abs ... :; Preisgesetz durch eine 
Eini'Ugu..ng der herrschenden Spruchprax5..s des V'I .. ;GH angepaßt, 
und schließlich die Geltungsdauer des Preisgesetzes bis 

30 .. J1mi 1980 verlängert. 

'" 
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Die im Jahre 1972 auf grund des Kartellgesetzes für bestimmte 
Warengruppen erlassene Nettopreisverordnung wurde bis 31. 
März 1979 verlängert (Verordnung des Bundesministers für Handel p 

Gewerbe und Industrie vom 15.März 1978~ BGBl o Nro 148)0 

Preisüberwachung: 

Seitens der Landespreisbehörden erfolgte monatlich eine aus­
führliche, breitgestreute Information über festgestellte 
Preisveränder~~geno Unternehmungen 9 welche Preiserhöhuneen 
ohne Befassung des Preisunterausschusses der Paritätischen 
Kommission vorgenommen haben, W11rden diesem gemeldeto 

Das Schwerpunkteprogramm der zusätzlich durchgeführten Preis­
erhebungen umfaßte: 

Preiserhöhungen im Zusammenhang mit der Erhöhung des Umsatz­
steuersatzes, bei Blumen und Grabschmuck im November und 
anläßlich der Bierpreiserhöhung. Im Dezember wurde die 
Preisauszeichnungspflicht im Einzelhandel in den Hauptver:­
kehrsstraßen besonders überwacht~ 

, Ab. 1 0 Jänner 1977 wurde die bisherige monatliche Preisbericht­
erstattung durch gezielte Preiserhebungen ersetzto 

Jänner 1977 

Februar 1977 

März 1977 

April 1977 
Juni 1977 
August 1977 
September 1977 

Röstkaffee im Lebensmitteleinzel­
handel 
Kfz-Werkstätten, Gas-, Wasserlei­
tungs- und Elektroinstallations­
unternehmen .. 
Verstärkte BeobachhL~g der Preis­
auszeichnung bei Schleppliftanlagen 
in Wintersportorten 
Käse, Österreichische Teebutter, 
Semmeln 
Fleischwaren 
Gaststätten 
Espressi, Kaffee-Konditoreien 
ParfUmerie- und Drogerie':Jaren 
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Oktober 1977 
November 1977 
Dezember 1977 

Jänner 1978 
Februar 1978 
März 1978 
April 1978 
Mai 1978 
Juni 1978 

Juli 1978 
August 1978 

September 1978 
Oktober 1978 

November 1978 
Dezember 1978 

- 68 

Papier- und Schreibwaren 
Elektrogeräte 
Für Dezember 1977 war anstelle 
einer gezielten Preiserhebung 
eine intensive Kontrolle der 
Preisauszeichnung vorgesehen, 
welche insgesondere die Hauptge­
schäftsstraßen und jene Waren UID­
faßte p die als Geschenksartikel 
anzusehen sind .. 
Rtlstkaffee 
Fotoartikel 
Bier in Gaststätten 
Fleischwaren 
20 Bierpreiserhebung 
Wurstwaren (Lebensmitteleinzel-

handel) . 

Käse 
Preisauszeichnung in Fremdenver­
kehrsbetrieben 
Schreibwaren 
Preisauszeichnung in Dienst­
leistungsbetrieben 
Elektrogeräte 

Geschenkartikel in den Hauptge­
schäftsstraßen 
Weiters wurden Erhebungen bezüglich 
der Zustellkosten bei Ofenheizöl in 
allen Landeshauptstädten durchge­
führt .. 
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Von den zahlreichen. allfg:r1J.nd d.er Gewerbeord.nung 1973 er­
lassenen Dnrchttih'l'!'U..."'1gel"VerordnlL"I1gen - dia ~1ehrz;a.hl hatte 
die Festlsg1!ug eies Be:fähiglJ . .ngsD.f!t,ch~uJ~.s€~S ftu- be~ti!11mte 

Ge'V'l~rbe ZU.n:l. Gegens·~a:n.d. ~ Boll bC:3ondarL~ a.u.f zwei Verord­

mmg{m t nämlich die VerordmAllg Uber Inlstn:i!.:'.:ngsrageln f'Ur 

das G{fwerbe derPersonalkredi tvcrmi ttlu.ng, EGEL. 1rr" 304i1977 
und die Verord.nu.ng ubsl'" Austibungm:egell1 für Immobil:1enmnkler, 

'BGB1~ Nr.. 323/1978 htngewlesf7:t1 werden .. In. diosen lleid(·m Ver~ 

ordnungen '\'.·ird 70r al1E.'\'!l im. Interesse des K011S1.'t11lfmtenschutzes 

bestimlll't t \tlie das Geit.feJ~be der Personalkre~H tvermi'!;tlu:ng bz\'.J .. 

da.s Gevrerbe der Immobilienmakler ausZ'.l.tibeIl ist" 

Dem KonSUmeIl.tenschuia; diont "leiters die ilerordnung des Eun­
deaministers für Han.de·l, Gewer'oe und Industrie vom 8 .. J"uni 

1978 über die Ztuoückbeh.g,l"cung von '\tIaren durch die Zo11ämtor~ 

, die ab1. Juli 1978 trA. Kraft ist und die ZurUokbehal tUllg von 
1.r ~ l' ,. t ~ .. A d' .. ..\- TY' ~ k \laren e:tTIl!..Ig lC.n·, cu .. €: &.u.l.grun OS W\junm ~e:r.· i (~j'.·ora.1:~:\.me:en-6nn-

zo/ichnu.'l"J.gspflichtig ntnd, wenn diese KenJ1Zeicr ... :nJlr..gen nicht 

oO .. er nicht vollständig erfolgt sind .. 

der We ttbewerl~8bedingU!lgi'm." BQ·lU" NI'. 392 ~ a.E>.S roi ~ 1.. O1t:to~ 

bar 1977 in K.raf."G trat, enthä.l t e·ine An~'1.hl von. Bestirnm'U.!'1.gen f 

die für den 'Vex'brs\.uchfJ!' 1:iedeuttmgs't"ol185.:rdi t 'tfie ZU .. Ul Beispiel 

BestimmungEm itber die Yersorg1.:mg3pfl:1.aht 'tmd ~;u.r Sicheru.:r..g 

dar IfahversorfS1mg .. Ob und \':elc!he !'1aßnahn~en zur Sicherung dur 

Nah.versorg' ... mg noch 1:lot"iirendig sein kör .... n"ten, berät der%ei t der 

vom KOrH::11.:tmon."h'~:o.pol i tischen Bein1.t ei.ngcs0t.ztG Ausschuß "Struk­

tul."~'1·3.ndel im Ha:lldel lf
" 

b i ., d ~ ..... '" i '-, -t~ 1 ,.:]'. .' -. . ~ l' ü· , a o.em ,A.€) ~J:L3.;.1er~ e;Cil1" r:~I~.J...O~ ga tJ(:.r J:\&.on"r:;~~\Lh\f.1:!:·':Er.t1])o.ll·-~i; K t~e~-: r~"" 

dig"t; u.nd VO:t"'[j(,üüägG fU:;:' die \!Bi tere ]?oli'Uk ßuf dhl~Wlil (}el:d0t 
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Ge·.fS'l."be und. FJ.. .. m1i.d~n"WEr.'.:'ll:,;.th.r __ .IC1II\~_-.w ... ~...,..,.~_~.' __ '--""' __ _ 

Mit 1" August 19'74 1st dle G,e"mj;'balOreU1.lmg '\973 1.'n. KT.'f~ft ge­

treten .. Sie h.at die 'Dia iJl das Je,hr. 1859 ~;ul."i.!ckreü!h~~nde 

und d'lu'ch zt'.l.hlr0iohc 11<'),,'1elliGI"ungen lmUbr::rsicht11.cl1 ge­

ward.ene a1 te; Gß",;~n:boordnllng abgelös"G" 1J:to G{fhre:r.beo!'{hlung 

1973 iot nach dem G·r;ncsatz der GC1"n;;rbefr:;;-.::1.hei t ~;r;.;l.StJertoh­

tet'll die nu,X" clnrii ihre Sohrank~n findet f vro dies i.m. ;)ff(mt~ 

lichen Interssze gObaton 18t~ 

Seit dem. Inlo;:'i.l!'ttretc:'l der l1Cn:1.Ell'). Gov;Jorboord.rnmg s:tnd zahl-

1'010116 DurchfIDu,:u.ngS"l]{,n:'''OJ;7dnu:.1g-r.fü entoJ~n.j'H:;'3n" WGi t.ore D .. n:."ch­

ftllirungsverord:n:u:nßE!n 5UI" G{{\·lßrheo:r.-:.i-;:::''1L'''lg 1973 011'10. in 1lor­

ber6itung b'Z'~~ s·tehlalXl. ·~oZ" i.hror ßl"lassung .. Es handelt ßich 

hiece:t insb:afw:c.aerG um Ycrcrdu1".ngen Ub:a:r.' den Befälüg;u.nga­

nac:U\'leis sowie liDer Aur;'trbungSV'orl:J(~hri.fte:n fi.1r '\"'erschiedene 
Ge'l;wrbe .. Diese Ve:R.·ox-,m'l,;;';}'gEm. sQllen ins'hßGond0:t'6 zu!.' Sich-e­

rUllg und zur .. \'!.::.f;:(1ab:~o:rb.altlmg oinQs cntsl"TO(;heuden I:eiat1.mgs,.. 

ni'Veaus der betrtllxfellc.0:t-'l" Ge-;.rel:oe b0 i .... z·agen "'.nd dem S~htl:~z der 
Kunden dümGIl. (:t .. a .. ,\fezoordl.'ti..mg tiber ii.UErtUnm,gsrageln für dao 

nm>,.orbe der ~Pllra01'l2.1k"1.·EH:1i tverl'l1i t-';;Jxmg, EG·I:ll .. IJr" 304/1977 U7id 
Vc..."o ..... A·,~~'...,r~ l!b'"'''' äuo1l1"""<.'lfTS."..","!''r-.1-.,.. f't~"f'> """"7';;",.1-,-l1 ~ ""'~r.~~·lr·l "y,r • .a.. ./, .. LUJ.~o U. v .... ~, ~...1 ...... """'"" ,t'';pu' ,..:>~ ./"'~iS=""-'--~ _ _ .. .. l..~ • ...,~ ~.A.. ...... ,..a..""' .. ~~ ...... .\.:-... 4\n."' • • ! .. 

13GBl .. Nr. 323/19780 In cU, eeen Ye:r..'o:edn.1,:;ng::;;), ·,<,i:!.;t'd "\"or a,},le:l.TI 

im Interesse des KonEtJ.n1(~n:tl.mscb:otzes 'bes"tiU:::L~t ~ "!;,ie das Ce-
"lerne der p(n:'fw~~a:U::,red:t t-;rC1"mi ttli}Jlg bz,\'J.. d2!.s Ge"'Jer1H!de:1' Im7110 b:t~ 
liEHJ.m .. ~k16r 8,tlszu.übell J.~~t) '. 

Am 1~. Jänner 1971 t12.:"t d~.e Ge'''J~n'1)er!?J;cht!?moyel1c i 976 :Ln Kr::!..f"'!; ( 

D ".:l " .., - -1 ,,~ , :\-.' - ~ '" -~ '" C' t. uren ull".Jse 1,lO"l':;LLI.0 lJny.'cu:n.1 (ue g~;\1erueX'~:(]jltJ .... ~Üen '1tn:st;n.r~..l .en 
a11 d:t(:) durch dio J311r:~i,'.HJ-YiJrfE~Esu.nGzgese·;:;;;:;:r1.ü'~"o11B 1974 f BG1U. 
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deutung der Angalegallhei t gereoht:ferti~t ist (v-gl o Art .. 103 

Abs. 4- B-VG in der Passung des Bundes-rerfassUngsgesetzno­
velle 1974), der aclminiatl.'ative Instaus!l6nzu.g insbesondere im 
Interesse einer bundeseinheitlichell Vollziehung in dritter 
Instanz bis zum B1mdesministie:r für Handel, Gewerbe und Indu­
strie geht .. In den AngelegeJ.'l..h.ei ten, in denen in Hinkun.ft 
durch die .Änderung der Verfassungsrechtslage der Instanzen­
zug beim Landeshauptmann enden wird' p wird getrachtet werden, 
'Vor allem im Rahmen der jährlich stattfindenden Tagungen 
der Gewerbereferen.t6n. der Bundesländer 9 bat: denen das Bundes­
ministerium fUr Ha.ndel, G-e\1erbe und Il1<.Ülstrie elen Vorsitz 
fUhrt, die Verwaltungspraxis der Bundesländer abzu.stimmen., 

Mit 1 .. Juli 1979 tz-i tt die. Gewerb0ordnUJlgß~NoTel1e 1978, 
BGBlo NI' .. 23; in Kratt .. AusschlJ.eßlicher Z\'!eck dieser No­
velle ist die Vo:rnam48 der nO"l;" .. ,endigen rechtlichen Anpas­
sung mit Rücksicht auf die Eerufsau.sbildungsgesetz-Novelle 
19,"(S{) 13GBl. Nr. 232" Im wesentliohen sind 6S Bestimmungen, 
die durch die Inati "tutioD.nlisiel"Ung der Ausbilderprüfung 

(vgl. die diesbezügliohen Ausf~~ungen ~u der Berufeaus­
b11dungsgeaetz-Novalle 1978 im Absohnitt Berufsau~bildung) 
in' der G·ewerbeordnu:ng 1973 erforderlich wurden u:nd Z\\'ar 
insoweit, als die Ausbilderp:t'tifung aus praktischen Er­
wägungen ale eigener Prüfungs te i1im Ranm.en der 1Io1eister­
prüfung und von Prüfungen 1m Stnne des § 22 Abs .. 1 Z,. 3 
der GeWO 1973 abgolegt werden 80110 
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Gewerbeförder~~: 

Für die beim Bundesministerium für Handell' Ge\\lerbe und 
.Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die lVIi ttel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werden. 

Im Berichtszeitraum 1976 bis einschließli.ch 1978 wurden die 

bestehenden Aktionen um die Förderung von· BetriebsneugrUndun­
gen und -übernahmen von bisher Unselbständigen erltlei tert. Die 
Förderungshöchstgrenze in dieser Aktion von derzeit s 500 .. 000,--
im Einzelfall wird demnächst auf S 2 ~ ° 1'110 0 angehoben 
werden.. Für den Fall des Zustandekornmens von Vereinbarungen 
mit den dazu bereiten Bundesländern soll'.eine FQ~derung im 

Bereich .. über"S 2?O..Mioe bis zu 490 Mioo ermöglicht werden. 

Der einmalige Zuschuß zu einem aufgenommenen Bankkredit bis 
zu S 2,0 !Uoo bzw e S 4,0 T1io o oder zu den nachgewiesenen Koeten 
.der "Grundinvestition" bis zur selben Höhe soll von derzeit 

12 % auf 15 % erhöht werden. 

Weiters ist vorgesehen~ daß der derzeitige Positivkatalog 
entfällt, sodaß mit Ausnahme von sogenannten "J3ürobetl'ieben" 
und Betrieben, bei denen der Gewerbeantritt von einer Prüfung 
des Bedarfes oder der Konkurrenzverhältnisse abhlingig ist, 
alle Betriebe antragsberechtigt sein werden .. 

Um Hinweise zu bieten, wo solche Betriebsgrülldungen besonders 
sinnvoll wären, wurde das Projekt des Instituts für Gewcrbe­
forschung "Regionale vlirtschaftsbeobachtung" gefördert. Das 
Institut für Gewerbeforschung ist nunme~~ in der Lage, den 
Bundesländern eine Reihe VOll Regionalclaten für das Gewerbe 
zur Verfügung zu stellen .. 
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In der Förderungsaktion nach dem Gewerbestrukturverbesse­
rungsgesetz 1969 ist ab 1978 eine Erhöhwlß der Förderungs­
obergrenze im Einzelfall. von S 2,5 auf S 3,75 Mio. vorge­
nommen worden o Die notwendigen Mittel dazu werden ab 
1. Jänner im Zuge der 2. Gewerbestrukturverbesserungse;esetz­
novelle durch Erhöhung der Zurverfügungstellung der Einnahmen 
aus der Bundesgewerbesteuer von 5 % auf 7,5 % abgesichert.Eine weitere 
·Erhöhung der :E~örderungsobergrenze auf S 5 Mio. soll demnächst er:fo1gen. 
Jmr Rationalisierungs- und Betriebsberatung, Studien und 
Untersuchungen, Konsumentenschutz, Ler.trlingsheime g Schuluncu­
maßnahmen, Staatspreise, Ehrenpreise und sonstige Subventionen 
wurden im Jahre 1976 S 21,8 Mio q 1977 S 26,4 JUOe und 197n 
S 26,9 Mio. zur Verfügung gestellt (insgesamt für alle 
Bundesländer). 

Die Betriebsberatung in der gewerblichen Wirtschaft (ein­
schließlich Fremdenverkehr), die zusammen mit der Bundes­
kammer der gewerblichen Wirtschaft durchgeführt wird, konnte 
wesentlich ausgebaut werden. Aufgrund der euten }~rfahrunf:en, 
die dabei gewonnen wurden, ist eine weitere Forcierunc wiinschnnn­
wert p die Vorbereitungen für ein nächstes Zweijahresprocramm 
sind bereits angelaufen. 

Die im Rahmen der bestehenden Förderungsaktionen - Ge'lt/crbe­
strukturverbesserungsgesetz 1969 p BÜRGES-Kleingev/erbekredi t­
aktion p Betriebsneugründungen und -übernahmen, Gemeinsame 
Kleingewerbekreditaktion - in der Zeit vom 1. Jänner 1976 
bis 30. November 1978 geleisteten Förderungen für das J3undcu­
land sind der folgenden Liste zu entnehmen. 
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BQ~desland Vorarlberg 

BÜRGES-Kleingewerbekreditaktion (Stammaktion) 

Jahr 

1976 
1977 
1978+) 

Anzahl der. 
Förderungs­
fälle 

148 
211 
221 

Gefördertes 
Kreditvolumen 

27,3880000,--
42,848.000,-..... 
60,3540000,--

Zuschüsse nach dem Gewerbestruktu.r~erbesserungs~esetz 196~ 

1976 
1977 
1978 +) 

Anzahl der Anzahl der 
Förde~~gs- Gefördertes Kreditkostenzu- Förderungs-
fälle Kreditvolumen schuß einschl. fälle 

Haftg .. Kosten 

113 
153 
178 

183,3750000,--
262,349.000,-­

-352,613.000,--

20,260,,000,--
28,475 .. 000,--
37,725.552,--

29 
38 
40 

Betriebsneugründungen und -übernahmen (einschI. FV) 

Jahr 

1977 
1978 +) 

Anzahl der 
Förderungs- Gefördertes 
fälle Kreditvolumen 

7 2 p 705.000,--
41 13,554.000,--

_ Gemeinsame Kleingewerbekredi taktion - Bundesquote 

1976 
1977 
1978 +) 

1,012 0 000,--
960.000,--
870.000,--

+) 1.1~1978 - 30.11.1978 

-r:: 

. Sektor Wirtschaftsförderung 

davon Fremdenverkehr: 
Anzahl der 
Förderu."'lgs­
fälle 

22 
21 
37 

Gefördertes 
Kreditvolumen 

4,155.000,--
4,236 .. 000,--
8,334.000,--

davon Fremdenverkehr: 
gefördertes Kreditkostenzu-
Kredi~~olumen schuß einschl. 

62,0000000,--
74,0850000,--
99,150.000,--

HaftgoKosten 

7,143.000,--
8 11 201 .. 000,--

11,212 .. 151,--

Sonstige Subventionen 
Gesamtbetrag (für alle BundeSländer) 
1976 21,8 Mioo 
1977 26,4 Mio. 
1978 +) 26,9 Itio .. 

I . 

-...,J 

-+:> 

I 
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Dt,e mi.t Begil1.n der sogena.nnten IIEnergiekrise" international 
a:ufget:retauen aJ.lgemeinen "li:rtschaftlichen Schwierigkei ten 

sind ~lu(jh in. den für de:n <:Ssterreichischen Fremdenverkehr 

wioht1gen Herk1111:ftslän.dern nich:t ohus Einfluß geblieben .. 

Dies 'h,a, tte au.ch A:ns'Ilirk:ungen auf' den österreichischen 

Fremdexl'verk.;;hr e 

SeiElr.HJ,al gesI31Ji.f.Hl ergeber.l sich deutliche Unterschiede in 
der Ent'\lJicklt:m.g zwisl~hen Somme:!'- und Win i;erfl'emdenverkehr 0 

'tläh:t"cnd dc~r \'lürtertouriE.iJllUS 011:.'1.6 Un te rb re chnu.ng zunahm 

(rel.~ltlve Ve:r'äml(~ru:n.gerl. jewa ils gogel1Uber dem Vorjc-."\.hres-

zei t:r·t~U..lil: 1973/74 + 8,5 %; 1974/75 + ,12 ,0 ~b; 1975/76 + 5,7 %; 
1976/77 + 4,1 %; 1977/78 + 7,6 %) sind beim Somn:wrfremdeno

» 

ve'l"keh:r sei-t 1973 Tendenzen einer Stagnation bzi'J'" eines 

!I'lri,ß:LgE.lU, Rtickganges festzustellene Ausgenommen ist der 

Sotil'mex' 1975, '\':elcher gf:geniibo1." dem S01Jlmer 1974 mt'1; einer 

Zuna.hYil;~ der Gäs11€mächtigVJlgen. von :3 95 ;:b abschloß .. Die Ur­

sachen fUr diese En·twioklung sind auf die allgemeine wirt­

schaftliche Sltu.!'ltlon vor allem in der ERD, die Verschie­
buxigen. der \![äh.:rlll1,gsparitä·ten besonders gegenüber Groß­

britaulüan g USA lmd Ita.lien t aber auch auf di-e Schlecht­
\'J'etteI'period',::u p besOTJ.ders iHr d.as Sommerurle.:ubsI·rJ,blikum, 

zU1."ückzuf"dr.l:t'eIl., Eine Unterbrechung, vielleicht eine Wende, 

hat diese TerHlenz mit deM Som.m.er 1978 erfahren, der wieder 

ein€;9 'J/€lrm auch geringe Zunahm.e (oe..,+O~5 ~b) braohte .. 

DU.reh diese Entlf!ickb::"""1g zwischii?n \'l:i.ntE!r- und Sommertourismus 

hat sich jt-:;d.tnlff;l,llß der Anteil d(;iS \"l'interfrcr:idemrerkehrs am 

Gesamtfrerudanvex~k6h:r \lei terhin erhöht und liegt nunmehr, ge-

rechnDt nsch der !~t:ichtigu:ngsstatistikJ bei 

Die &~;t'\;e \Aintf.H:8aioön 1977/78, das pcsitiYi;} Krgebn:i..s der 

SOlilJiHy:eoaison19'i'8 und die gu. ten Auss ichton fll.."t' den lc.ufen­

d.enkHnter lar:/rj'~m für dafiJ .Jahr 1978 tn8ge8~~,mt eLnen neuen 
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E-l1h~pr8Ch(;nd de:c Hegl l.=Jru.:,t1.gscik lärung 1975 vfllrde das 

11 F:reD1d(mYBJ.'1~ell:i:8."rörd.eru"u.gsprograUU1l 1971 bis 1980" wc i ter 

du.rchgeführt" U:n'Gt'rr BerückBl.chtigu.ng der Entwtcklungen 

im' TouJ::ünj'~r,u.:'l\:rn.rde das IIll.J: .. tH~itsprog:r:amaJ Fremdenysrlcehr 1975 

h:i.s 198(}1 €i:estellt~ :Ln.W'elchem die Scrn·,re:qr.l.nkte der Fremden·· 
"\ferkoIL:'sPCJ1 i t:ik ÖDS 13uno.c!lJn:.dnt'rl;erj.uL:s für Handel, Gewerbe 

ul"J.d Indüs "t:d.a ~;1:tB3.ruJ11enge:f:t~ßt "Vi'urdon.. Beitle TIn te:rlagen 'ltru~~­

den 1,'!."o." dom im Nen7 f;lillh':lI' abg8haltenen österreichi,schen 
Fremden\'E;:t'keln:"~'i;2~g 1976 in E1sen.S't;r-.dt vorgeleg'L Die Emp­

fehlungoXl dE~fj ÖSi:;'I;\X"retchisehen J"remdenverkehrstages bilden 

jedeI1:t'EiJ.18 d5..e J~ei.tlinien für die Fl'emden"'l(;}rkehrspoli tik 

Iln Ijen:.:'lcbt;szeit:r'0;LtH is·t o.io Präi:uisllak'r.ion "Jedorzei·t warme 

KUC!li3i'l ~;~y'jg:'3J.f;,iUl~111<j> d.ie ü'ber d:te 1<~ördf}r1.mg ',ren Investi tio:o.el'l 

im KH.oh;r;fl}g;;;;xiiteb('ilJ.'rdch die Abgabe von waTIl1en. Speisen während 

der g,~~fJ~1Dlt::ln Öffm.~:'ilgf:]z®i"l; dez; Betriebef3 c;irletchtel"ll soll", 

Die nf)\:J:;'Yl. R.ü:htl1,x:tioYl fttr eHe 17X'i::mde!J:vürkehrr::l-Krodita1ction 

des 31ti:lde8m:L:i.1i.s-t~:r'iums für TIa:n.de1 9 G('f~;e:rbe und Indu.strie 

(Ha.i.H3~C1:\\:tj<on) S!;'JXlf.Ptl als FÖ1.'C1.!c)J:"u.ngsBch":tlerptlnkt In.vesti tions­

vorhc\t)0n '\j'OI' ~ die der Schaff1..Ulg von Einx,ü.üüllngan für Sp:f.el, 

Unte:c:h.;::ü -:;I,:;';:1.g StJ'c1i.C Sport l.mter Dach (Tf-i!ulia-.. und Ee i thallen, 

HallE.füü;;,d.i?J:t<? KÜülej:~ep:Lf)lplä tZ0 1 Plan tschbecke:ö. ~ \:hl:nd\~:r- und 

.Ä.UFJS ic}:l"\;U1dt"GG t:l."a .. ~i'.ü,,) d:!.er,wl1~ Durch dll':!s0 ljinrichi;ungen 
""(','1' Cl i.C> ';':'f';',,,:\ ,(.,,~ ,r1.'c'I' "'.' ~r"'l·!. "" ..... \, ... ,"", f'~:·~1'··n'V·t J.,·1 +;3 t 'hp,. r: . ...: r"1 c,,"": ~-l.UI stJ:.enütz t ~ .... 1. .1, .... ...., >I '\.J\..:. ..... ,,"' .. i·4,~, ... ~-I.;. ~1.\.;.. \,01).. 'iI~ .. ·\. ... "",L ... A;,. y,:,·)t:"1.'~.,,~j~~:t,jJ .. '\,104' ",..,'" T,.II_G,J.. .... _ t .... 

\Je:t'(h~Y1 ~ l'Jiü Scha:f.fi:L.ng nü'lJ.fill VV ttf)!J.raumss h5.ngcesn soll nur 

:,ri~Jhr tn Elrc,\]J.ü}cl1J.D .. fii':iß;:ü:d.€rten odcr bül. \{0~1-:;trt:U.cheJ.." Sh.·uktur~ 

Die Rü~h·t;l:1.n:L):iJ .. ft1?" eÜ:H~ neu\) Akti,on "ZUiJGnu,tmgen fUr Frem­

den<;\t6:t:.1r(;'11~~irj1J':=;t:ei~:;1!G· &'i.Jl SC~~{tl!' ~ d.J.'8 elrlc =?Öj2l10~l.."UI.lf:; von l?l-;e!.nden-
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FUr ~1remderni"e:dc{:)hrBEd;,,~diel!. tmd Untersuchungel'l sowie sonstige 

SUbV€ill'!;5.o11011 '(Ausll2l,u u,D,d Erhaltung li'on Schutzhütten und 

Jugendhl:.'I:C'll(n'gaYl y We,r~b~ma.ßnahmen für Framdenverkehrs~ttrak­
tlori,6n) 't,m:t,hm im .. Tahre 1975 9,8 Mio .. S,. 1976 10,6 Nio. S, 

1977 9,7 N:to" S 'Ql:i.d 1978 (bis incl" 30 .. t1.) 6 I Ci !<1io .. S zur 
VerfUgung geö·telJ..'h (insgeBHmt für alle Bundeslf:inder) .. 

Die im He.rlll1e:t'l de:t~ bef?l"l;ehontlcm Förderaktiono:tl in d.er Ze i t vom 
1 .1 e 1975 blo ~}O~ i 1, '1978 geleiste;tenFi:h:-der'1.m.ge:ü für das :8u.u­

deslancl f;ind dE)),': folgend.ell Lis te zu entner...re.Sl1. 
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S ek t 0 r'~. Frp.rn'j f'!nverkehr 

3unrtßslan~: VOR A R L B ERG 

T. Gefijrdertre-s Kreditvotumen (Beträge in Tausend S) 

J3.hr \Hallsaktion \ BURGES-Stamt!1akt:.! GSTVG
J

) I-PVSOK.4. 2 ) 1 FAG I ER? . -- ---FRP-Ersatz Summe 

--~ -,- -I ,I --:----'-------
1975 113 )).~3'51) I~' 561 ,i 14 30,100 1

1 

l!~ 5, J341, 12 55,30~ J 9 1 600 6C iJ~.~47 
-1')76 \~n :;3,500 1\ 2:2 ,h.l:» )0 61~.500 \ !tl 111,817, :22 10!~,~od 3 5.000 145 241.71'l. 

1~71 ,118 2d,hl0 21 ~.216 J3 7~,OR~ 51 1917S~ 5 22.20~ 12 51,700 147 200,433 

1Q 7':/'1!!1 :;).74;) 1'~7 0.y;4 I!~O 99.150 153 27.Cl61! 7 26.SI)QI 10 J9',30n 131 2'55.~!87 
--_ ... I I ._. L ,li 

===~=J~~::~~~~~=~=~~~=:~~~:~=======t~~~!~:;~2~=J~~~==~~~~:=l:::=l~~=~~~~2:~L=!~=~~~~~:~:=~==222==~2!~~2~====~ 
I.l.:.... S '.) n '-...E..~~1.1_1 s C hl~~., p _____ _ 

----"---~:::r-" 

Summe co J::l"1r IK0l L\ J'1 r,K T; ; f"_!V~ ZI ... ec1{zusch. an Länder Sicher'J.ngc;fi-lLie 

----'---; . .~------------
il)-"- ::::1 ... "")1 

- I) I' "-, ~~ . 
".:-.:; 111'\ ,., ??:> 

• <J I'.' I- , '-- _ 

1 .Oqz 

J 1, IJqz 

32. '}4 J,4~5 

29 . 46 3.;4'3 

10-;7 ~_145 2.566 _ 27 691 1 7 1,OQ2. 32. I- i 79_ 't.=~31 
;:P2:(/!69 2,964' 50 7)').151,563 !l:Z'1 5.282 
--------- -I I {.-------.-----._--

::7~ == =;~~ =~ ~ ~:~ ~l!~-=::~·~: :J~ :=~~ :2~ ~= ::: == =~===~2==== =: ==== =L ====:::=====:_:"" == J2~2= =2: ~~:~~= =:~~~~-; ~~ -= ~~~ = -=== :c-=-

xl 1.1. - )1.1.11. 

1) fJ.t::,:a.rb~~.;;r rqkrllr·\" ... ~!""o&iSCl~rLt.:1;.':':s.!.::Ps~tz :9'59 
;2.) F"":'..:..:-mti '::"")~v .. ? r~k ,~hrs - 3:ot'}d ~!"krf:""di tak ti on 

) 
. ~ 3 Komfnr~zimmprakrion 

4) A'k t. ion '~..r ~.-~ ~r''/. -:-i t \<"·n.em(~ Ki\(" ho?·' 

'. 
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Sowohl kurzfristige Konjunkturabschwächungen als auoh 
langfristige Wandlungen der Wirtschaftsstruktur zeigen 
in ent~rlclclungs- und strukturschwachen Gebieten ver­
stärkte negative Auswirkungen. Um diesen geändorten 
wirtschaftlichen Voraussetzungen Reohnung zu tragen, 
wurde bereits 1972/73 eine Erhebung dringlicher 
Fälle der regionalen Induatrlepolitik durohgeführt • 
Im Jahre 1976 wurde in allen Bundesländern diese Um­
frage wiederholt. Die Auswertung dieser ErhomL~ser­
gebnisac dient allen denjenigen Stellen, die sich 
mit der Finanzierung und FHrderung der österre1chl­
schen Industrie in den einzelnen Bundesländern be­
fassen, als Entscheidungsll1lfe 0 

Im RariIDen der im Jahre 1973 geschaffenen Aktion 
fUr die Unternehmungen der Zellstoff- und Papier­
industrie zur ~rchführung von Umweltschutz- und 
StnlktuTvarbesserungsmaßnahmen, die auch fUr Vorarl-

. _ber_~_ von großer Bedeutung ist, wurde sowohl der 
Fördarrahmen fUr Umweltschutzkredite (1 9 8 Mrd. S) 
als auch für Strukturverbesserungskredite (210 Mio.S) 
fast zur Gänze ausgeschöpft. 

Mit Minist?rratsbeschluß vom 4. Juli 1978 wurde 
eine weitere Förderungsaktion fUr die Zelletöff­
und Papierindustrie zur Durchführung von Struk­
turverbesseI~ngsmaßnahmen ins Leben gerufen. Das 
geförderte Kreditvolumen beträgt 3 Mrd. S. 
Die Aktion ist bereits angelaufen. 
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'~ine im Rahmen der unter Leitung des Bundesmini-
, steriums für Handel, Gewerbe und Industrie stehen­
den "Deutsch-österteichischen Expertengespräche 
über Fragen der regionalen \'l1.rtschaftspoli tik im 

Grenzgebiet" gemf.:lnsam in Auftrag gegebenen Stu­

die über einen Vergleich der Wirtschaftsförderungs­
systeme beider Staaten, soweit sie im Grenzgebiet 
wirksam ,,~erden9 wurde 1m Entwurf fertiggestell t .. 

Besonderes A'lgenmerk wurde seitens 'des Bundesm1nisteriuma 

fUr Ha.ndel\) Geit!.arbe und Industrie darauf' gelegt, Klein­

und Mittelbetriebe bei der Erlangung begUnstigter Invest1-
tionslrredi"te zu un·terstUtzen. Im Zuge dieser BemUhungan 
wurden die Betriebe nicht nur über die ihnen zur Verfü­
gung stehenden bundesweiten F1nanzierungsinatruments be­
raten, 8io wurden auch mit den für das java ilige Inv8stl­
ticmSI}rojekt in Fr-ßge kommenden Bundeaelnrichtungon in 

Konto.lct gebracht" 

Der Wiederve~~lertung von Alt- und Abfallstoffen werden 
seitens des Bundesminlsteriums für Handel, Gewerbe und 
indu.strie im Hinblick auf die gebotene Sparsamkeit bei 
der Nutzung der Rohstoffquellen, im Hinblick auf die Aus­
nutzung der gegeb~uen M~glichkeiten zur Entlastung der 
Zahlungsbilanz sowie im Hinbliok auf die Erfordernisse 
des Umweltschutzes besondere Bemühungen gewidmet •. 
Hiebei wird einerseits versucht, durch geeignet erscheinende 
Maßnahm~~ breite Bevölkerungskreise für den Gedanken der 
WiedervcT\V'ertuIlg von Al t- und Abfallstoffen zu motivieren 
(Herausgabe einer II.A,l trohstoff-Fibel") panderersei ts werden 
einsclüägige Maßnahmen initiiert bzw~ maßgeblich gefördert. 

So wird gegenwärti.g mit Hilfe der österreichischen Produktions­
förderungsgesellschaft (ÖPG) blmdesweit die Srumru.ung und der 
Abtransport wiederverwertbarer Alt- und Abfallstoffe organi­
siert .. In Vorarlberg wurde eine erste Al-ckleideralction in 
Zusammenarbeit von Ö:PG 1Uld Rotem Kreuz im Oktober 1978 
rlurche:efUhrt., 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)80 von 194

www.parlament.gv.at



----------

... 81 -

Im ::ll:an6 der VOll d.er Bv.ndesregierung angestrebten Maö­

nahm on zur Arbüitsplatzaioh.erung war die 1m Bundeamin1-
s"terium für Handel, Gewerbe und Industrie eingeriohtete 

Informationsat.rüle tür öffentliche Aufträge in Zuaammen­
arbe 1. t mi t den Beschaffungsämtern des Bundes bemüht, 
eine nt(lglichat geziel te Verga.be von Aufträgen der öffent­

lichen Hand ~u orreichen, um solchen Unternehmen zu hel­
fen, die kurzfristig AuftragalUoken zu verzeichnen hatten 
und für die ein Auftrag ein wichtiger Impuls zur W1.rt­
schaftabelebwlg Claretell t. In diesem Sinne wurden Bstr1e­
be aus den "'V"erf.3chiadensten Bundesländern in ihrem :Beatro­

ben, Aufträgo dor öffentliohen Hand zu erhalten, unter­
sW"tzt .. 

Das Bundesmi.nirsd;erium für Handel, Gewerbe und Industrie 
war und i.st Weiterhin darum bemüht, europäische Produzen­
ten von Kraftfahrzeugen fUr einen verstärkten Bezug von 
Einzel"Geilen und Hilfsstoffen aus Österreich für ihre Er­
zeugung zu gC\'iillnen .. 

Die seit Anfang 1977 gesetzten Aktivitäten hatten steigen­
de Zulieferlmgan von heimischen Erzeugern an ausländische 
Automobilher~teller zur Folge. 

- -_.""._----

Folgende Firmen konnten in die Liste österreichischer 
Zulieferer aufgenommen werden: 

Firma: 
Textilwerke GUl1alll, Feldkirch 
Herbert DietachIt1air 9 Hörbranz 

Heinz Faigle g Rard 

Oskar Ruther» }t'ußach 

Amann & Co., Hohenems 

Produkt§,.lI L!istungen: 
Cordsamte 
Armpolsterungen und verletzun~~ 
sichere Armaturenbretter 
Zahnräder und Lager aus 
Kunststoff 
Kunststoffspritzer und 
Formenbauer 
gewirkte Meten1are für Auto­
sitzbezüge, Nylon-Velour für 
Deckenbezug 
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, Johann Colini, Hohenems 

König KG pp Rankweil 
Getzner Chemie 9 Bludenz-Bürs 
Lotteraner, Wüstner & COo p 

Me,llau 

Verzinken, Vernickeln, Versil­
bern, Stanzen, Pressen, Metall­
stahljschleifen und polieren 
Kolben p Kolbenringe, Zylinder 
Kunststoffwaren (Kunstleder) 
Autoteppiche, Autoschonbezüge, 
und Sitzauflagen 

Des weiteren konnte durch Vermittl1U1g des Bundesministeriums 
für Handel, Gewerbe und. Industrie verhindert werden, daß 
sich nach Über:nahme des ehemaligen Junior-Werkes in Gleisdorf 
durch Renault die Produktpalette dieses Unternehmens mit dem 
ProduJdionspl.'ogl.'amm der Firma König in RarU0t/eil überschneidet o 

Die Informationestella für Investoren dient sahon seit 

Jahren der Bs'teX"reichischan 'IJirtsohaft zur Erleichte"" 

rung der InvGBtltioit1ISi:mtacheidungen" Es wird versucht, 
duroh Förderung von wer'!;tJohUpf'ungaintensiven Produk­
tionsinvestitionull die 86ktorale Industriestruktur 
Österre ichs px'a:Z:iol1Uhu zu verbesserno Ebenso werden 
regioDBle Aspekte beacht{j"t .. Im Vordergrund steht jedoch 

der ~edenke der Sohaffung von Arbeitsplätzen in wacha­
~~_o_~_i_~?:~_~_et:'_~_f~n \1irtElchaftsbereichen. 

Die Informa.tlonssteTh3 f'tir Investoren arbeitet hiebei eng 
mit den in Frage kOll1menden Dienststellen des Bundes und 
der Länder, den in v'erschiedenen Bundesländern bestehen­

den Betriebs8usiedlungegesellscha!ten, den Interessensver­
tretungen, den ln u

• ttlld ausländischen Vertretungsbehörden, 
Bankinstitutell und äbnlichen Stellen zusammen. 

Ein Wichtiger Tätigkoitsbereich der Informationsstelle 

ist auch dio Ve'l'mittlung von Kontakten zwischen Standortbietern 
und potentiolloll InvG~ri;o:l'el1 solt/le zwischen Beteiligungs- bzw .. 
Koope:r-a:Uonsw§J'bern .. 
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Während der laufenden Legislaturperiode wurde für Vorarl­
berg ein Standortangebot in Evidenz genommen o Dazu konnten 
18 KO;lltakte hergestellt werden o 

Von den im selben Zeitraum insgesamt 18 in Evidenz genommenen 
ausländischen Investoren und Kooperationswerbern konnten für 
Vorarlberg 4- Verbtnd.1U1.gen vermittelt werden o 

Wesentlich für die Tätiglceit der Informationsstelle 
ist auch die Öffentlichkeitsarbeit o Die im 1n- und 
Ausland erscheinenden rub1ikationen liber 1nvestiti­
onsvorausBetzungen in Österreich werden laufend er­
neuert .. J~G si.nd dieB das "Handbuch für Inves toren­

informationtl) "Investl.tionen in Österreich rentieren 

sich" und IiIo'örderung der Wirtschaftsentfaltung in 
Österreich". 

Durch die ~~ätigkei-t der Inforrnationsstelle konnte 

auch der n MI '['Tllf.o:H FUn INDW:;r~RIgANSIEDUJNG -Jahres­
schrift für lndus tr iekon takt und komiTlUnale Planung", 
herausgegeben vom Deutschen Adreßbuchverlag 9 Darm­
stadt, de1' Werbung Österreichs um ausländische In­

vestoren d lenstbar gemacht 'Vlerden p wo.bei in der 

sechsten Ausgabe 9 197~ und in der siebenten Ausgabe p 

1976 - nach einem einlejtenden informativen Artikel 
des HerJ.'Yl. ßundesnliüi~tel's tiber lnvesti tionsmöglichkei­
ten, lnve:") ti tionsvo:ca.lwsetzungen und Inves ti tionsför­
derungen in Österreich .. Das Bundesland ~)alzburg 

kam in einem von der Landesregierung zur Verfügung 
aestellten Inserat ebenfalls zu Worto v 
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DaB~~deßmlxlisterium für Hunde1 9 Gewerbe und Industrie 

hat eine Reihe von Studlan und Untersuchungen in Auf­

trag gegeben bzW' ~ :I:':I.nan.zlell gefördert, die der Indu­

strie in den einz~ünen Bundeslfuldern h'ntacheidungsgrtmd­

lagen und Entacheidungshl1f~n bieten" 

Im einzelnen s~ld folg3nde Projekte anzuführen: 

* Marktunternu.chung fUr die lSsterreiohische Besteok­

industrie (1976) .. 

Ziel dteßel.' Si;udi.e ist es teine Entscheidungagrund'" 

lage fUr elie heimisch1Jl1 Unternehmen bezUgllch Ab­

satzchancen auf dem Inlandsmarkt sowle auf den Ex­

portmärkt01l zu sc:hufftm und die Konkurrenzfähigkei t 
gegenüber aualtlndischen Erzaub~gBbetrleben zu ana­

lysieren" 

* Marktuntersuohlmg tUr die östexTeiohiaohe Email­

industrie (1976)~ 

Diese Untersuc}nmg analysiert die Import-, Export-, 

Konkurrenz- und KODtensituatlon auf den Sektoren 

EmailgesohiI·Jt.<g Sani tär~· und hygienische Artikel. 

Sie kommt besondel's Firuiln :i.n t'lten. Niederöater­

reich und Kä:rnten zugute ... 

* Gemeinschaftoprojekt Emailtndustrie. 

Dieses Projekt stallt eine Fort.tUhrung der oben an­
gefilllrt.en M!lrktuntersuchung dar tmd berüoksiohtigt 

die Ergebnisse dieser Untersuchung (Not\l/end1gke1 t 

enger Kooperation auf dem In- und Auslandsmarkt) .. 

Das in RiSde steh.endn G(:;m~:dn.acha.ftBproj akt ist eine 
Untorsuohwlg <1.61' .'lapol!:'I;<:; dar KooparationsooB1B und 

-m~glich1r8.t-tli.:tn UUtl diJ~' S1ohtdi.i1' betroffenen Unter­

nehmungen .. 
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* Quantex-Studien einschließlich Trendatudien und 
kurzfristige Vorschauen Uber Produktionsverän­
derungen in der Textilindustrie. 

Dtese Studien otellan'1'ichtil!,e Orientierunga­
unterlagen fUr die östarreichischa Textilwirt­

schaft daro 

* Strn.kt'1lrana.lyae der ös-terreichischen Lederwaren"ll' 

und Koff eriYJ.dilH.l·!J.rte " 

* Proapek·tivstu.d.ie fi..1.r die Erzeuger flexibler 

Verpaclmngen o 

* Mal'ktun·tersu.e:hung flir die Schraubenindustrie • 

* Studie Ub<;)r Unternehmensplanung in der eisen- und 
metallverarbeltenden Industrie, Nichteisen-Metall­

industrie und E:1e1ctroilld.ustrie • 

.. I"1a,Y'kt1mtersuchung für die Erzeugung von Aluminium­
fenstern. 

* Bera tu'ngsaktiolJ. . "Un terl1ehmensplam.mg betreffend Er­

zteltmg von Emissionl:lIllinderungen in der Eisen- und 

1·1eta,11'liJarentlldustl'i.e" .. 

* BlOra·tungsalci;.iOJ .. 1. fU}:' die Sägeindustrie. 

Folg6ude Stl1d:i.I3T! ~Ju.t'don in Auf·trag gegeben, sind aber noch 
nicht fertiggestellt: 

* Untersl.1.chung UbEtr Ol:'ganisa tionsformen im Baugewerbe .. 

*Produlrtiol1sonh'licklung für kiini"tige Harktbedürfnisse. 
il' Teclmologüi;"i:i:t'\.',:nsfer 0 

~~ ]!'(;rSChU!lg~nnn~haheXl 1iber abfallholzgefeuerte Dampfkessel, 

.,:. li'ch:."de:cu.ng eÜH,s N8.:t'ke~~·illgprojek·tes der Schuh:!.ndustrie .. 
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Messe- AUflfl'l;€Üluuf<o,-, V!erbe- u.nd Ver;packungawesen ~., ..•• _ ....... ~_-... __ ~~ ... _."" ... ~!_J_~ ____ ._ . 

In der lallj~em]oll IJogi.slaturperiode gewährte Subventionen 

-------------_._-_. ~ ----~---_ .. _ .. -----------------
1975 1976 1977 1978 

---------'-~--_.-' ----------------------
Für .alle"".,Bl~,;b§11~1e~,_$,~:: 
"iä1ir-teJ::'p~r(~e ;'~JK~~];.Y!~!!:~!?L~:?l! : 
Arbe! tsgell1 0 ös1ierr . .lvlessen 

"ARGE-V/er"beprospi:"l'1ct'i 

WIFI doBundeskaromor dcg.W~ 
"Österre ich\1!ochG i'. Inland" 50 c 000 ~ k~ 

Ö.lnsti tU:'(j f. VerpaclmngsusEJen 
"Staatspreissktion fa vor-
, bildliehe V'el."1)fic1r:uugii 60 ~ 000 9 = 

ÖoWerbewissenschaftl.Ges~ 
"Staa tspreisak"tion i:' '" 
Wer"bung" 70" OOO? => 

"vlerbewissenschaftl" TagU'[it~1i 500000 9~' 

Bundeskal'J1J'iie:r d.g.,\'J'" u .. 
Sons tige F ö1."der'ung:::J\\H:n:'ber 

(Un tel'f:l tü "tZUYlrs ()B ·earl..' ,A Uf:! v~ 
stellungen im Inv·u.~.Ausld .. 
60'\"1e der Ösi;eI'r<:;ic;h\Jo~· 
chen im Ausland) 

Sonde raus s te'll UXig 
"E inz e 1 ra l"UU be1:l.e i zllllg li 

Verba.nd der Koche üstarro 
österr. Filmarchiv 

Dornbirner Hesse 
Grazer Südos-t-HestJt3 
Innsbrucker Messe 
Klagenfurter Messe 
Rieder Hesse 
\qel~HJr HeBse 

Wr~ InteY'llationalü I·loGs(} 

Wr. Nouatlidter Aus­
stellungs'verl;;) in 

'I ~ (lOO 0 000 9 -

400" 000, ". 

54.780;-
800.000,­
i 50,,890,i~ 

408.925,,·, 

466,,443 1 .'" 

70 .. 000,-

70,,000\>-
50.000,-

40 .. 000 9 -

1000000,-

1,,000 .. 000,-

600 .. 000,-

77.525,-
228,,344,-

12.992 r -

70 .. 000 9 -

60 .. 000,-

1,000,,000 , -

210 .. 280,-

32 0 500$-

188 .. 925,-

130,,000,-

80.000,-
600000 p -

1,000.000,-

366 0 6'31, .. 
6700348 f -
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FB:r.dl:!l%'illlgElll llach. uem S t~h·k;:t!Öl~a.~!"Imgageset2i 1969, 13GBl. 
Nre 154 9 1JH~rd(1.il 1m ":J'ogl'3 der Stä:t'ke;indus'tr1e flUssig glll­

macht" Lag daß Fl)~~{\t{J:tung[-j:(liEil in den J3l1ren 1970 bis 1972 

in dex' Sich~il.''UJlg dez' ,~Hli:d!(HSl.·Zl:")Uglailg und der ltsrtoffel­

vertltartung 1111c1 dtu1i:i.: m1 ttel1"i\l.r au.ch in der Sicherung deli 

Kartoffel<?1l1 tEU(;j/ij g so Imlll ab dem. ~Tm.hre 1973 als FHrde­
:rungEpr.iel tUe Sigll(Il"'Uljg dos Absat~~®a von bemtimmten Er­
zeugniE.mell dal.~ l\J'[j,m:'Ultlga.·. UJ1d Ganu&ü ttelintfluBtr1.e, der 
l'apior·n und d~)x' pZl.p1.{;)r"i7\:iX':arb<5! t5ndoo Industrie dazu. 

Weg(;n dleB~j: 'N.1:'C'~lGhü)dlCi:i1Gl1 Ziolset2:\lngml und der stän':" 

dig0n vornohmlich durch Prei~Goh~mnkung®n auf dem Welt­
tnarltt bodlugtel'i ß":;lt!.(l};:oungen dtrr Rohatoffpreisdiapari tät 
bei Stärke itlt di3 ZU:i:'001mu .. ug dGx' Ftsrderung@n zu Unter­
nehID.{!In odi:J:t, }3e't.iz":hfiH::!l1 di~jt' b0·tro:ff0Il.on 13ranohal'! Bchw1arig .. 

EiliG solche ZUYOOruflJllg ist a'b~r dis Voraussetmnlg fÜr 

di(1 Au.fteilu:üg dCl~" GOi)ÜY.ilt;l(h:d~!"l!ng Moh lh:mdösländern .. 

Bei eier ZU]:-0ch~il1~ mu'de d:~h'91..· folgender Wog gewählt: 

1.. In ln.'lfatollu:ng r \1iL1JL'Üi) die) 1!ördal"ttng d~ll f6rde~wlll"­
bQ!Adon Un tGL'XI.~ht.I;1011 0-:.:1 ~~I3p'.i:ooh;;l1d dem S tandcrt deNn ein .. 

zelnen Eotrhib~ ;f,Ui.{\:fI:'\:iChnet a E~ \N.:rden dßbei nur (U~ 
s tlir.l:,:(:IjYi'onn.z 10:';.'~)1.l{ifi11 B~ti~t8 be berüoke ich tig't!l \10 'b~ i 

dis d~l'l. s·(;n:\:"~w·';i·,"~J1i.'al"boi t1.-1n8ßin~.ustr1on zukc~9nd~n För­

darungÖll ru,;r:bl ßtwh .;;mthal·i;i3Yl sind .. 

2. In Äuf'nt{;)11:I.:Lilg 11 ~'flh(i:l.1.1.;;,:tl d1.ajanigen lNSrdt'!l:t"'l.l.llgBmi ttel 
9:ut p 1;#<&}'(:11(3 d€l~ S·~t:h"i.c:~ zu.g(S~e.,tl.(l~t \'1Urden, die Ul den 

Stäl.''kJZi1,:,l...:.a"l:l·::;l tU1\ßi,)illolwtrhm. waiterverarb61 tet tru.rd@. 

Ec; i!::t.'f()ltr~~ &i~ij'tH.H:.;U<!;;~Uoh kiI.!Zilät~11(jh eine Auf teilung 

:üuc:h dan E;';I·~:d.(lb8'Ttt:~'.i.Bot··~ci1J. di.®Gß'f' Iud\lfltrl~in .. 
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An das Bundesland .. VQ}~q.:rlberß 

gele:i.stet: 
wurden foleende Förderunf."ün 

P::t!.! s t e 1].1~;!},ß...1. : 

~lill~lL11 : 

In der Zeit vom 

S _1 "-870,, '172,--

S 290",808 9 ,--

1 0 7 0 1977 - 30.9.1978 

S 11 e 321 .. 4·12.,--· 

S 970302,--
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Das von Österreich f;l.m 180 November 1974 unterzeichnete "Uber­

einkommen über ein Internatj.onales Energieprogramm (IEP)" 9 das 

die M.:LtglJ..ed.schaft J.n der Internationalen Energieagentur (IEA) 

.. begründet? wurde am 30~ Juni 1976 ratifiziert und ist damit für 

,Österreich'voll in Kraft getreten. 

Das Ubereink:ommen sJüht eJ.n No-cstandsprogramm zur kollektiven 

Sicherung der JEn(":1:'gieverso:egung der Teilneh..'Tlerstaaten in 

künftigen K:r:'isenfällen und dÜYl Rahmen für eine langfristige 

in t('lrnat5.onal(~ ZUsClITllDennrbe i t all.f dem J::;nerglesektor, etwa 

bei der 1'8. tionellen ]~nerglenutzung "md. d.er Erschließ1.mg neuer 

Energiequellen 9 vor,) \l/cd.tCI"S E:~tzt slch das Übereinkommen zum' 

Ziel, ei.nen Dialog m:tt den Ölförderstaaten und mit anderen 

Verbraucherstaa ten ~ Jnst(~ S ond.e 1:e Ent\V'ickl ungsländern, vor zu­

berei ten~ um eine weJ. tl.1G1te Stabilisierung der Energieversor­

gung zu e:creichell~ 

Durch das Erdöl-Bevorratungs·· und lVieldegesetz BGB1. Nr. 318/76 

und das Energlelenku:ngsgeSt::tz EGBl .. 111'. 319/76 sind die wesen t­

liche;n Voraussetzungen fü.r d1e ErfUlhmg" der, aus der Mitgliedschaft 

am "ÜbereinkorD.Ulen über e1n internationales EnergieprogramrnQ'er­

wachsenden Pfli.chten ge8chaffeno Es lwnnte daher die Ratifizie­

rungsur1..'llnde übel' (1<.:m Bel tr1 tt zu. dlesem Übereinkommen am 

30 .. Juni 1976 hinte:c18gt "'Je~c(lel1o Auf Grund des Erdöl-Bevorra­

.tungs- u:nd r1eldegt~seb:;2s lffU:l'de .in der Zwischenzeit mit dem 

systematis(jhen Aui'llcHl. von Krisenla.ge:t'n an Erdöl und Erdölpro­

dukten bGgonneno Damit wi:L"d Ül. Brfüllung der übernommenen Ver­

pflichtungen auch aLl 1.ii8sent:U.eher Beitrag zur wirtschaftlichen 

Landesvertfd.d.igl..1.ng gesetzt" 

Di.e Bundesregierllng J8t 'llach irJie "Iror' bamUht~ die ~rransport­

aysteme 1"i.1.1' Rohöl llTId. Erdga.,j l':;U verbeDsern .. Insbesondere wird 

dem fuu entsprochende:c HohrlGl tungen große Aufmer1csamkei t gewidmet" 
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So führen in zunehmendom Maße auch internationale Rohrlei­

tungen über österreic:hiBches Hoheitsgebiet .. 

Für die Sicherung dnr Auslandsbeziige an Energie wurden die 

Planungsarbeiten an der 'itlest-Austria-Gaspipeline e1ngelei tet 

un.d zügi.g irorangetrleben. Die Bauarbeiten an der Süd-Ost-

Lei tung (Harb'l1.rg - Agrum) \\Turden bereits in Angriff genommen. 

Durch diese Maßnahmen erhält Österreich auch eine wichtige 

Verbindu:ngsfunktion z\>d.schen den ost- und westeuropäischen 

Ga.svers orgrmgsnetzen" 

Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind vorerst 

SO\'18 i t gediehen~ dEtf3 das l)Tojekt durch Unterzeichnung der 

Grundsatzve:cträge rai t Persten lmd der UdSSR abgeschlossen 

ist und dle JJieferul1gen im Jahre 1981 beginnen sollen" 

Der österrelchische E.nergieplan~ der erstmals Anfang 1975 
vom Ministerrat zur Kenn.tnis genommen ytUrde, wurde im Juli 

1976 einer ersten Aktualisi.erung unterzogeno Eine weitere 

zeitgemäße Ergänzung 1st derzeit In Vorbereitung. 

Der Energieplan enthält als Scl1\1erpunkte: 

- Weitestgehende N1J.tzun~ der heimischen Energiequellen 

- Siche::r:UYlg der 1merlUI;Jlichen Importe 

- Aufbau einer ausreichendEm Bevorratung 

Die Untei;,suchung übe:c dlB Versorgung Vorarl1)crga, Pirols und 

Salzb~.rgs· roi t ErdöllH'üdlJ.kten und Erdgas ist im Einv-crnehmen rui t 

den betreffenden 1suo.efireglcl'ungen abgeschlossen und .in Porm 

einer Broschüre VOIil B1.xndesminiflter5.um für Handel, Gewerbe 

und Industrie herausgogeben worden" Derzeit ist eine solche 

Untersucll1l1:1g fUr das Iiand Ober()['lterreich in Vorbereitung, der 

eine für den Raum Stcia:cmarkjKärnten und Wien, IHeclerösterreich 

und Eurgemla.nd folglm~ Dlese Studlen werden u"a .. die Grundlage 

für elie Dlrrpos:t tlonen von JJd.gürn für Pfllchtnotstandsreserven 

für dlese J.iinder liefeJ'n~ 'dodurch dc:r'e!1 Versorgungssicherheit 

erhöht i'J.1.1:d., 
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In der laufenden IJegisla·~urperiode wurde zur Frage der Kern­
energie eine umfassende Informationskampagne durchgeführt. Als 
vorbereitende Information zu dieser Veranstaltungsreihe wurde 
vom Bundespressedienst dle Broschüre "Kernenergie - Ein Problem 
unserer Zeit" herausgegeben. Auf der Grundlage des Ergebnisses 

, . 

der Informationskampagne wurde der Regierungsbericht erstellt. 

Durch die Inbetriebnahme des Tanklagers St. Valentin mit etner 
, Kapazi tä't von 350 .. 0003 und der Produktenpipeline vom Tanklager 

der Raffinerie Schwechat zu dem neuen Vorratslager im Oktober 
1976 ist eine entscheidende Verbesserung der Versorgung West­
österreiqhs mit Erdölprodukten eingetreten. 

Der Bundesminlster für Flnanzen wurde mit Bundesgesetz vom ' 
9. Juni 1976 (BG·Bl"Nr. 304/76) ermächtigt, Aktien der Vorarl­
berger Illwerke Aktiengesellschaft aus dem Besitz des Bundes 
im Nennwert von 88 Mio D S (d. s CI 20 % des Aktienka'pi tals der 
Vorarlberger Ill\\l'erke AG) an das Bundesland Vorarlberg zu über­
t:ragen. Diese Abtretung bedeutet, daß das Bundesland Vorarlberg 
zuzüglich des bisherigen Anteiles von 5 % nunmehr zu 25 % r~igen­
tümer der Vorarlberger Illwerke AG ist, und daraus auch ein er­
höhter Gewinn - bzww Dividendenanspruch besteht, der erstmals 
für das Wirtschaftsjahr 1977 in dieser Relation zum Tragen ge­
kommen iste Mit deIDselbenBundesgesetz wurde der Bundesminister 
für Finanzen ermächtigt, auf die Geltendmachungder vom Land 
Vorarlberg an den Bund abgetretenen Forderungen an Stromabnehmer 
im Interesse des·Landes zu verzichten. Die Vorarlberger 111-
werke AG hat für den weiteren Ausbau ihrer Kraftwerke in den 
Jahren 1976, "197'7 und 1978 592 Mio. S investiert. An dieser 
für das Land Vorarlberg "..richtigen Investitionsentscheidung hat 
der Bund als Hauptaktionär (69,225 % des Aktienkapitals nach 
der Anteilsabtretung an das Land Vorarlberg) maßgeblichen Anteil. 

Für die Erricht~ng der 380 kV-Leitung von Bürs in Vorarlberg 
zum Umspann\'!erk Westtirol/Haiming wurden im Berichtszeitraum 
insgesamt 250 Mio~ S von der Verbundgesellschaft aufgewendet. 

Für die Förderu.ng von Klei,nkraftwerken wurden im Berichts­
zeitraum 1.3000000 1 - S an begünstigten Bundesdarlehen (Zins­
satz 3 % PQa., Laufzeit 12 Jahre) 'zur Verfügung gestellt. 
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Österreich ist bei der Versorgung mit mineralischen Roh­
und Grundstoffen derzeit etwa zu einem Drittel auf Im­

porte angewiesen • 

In Anbetracht der internationalen Entwicklung auf den Roh­
stoffmärkten und der sich daraus ergebenden Probleme wurde 
ein Programm für eine intensive Durchforschung des Bundes­
gebietes nach mineralischen Rohstoffen entwickelt, das in 
den nächsten Jahren durchgeführt werden soll. 

Hiezu wurden 1978 erstmals im Bundesfinanzgesetz für die 
Vollziehung des Lagerstättengesetzes 10 Mio. S bereitge­

steIl t o 

Über Initiative des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe 
und Industrie wurde eine aeromagnetische Vermessung des ge­
samten Bundesgebietes in die Wege geleitet. An der Finan­
zierung des 12 Mio. S Projektes beteiligten sich der Bund, 

die Länder und die Industrie zu je einem Drittel .. Diese 
Arbeiten werden einen Zeitraum von 4 Jahren beanspruchen. 
Die Aeromagnetik liefert nicht nur wertvolle Unterlagen 
für die Suche nach mineralischen Rohstoffen sowie für 
wissenschaftliche Fragen, sondern gibt darüber hinaus 
wichtige Entscheidungshilfen für die Probleme der Raum­
ordnung e 

Das gesamte Gebiet Vorarlbergs wurde 1978 vermessen. 
Isogamenkarten liegen bereits vor. 

Seitens des Bundesmin.isteriums für Handel, Gewerbe und In­
dustrie wurde beim Österreichischen Institut für Wirtschafts­
forschung die Ausarbeitung einer Studie über die Rohstoff­
versorgung in Österreich unter Berücksichtigung des inter­
nationalen Hintergrundes sowie die Ausarbeitung von Markt­
analysen und Trends für die Jahre 1978 bis 1982 in Auftrag 
gegeben .. Diese Studle wird auch dem Bundesland Vorarl-
berg zugute kommen .. 
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Die Arbeiten an der Erstellung des Konzeptes für die Ver­
sorgtmg Österreichs mit mineralischen Roh- und Grundstoffen 
sind weit fortgeschritten p ebenso die beim Bundesminigterium 
für \iissenschaft u.nd Forschung aufgenommenen Arbei ten an 
einem komplementären Rohstoffbrschungskonzept_ 

Am 7~ Juni 1977 hat der Ministerrat den 1_ Bericht über 
das erarbeitete Konzept zur Koordinierung und Intensivie­
rung der Aufsuchungstätigkeit für fossile Energieträger 
in Österreich zur Kenntnis genommen. Damit wurde ein we­
sentl'lcher Beitrag zur besseren Sicherung der österreichi­
schen Energieversorg1U1g geleisteto Dieses Konzept befindet 
sich bereits In Realisierung., 

Nach \Aliederaufnahme der auf die Auffindung von Kohleu\>lasser­
stoff1icl.lrkommen gerichteten Aufsuchungstätigkeiten im Jahre 
1976 hat der Bundesminister für Handel, Gewerbe und In-
dustrie der Vorarlberger Erdöl- und Ferngas Gesom .. b"H .. in 
Bregenz die Aufrruchungsermächtigung für das Aufsuchungsge­
biet IIVorarlberg li mehrmals verlängert, zuletzt bis zum 
4" Mai 1979. 
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Ein Haup·tan.liegen der österreichischen Wirtschaft ist die 

Verbessel~mg des I!ll~ovationsprozesseso Der Verwirklichung 

dieses Zieles dienen In8besondere die Aktivitäten des 
östel"reichischen Pa teu tamtes und der Arbeitsgemeinschaft 
für Pntentföz'dert:U1g .. 

Das österreichisohe Patentamt trägt durch seine umfangrei­
che Dokumentation zur technologischen Infrastruktur Öster­
reichs erheblich bei., Die Bibliothek des Patentamtes ver­
fügt derzeit über etl!a 22 Millionen Patentdokumente (jähr-

1 icher Zu."ra,chs et\..ra 1 Mi11 ion Pa ten tdo kumen te) 9 36 Pa ten t­
blätter, 365 technische ~~d juristische Fachzeitschriften 
sowie über 28~OOO Bücher und Monographien o 

Die Serviceleistungen des österreichischen Patentamtes wur­
den weiter ausgebaut. 

Neben der I>1öglichkei t, Gutachten über den Stand der Technik 
bezüglich eines konkreten technischen Problems (.R.echerchen) 
zu erhalten, können fUr die Wirtschaft aufgrund der am 
1. August 1977 in KI~ft getretenen Patentgesetz-Novelle 
auoh Gutachten über die Frage erstellt werdon, ob eine pa­
tentfä.1üge Erfindung gegenüber dem vom. Antragsteller bekan.."lt­
gegebenen oder vom Patenta.mt zu recherchierenden Stand der 
Teclmik vorliegt c Keine der neiden Arten von Gutachten setzt 
die Tätigung einer Patentan.-neldung voraus. 

Durch die am 1" t'1ai 1978 in Kra.ft getretene Patent- und Mar­
kenverordnung \;,"Urde dle Möglichkeit geschaffen, diejenigen 
Pa ten taIl."ueldu:ngen abzufragen, die innerhalb eines bestimmten 
Zeitraumes bz~ .. ! .. innerhalb eines bestimmten Zeitraumes in 

eine):, bes ttll:nl'!;en Klasse bz\·,. von elnem bes·l;ünmten· Ar.unelder 
elngex<eicht \vul'den~ 
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Die Arbeitsgemeinschaft für Patentförde~ng, der als or­
dentliche Mitglieder die Republik Österreich, veT'treten. 

durch den Bundesminister für Hande1 9 Gewerbe und Industrie, 
und die Bundeskamrner der gewerblichen Wirtschaft angehören, 
erfüllt fOlgende Aufgaben: 

1 .. unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder über 
sachl iche und formale Vor.aussetzungen fU.r Pa tentan.rnel­

dungen L'1l In~ und Ausland; 

2,. Aufklärung über F'örderungmnögl i chke i ten für Erfindtmgen 

Qnd Thl~~icklungen; 

3. finanzielle Förderung für ·Paterltanmeldl .. mgen österreichi­

scher Erfinder, insbeso~dere im Ausland, soweit diese 

nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werden; 

4. Hilfe bei der Patenh'en!ertung~ insbesondere durch ZUr.;,:lffi­

menführung von Patentinhabern und an einer LizenznalL~e 
Interessierten; 

5., Herausgabe von Publikationen zwecks Information der Er­

finder, Patentanrnelder und Patentinr,Laber" 

An die Arbei tsgemeinscha.ft für Patentförderung vrurdcn Gei t 
ihrer Gründl1ng bis 31 0 12.1978 insgesamt 1 .893 I~rf Lndungsfäll c 
herangetragen. 

Die Aufgliederung auf die einzelnen .. Tahre für Österreich bzw 0 

das Bundesland Vorarlberg zeigt fol)jendeß Bild: 
.. _ ....... _ .. -.. - - -~ 

1974 1975 1976 1977 1978 Insge"amt 

Vorax'lbere; 3 5 23 8 19 58 
Österre ich·~ 105 377 
gesamt 

595 397 .. 419 1~893 

Auch die ebenfalls am 1. August 1977 wtrksam gewordene Marken ... 
schutzgesetz~,No1Tel1c dient der Fördertmg d~r heimischen \'lirt­
schaft~ 
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. Du.rch die sogena.nnte "freie übertragbarkeit" (Übertragung 
einer l\1arke ohne dazugehöriges Un ternehmcn) wird d on Er­
fordernissen des modernen 1I'lirtschaftlichen Lebens besser 
Recr.nung getrageno 

Die schriftlichen Auskünfte dar1fber p ob ein bestimmtes 
Zeichell Marke:c. p deren Vlarfm und Dienstleistungen in die 
im Antrag bezeichneten Klassen fallen" möglichex'\'leise 

gleich ode!' ähnlich ist f \·rurden auf eine neue Basis ge­
stell t: Solche Auskünfte körm,en nun,mehr entlJ/eder einmalig 

oder lau.fend (für jedeß halbe Ja.hr, für jedes Ja.hr oder 
für alle zwei Jahre) beantragt werden .. 
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Bundesministerium für Inneres 

Das Bundesministerium für Inneres hat während der laufenden 

Legislaturperiode für das Bundesland Vorarlberg die nach­

stehenden Maßnahmen getroffen bzw. wird noch folgende 

Initiativen setzen und zwar in den Bereichen: 

A. Bundesgendarmerie 

B. Bundespolizei 

C. Zivile Landesverteidigung 

D. Entminungdienst 

E. Flugpolizei und Flugrettung 

Konkret kann ich dazu folgendes ausfUhren: 

A. BUNDESGENDARMERIE 

1. Personelles: 

Der systemisierte Personalstand des Landesgendarmeriekom­

mandos für Vorarlberg wurde mit 1. 1.1979 von 579 auf 589 

Planstellen erhöht. 

Außerdem hat der Ministerrat über den Stellenplan hinaus 

in den Jahren 1977 und 1978 die Aufnahme von VB/S zur 

Verwendung im Exekutivdienst bewilligt. 

Auf Grund dieser Ermächtj_gung wurden beim Landesgendarmerie­

kommando für Vorarlberg 40 Bedienstete eingestellt,wodurch 

eine raschere. Ergänzung der Beamtenabgänge (Ruhestandsver-

setzunge~ etc.) erzielt wurde. 
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2. Organisatorische Maßnahmen 

Im Bereich des Landesgendarmeriekommandos für Vorarlberg 

wurden im Berichtsze1traum 8 Unterkünfte für Gendarmerie­

dienststellen, 14 Garagen, 3 Ledigenzimmer, 1 Natural­

wohnung u. 1 UKW-Relaisstation angemietet. Der Gendarmerie­

posten Vorkloster und die Autobahn-Außenstelle Dornbirn-

Süd wurden in neu erbauten be. Gebäuden u~tergebracht. Beim 

Verkehrsposten Buldenz wurden durch. den Umbau des ehemaligen 

Cafe Fritz neue Unterkunftsräume geschaffen und beim Gen­

dar~erieposten Kleinwalsertal neue Garagen errichtet. 

Für die Instandsetzung von angemieteten Unterkünften wurden 

insgesamt 245.000,-- Schilling aufgewendet. 

Im Jahre 1979 ;werden voraussichtlich noch eine Schießstätte 

in Koblach errichtet, die Umbauarbeiten beim Unterkunfts­

gebäude in Dornbirn fortgeführt und die Planungsarbeiten 

für den Neubau des Landesgendarmeriekommandogebäudes in 

Bregenz abgeschlossen. Für den Gendarmerieposten Klösterle 

wird. eine Unterkunft unter Leistung einEr Mietzinsvoraus­

zahlung von ca. 1,2 Millionen Schilling angemietet werden. 

Im Jahre 1977 wurden die Gendarmerieposten Kennelbach und 

Schwarzach, beide Bezirk Bregenz, zu einer sicherheits­

dienstlich leistungsfähigeren Dienststelle (Gendarmerieposten 

Wolfurt) zusamQengelegt, womit eine Verbe~serung der sicher­

heitsdienstlichen Betreuung der Bevölkerung in diesem Geb~et 

erreicht wurde. 

Im Zuge des Ausbaues der Autobahn sowie der Schnellstraße 

über den Arlberg wurde zwecks Anpassung des Sicherheitsdienstes 

an die dadurch geänderten Verhältnisse im Jahre 1978 bereits 

vorausschauend die Zusammenlegung der personalsohwachen Gen-
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darmerieposten Langen und Dalaas,beide Bezirk Bludenz, zu 

einern leistungsfähigen Gendarmerieposten in K~österle sowie 

die Errichtung einer neuen Autobahn-Außenstelle der Verkehrs­

abteilung des Landesgendarmeriekommandos iOn Bludenz vorge­

sehen. Die tatsächliche Errichtung der genannten Dienst~ 

stellen wird 1979 erfclgen. 

Seit dem Jahre 1976 wurden dem Landesgendarmeriekommando für 

Vorarlberg zur Ausstattung von Gendarmeriedienststellen Ein­

richtungen und Geräte im Gesamtwert von 1,2 Millionen schilling 

zugewiesen. 

3. ~hnische Maßnahmen 

Fernmeldewesen 

Dem Landesgendarmeriekommando für Vorarlberg wurden im Be­

richtszeitraum 4 Fixstationen, 16 Mobilfunkgeräte, 56 Hand­

funkgeräte, 9 Relaisstationen, 2 Fernschreibmaschinen und 

6 Telefonanlagen zugewiesen. 

Für diese Anschaffungen wurden insgesa;,l1t 5,5 Millionen Schilling 

aufgewendet. 

4. yerkehrspolize,iliche Maßnahmen 

Dem Landesgendarmeriekorr.mando für Vorarlberg wurden in den 

Jahren 1976 bis 1978 54 Kraftfahrzeuge zugewiesen; es wurde 

dafür ein Betrag von insgesamt 4 Millionen Schilling aufgewendet. 

Für das Jahr 1979 ist noch die Beistellung von 25 Kraftfahrzeugen 

mit einern Kostenaufwand von 2 Millionen Schilling geplant. 

Mit di,esen Fahrzeugen würde u.a. der allgemeine Sicherheitsdienst 

durch Funkpatrouillen intensiviert. Ferner konnte die Ver­

kehrsüberwachung wirksamer gestaltet und besonders durch ,den 

reaktivierten Motorrad-Verkehrsdienst effizienter durchgeführt 

werden. 

Im Bereich des Landesgendarmeriekommandos für Vorarlberg wird der 

Verkehrsüberwachungsdienst mit Motorrädern von 4 bestehenden Verkeht 

posten (Bregenz, Dornbirn, Fe.ldkirch u.Bludenz) verrichtet, 

wodurch eine intensive Betreuung gewährleistet ist. 
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Durch die Inbetriebnahme des f\.r1bergtunn.e1s ergibt 

bis zur Aktivierung der neuen Autob·2hn--AußensteJ.1e 

sich 
der 

beim Verkehrsposten Bludenz, wodurch zus§tzliches Personal 

abgestellt ,,,erden mußte und der Bedar:f an einem "\'ieiteren 

Notor:r-ad besteht. 

Im Jahre 1976 ,·ru.rele auf dem Bodensee das Hotorboot V 20 

in den Dienst gestellt. Die AnschaffuD.gskos-'cen betrugen 

7 r.:: 1'tI'11 . ,? .. :1. __ ·1.onen ('f , 'i" . ._'CD.:1. .... J_1.ng 0 

In Vor~rlbe~a we~~cn Q('~on ~ci+ 1oo~~) ~~n~Pl~1prl'p'opp~+e .. c:;. __ J-o ..... '-~.-'. ".-o'/J..l _l-) ....... _v ../ ... UG_u .. _ .. J.,ivJ' • .. ~v._ . .;.._lv 

zur Verkehrserziehung in SchuJen eingef3etzt. In der Berichts-
. t Cl • ..... •• 1 " ('f' • !.. Z6l . v.JU.r .en 1.n c.. paC2.gogJ..SC:len ,.)ennnaren \'181."[.ore 

meriebea.mte f."i.i."'_, dl.·e'-'e Z't .. "pc1"e "I)O""Onu"p.1'"'tr-. (Y'eQ ..... hul .. :-- " ... ,,:: \V ~.!.':.. ....... ;..,J _ _ .. ,:':I Ü ~ v .. _ v • Die inten-

sive r·fib:rirlcung der Bundesgende.rmerie in der Schulver1cshrs­

erziehung - ob;.'!oh1 fUr die J~xekutive nur eine Sekund.8.r~c.l.Uf-

gabe - hel.t in 8.11en Kreisen der BevölL:erung großen An1;:18.ng 

gefunden und \·!ird 8.1lsei ts anerkannt 0 

5. Kriminalnolizeiliche ~~ßnRhmG~ ... • D. U"'_ _... • __ ••••• _ 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode \'TUrde der l'::r'ü:ünal-

8.uf L "'l"'r'l c. <::;e·11..J"p~1e (b n ~ t.'. J., . ..,..t.....,l-i ~__ -- der 

Krimin.slabteilt.ll1G) c.usgebCl.u.t tmd 2.U:: BezirlcsE,bene neu ein­

gefUhrt. 

Es v.'1lrde ein ~\:rimin~üistischer Leit~8.clen in Lo.::;e·-312.t-t-

Svster.:1 a.ls Eachsc}llaf(ebehelf fU.T' den Postenunter'rich:t und 
~ \-

flVon der T2.t bis zur Vel'h2.11eJ.J.ung", uDe;)!' Per8ono1oe;'?8ir:,1I, 
fl~~'l''''I'='-lrl\.~;'n")::.'· 1-,]"'f'1 0 ...... "".,.., Pf'-·-'~;011p,",!1 Hnomh;"nrl""'nl",u~ ... ,,·f! :rr Cl; chn;"'-... \..- ... ~._~...t. I."""~ __ .::;.) i .... R .. ..J ... _ .. _ ~) • ../'~.~ -"- _..!- ;...... ...... ;~J.,. ..;~ :0_"-' ',' _,."""J ..... ., . .J •• 1.J..:..;. , _J\:,.t..... . .... ' .. ,.' .. .1.. 

br[':uche,gl1, tI.Sichc;rvng von II2.l..ls und ,\,rohm..1..i:1c;f1 und 'CberfiHle 

auf Geldboten. 
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Der Krimine.lpcbteillmg beim Lande'sgendarmeriekom:m<:=mdo fLi.r 

Vorarlberg '\'TLlrclc ein Expose Uber die Grundzi5.ge der Ob­

servation und ein I"1etalldetektor S.P.I •. zuge':J,i.esen. 

V!ei ters steht der Krir.1inal;::~btej"lungbeim Lc'.ndesgendo.r­

meriekommal1do iUr Vorarlberg ein beim Lanclesgelldurr::erie­

kommando fUr Tirol befindliches Nachtsichtger~it~ .bei Be­

darf jederzei"c zur VerfUgung • 

Die Beamten der Krimin~üabteilung wurden in Observ2tions­

kursen, in Semin2.ren f1.1r 'Uirtschaftsdelil:te und deren 

h:riminalpolizeiliche Behe.ndlung und in Semin2,ren fU.r Sucht­

giftreferenten und SuchtgiftGachbearbeite~ besonders aus­

gebildet. \'lei ters vmrden die Bezirks- und Postenl:cmmanc12.nten 

s01,vie die auf kriminalpolizeilichem Gebie'c t~ltigen Bec:un-cen 

der Gendarmerieposten in 1-'.,.]ckhigen Kursen geschult. 

Im BerichtszBit~cnum '\'JUrde dem L2.ndesgendarmeriekoIl1.rnando für 

Vore.rlberg 1 Junghund. zugevJiesen. 15 Gend8.rmerie"oearrrte i;.'UrUfJn 

hundefUhrel"'n aus- bZ~,1. 1.'16 i terßcb:tldct. 
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Erstellung von Alarm- und BinsatzplHnon sowie DurchfUhrung 

von Ale.rmUbunsen, insbesondere im Ber8ich der [';crichtl:t.ch(;n 

Gef8.ngenenhäuser in Feldl:ireh und Dornbirn .. 

Ausarbeitv.llfj von Oojel-:tscl:utzpHinen. 

Verstärl-\:ung des ,Schutzes aUßländische:c' Persönliehkei.ton, 
-lnRbt:>so·n-1"'rc. .-:-~' . 'M~ · ....... el • => 1 ". ·"·1·· .... ~·~"'dJ· <"'e'n,:; ...... T.Te· rr<'r-1~""rT"'ni 1 -ll-"v) -'- ... '-' v.. • V.I;, .~ .Ll.lr .',--,_ L-G_J.e ce". <.;,1. ::'1.,." • .).;.. ' .• ,:;, ".....~. .:> v.d.~ .~ c~«.~-'. -'. '-' .... , 

"nd -'l.c~.,.m·_i+ .... Ue'1.1 "'i'rz-:e1U110' p';~e ..... ·He~"'bni")J·1··k'1"10".!:'iji' de·..., 1"i'rpm!,r1en-L-U.._ L~ v Ci, J:.t ~_!.. -. b _..L.1..1 J.. " .L. · ... , ... ~--~1..,..J..u ..1.\.. .. _ J.J. .......... ~ ........... .1. 

verkehr. 

Intensivierung da s ICrirninalpolizeiliehen Ber9.tuncsdicn.stes 
d ' .:\", l' ,[ ... . G ., . ("., 1 uren 1-.Dn::L.'CUl1C von . ar'CraGen J.l'1 :emeJ.na.en, 1.11 0CL1U~8n, vor 

""l''-e . . D' ~"l .,." . 1 ' + , .b l" :cnverelnlgungel1, urcn}~u l.runc; von ':'~lnze_oera ... unge:n usv,. 

der Sicherheitsdirek-
. . ~"'d "Q , 1 'iT -, b . "'Clon Iur ,as J.JUl1CJ.12S. anCl 10re,1"'.l. erg l111 Ne.i 19"17 und d['Jl1i t 

"vTo'Y',",j"'l"oe "'Cl' '"'- Cl_ J. b in das 21ektronische Infor-
mationssystem (:2:CI'3). 

des Bundeslfmdes \lo'r·~-("I"o.nrC" J''''l rl'"'~ P\"LC'I1'T1'11n1,'"1"""'f':? ;;0.1..'''' 51C118-Y'-• C,~..t- ""'-b ... ~J . ....../.<.....~_ ~ ... _v~_ ..... .,1.._ ... \ • .II._~ .. ~~""" , __ •• -

einrichtnn[; zu.r ÜbertrC::-~GLmg von }?erllE;chreibcn ,j.D di83e~1 Ne·;,:;z. 

• 

ei1.10S 

B1..l11-:1e [31 ß,nd. V ()J:" f.:~l·I. b G rc; ;j..'1:) Bl'"" il1SSC;3 2.n1"l: 
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Schaffung der Touris-eenzonen "Vorarlberg/T,.Teste.llgUU ll und 

,iSöllereck-Oberstdorf/Fellhorngebiet-Klcim·/2.1serte.l11 und 

darait Förderung des Fremdenverkehrs Ü.1 Bregenzer F2.1d und. 

im Kleinen ~alsertal. 

,e. ZIVILE LJ\ITD~SV8RT::8IDIGmTG 

Im Rahmen der Förderung von Zivilschu-ezerfordernisson der 

Feueri:·!ehren hat das Ressort aus den beim Bundes:-;1inis-cerium 

iUr Inneres zentral 'veranschlagten Zivilschu'Gzkrediten inner­

halb der laufenden Gesetzgebungsperiode im Jahre '1975 fU.r d.en 

L2.ndesfeuer·\'i8hrverbz~nd Vore,rlberg S h~.OOO,--, in Jahre 1976 

S L~2.000,--, im Jahre 1977 S L~O.OOO,--, im Jahre 1978 S 36.000,-­
zur VeriUgung gestellt. Es ist bee.bsichtig·c, im Jahre '1979 im 

lIege de s ÖsterreichischenBundesieuervJehrverbande s S 34.000,-­

fUr die gleichen Erfo~dernisse bereitzustellen. 

Von den zuständigen Stellen des Bundeslandes Vorarlber,?; \'mrclel1 

von 1~·.11.1975 bis 31.12.1978 den 2ntrJinunGsdicnst 

G ,... ... , 1· ". . , " 
·e I Eli1.r ..1.1. C{l.:~e l"C S g::.. .... 8. c~e mJ..·+ (1e'~ "';;l"C:"lc'nc,y) UF\ r~'C")Cl~lC> ~'i'Y'lA"i0·111'.O· Ube"('-.... _ v .. J.':"1 _-'_ ...... v .. 1...1__ __1 ............ - v -, ___ >.Jt...I·_o .... ~ -u ... 

mj_·ctelt. 

Auigrund CL~eser i';I81d.t~Ylgen ':ru.rden im cU1ge:cUhy·ten Zeitr2:um im 
·GA'O'; P'l-: (~~!=" .r::Pl'lc'"1.·_,'1.1+r..'.,· .... "·un .... 1p <':1 ""'l~P<" s·O'Y'''''1'1,rr1-!",:·,.?+J..' r;'C> ~"r'; a.0'C'Tl'ln i ti on _ ...1.- ____ ,1._0"'_ '"-" _____ . _ V\r.l.J --' \..1~ ... ,.. ..... __ ~ .... "J. .... :.._.:1 .!.~"""~'-.:J": ..... C.(._"'v_G'" .!:.. ..t-vu .... )-~·\..· .- .. - -

im Gesc:·untge 1;.'icht von 

323 kg 

Bj.nzeln Ge'borgen, untorsucht ulJ.cl ZUE1 II;x,ü·::;ionsDu.:n'ker des ~jl1t­

minlJ.llGf;clien:j·cc;[,; ne.eh Linz/:;·beJ.2berg trD.nsporticrt. In de~C' <-11180-

ßcbenen Bori.chtf3;-:.:eit i.'!~J.ren l"lun.i tions~'ergUl'!.cen von Bc:'J.lstellen 

clUT'chzt1.:f'ii.hren. 
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In der 2,USe;el:!iesenen Gesamtmenge sind rlcben Kriegsrelih:ten 

verschiedener Art e.uch 

enth2.l ten o 

41 St1.1cl~ Hnndgran2ten und 

1l.j· StUcl;: Panzerf15.uste 

Als Vorarbeiten bzw. zur Or·tu.ng der geborgenen Kriegsrelikte 

\-laren 

1.300 

munitionsverdEchtige Geländeteile mit Hinen- und 1'letallsuch­

geräten systematisch abzusuchen. 

Bei diesen Bergearbeiten mußte ein hi:indischer Erdsushub von 

geleistet werden. 

Bei der Ab.suche der Bregenzer Ache mußten 3 J:\auchstunden ge­
leistet ,·rerden. 
Di e p.ngefUhr·cG:l Leistungen \'JUrden von 2 Beanten c~es Ent-

minungsclienstes erbre,ch-c. 

~. FLUG.pOLTZEI U}ill .EI:JJ9RDTTUEG 

Einsätze zu unerl~ßlichen Hilfeleistungen bei UnglUcksfällen 

und Gerilshlßc::f?hr. Die Bergune;s-und I\.rank(m-c~C'c:.nsporte verun-· 

glüclzter Per.:.;onen '\'!'l,lrden zum größten Teil :ih hoch2.l~linen 

einziGe I:Tittel "lar, um Verunslückten rechtzeitig lebens er­

haltende erste 5ilfe zu bringen. 

Zahl der Einslitze ••••••••• 0 293 

Flugzeit • • • • • • • • • 0 0 • 0 0 • 0 0 • • 21+6 stunden 

Durch diese :8inss.t:ze 1wnn-cen 
198 :}[~inner u.nc1 
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Einsätze für verkehrspolizeiliche Aufgaben 

.............................. ... 

davon bei Großveranstaltungen ....... . 

mit einer Gesamtflugzeit von ........ . 

101 

1 

188 Stunden und 
21 Minuten 

Einsätze zur Unterstützung sonstiger Landes- oder Gemeinde­

behörden sowie anderen Institutionen, um diesen die Er­

füllung ihrer Aufgaben zu ermöglichen oder zu erleichtern. 

Anzuführen sind auch Flüge zur Erkundung von Hochwasser- und 

Lawinengefahren. 

Zahl der Einsätze ............... . 

Gesamtflugzei t ..........•.......• 

144 

122 Stunden und 
30 Minuten 
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Bundesministerium für Justiz 

Zu den Initiativen die das Bundesministerium für Justiz 

in der laufenden Legislaturperiode für das Bundesland Vorarl­

berg gesetzt hat, möchte ich folgendes be~erken: 

Seit dem Inkrafttreten des Unterhaltsvorschußgesetzes mit 

1. November 1976 bis 31. Dezember 1978 sind im Burdesland 

Vorarlberg in insgesamt 827 Fällen Unterhaltsvorschüsse gelei­

stet worden. Dafür wurden insgesamt 10.339.544'-- Sausbezahlt, 

von denen im gleichen Zeitraum 3,660.459'32 S wieder zurückge­

zahlt warden sind. 

Gemeinsam mit dem Bundesministerium für Bauten und Technik 

wurde VOffi Bundesministerium für Justiz beim Gerichtsgebäude 

Bregenz ein Zubau errichtet und das Gerichtsgebäude Dornbirn 

einer Generalsanierung unterzogen. Darüber hinaus sind für 

die Erneuerung und Verbesserung der Einrichtung von Gerichten 

in de~ laufenden Gesetzgebungsperiode bisher 1'2 Mill.S 

aufg~wendet worden. Die hiefür verwendeten Mittel sind zum 

Großteil Wirtschaftsbetrieben in Vorarlberg zugute gekommen. 

Für Zwecke der Erweiterung des landesgerichtlichen Gefangenen­

hauses Feldkirch wurde eine Liegenschaft erworben. Neben einer 

Verbesserung der Haftraum- und Sicherheitsverhältnisee im landes­

gerichtlichen Gefangenenhaus Feldkirch u~d seiner Außenstelle 

in Dornbirnwurde eine Erweiterung der Beamtenküche durchgeführt. 

Auf dem Personal sektor konnte eine Erhöhung der systemisierten 

Planstellen des nichtrichterlichen Personals um eine Planstelle, 

im Bereich der ~ustizanstalten und Bewährungshilfe um 

sechs Planstellen vorgenommen werden. 

· l 
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Bundesministerium fUr Land- und Forstwirtschaft 

Das Bundesminister~um für Land- und Forstwirtschaft hat in 

der laufenden Legislaturperiode bede~tende legistische Vorhaben 

vorbeteitet. Von den in den letzten Jahren in Kraft getretenen 

Gesetzen, die für alle Bundesländer - somit auch für Vorarlberg 

von Bedeutung sind - möchte ich felgende besonders hervorheben: 

Landwirtschaftsgesetz 1976, BGBl.Nr.299, in der Fassung 
der Novelle BGBl.Nr.267/1978, 

-Marktordnungsgesetz-Novelle 1976, BGBl.Nr. 259, 

Marktord~ungsgesetz-Novelle 1978, BGBl.Nr. 269, 

Viehwirtschaftsgesetz 1976, BGBl.Nr.258, in der Fassung 
der Novelle BGBl.Nr.270/1978, 

Flurverfassungsnovelle 1977, BGBl.Nr:390, 

Bundesgesetz über den W:i:rtschaftskörper "Österreichische 
Bundesforste" BGBl.Nr. 610/1977. 

Darüber hinaus wird auch auf die Forstrechtserneuerung hingewiesen, 

die im Berichtszeitraum durch die Erlassung zahlreicher Ver­

ordnungen auf der Grundlage des Forstrechtes 1975 fortgesetzt 

wurde und demnächst abgeschlcssen werden wird. 

Von besonderem Interesse fUr die Fragesteller erscheinen jedoch 

die Förderungsmaßnahmen des Bundesministeriums für Land- und Forst­

wirtschaftfür Vorhaben und Projekte, die in Vorarlberg durchge­

führt werden bzw. wurden. 

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß eine genaüe regionale 

Zuordnung öffentlicher Mittel teilweise nicht möglich ist. Dies 

gilt insbesondere für Maßnahmen aus dem Titel Preisausgleiche. 

Zu Förderung der Land- und Forstwirtschaft in Vorarlberg wurden 

in dieser Legislaturperiode vem Bund 115'3 Mill.S aufgewendet 

(einschließlich Bundes~ineralölsteuerrückvergütung, aber ohne Zinse 

zuschüsse zu Agrarinvestitions- und anderen verbilligten Krediten). 

Wie die Mittel des Agrarbudgets 1976 bis 1978 verwendet wurden, 

ist aus Tabelle 1 ersichtlich. In den in der Tabelle ange.­

führten Su~nensind auch jene Beträge enthalten, die im 

Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes zur Verfügung gestellt 

wurden. 
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Zusätzlich zu den in Tabelle '1 aufgeführten Förderungen 
. werden für die Land~ und Forstwirtschaft Vorarlbergs 
noch: folgende Bundesmittel zur Verfügung. gestellt: 

. In den Wirtschaftsjahren 1975/76 bis 1978/79 
(einschließlich) wurde. einem Kreditnehmer 

ein EHP-Kredit von S 8000000 gewährt. 

Zu ;den in Anspruch genorarnenen Agrarinvesti tionskredi ten 
werden Zinsenzuschüsse aus den Mitteln des Grünen Planes 
gewährt. Rund 10050 Darlehensnehmern stand ein Kredit­
volumen von rund 226 l''lillionen 'Schilling zur Verfügung. 

Unter dem Titel 1/622 Preiseus~leich bei Sch18chttier~ 
lln~Lj;ierischen Produ~ 'w'Urden Bundesrni ttel zur 
Verfügung gestellt flir: 

K~lb8rvermittlun5saktion 
1976 'l;:,is 19'18 
X~lbermastpr~mien2ktion 
Auc.1977 und 1.Halbj.1978 
Zucht- und Nutzrinder­
exporte 

davon Bergl)Guernzuschuß 
r~j n s tf~ 11 Y·inr:üre:x·c>orte 
197G bis 19J7 -
Dri ttlaDc3.ex)ortc 
1976 bis 19'78 
Fohlen, Stuten 
'i 9'/6 c,:t s 19r78 

Stück 

2.979 

2.9'79 

11 0 640 

55 

431 

51 

B9 

Bundesmittel 

1,191.600,-':'" 

22,321. 11-00, --
12,762.000,--

'1,1590000, --

'7,5 'lOO ._-.r 0 - , 

nie }'.t b',Hid c sl~~ r~;J (,:: 
wei~3e eUft;lii:,d'21'b: 
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Als viehebsatzfördernde Maßnahmen wurden Einlagerungs­
vergütungen in der Höhe von 2,4 Millionen Schilling 
ausbezahlt .. 

Für die Wildbach- \md Lawinenverbauung wurden 
111,785.000,-- Schilling seitens des Bundes aufgewendet. 
Die wichtigsten Bauvorhaben waren: 

1976: 

Bliesehanglawine, Gde. SchröcKen, Bez. Bregenz 
Kriegerhorn Süd-Ost-Hanglav,:ine, Gde. Lech, Be z. Bludenz 
Mottatobellawine, Gde. Gaschurn, Bez. Bludenz 
Suggadinbach, GdeRoGalgenuel und St.Gallenkirch,Bez.Bludenz 

1977: 
Wiednerbach, Gde. Au, Bez. Breßenz 
Suggadingbach, Gde. St. Gallenkirch, Bez. Bludenz 
Tränenbach, St. Anton s Bez. Bludenz 
Greppeslawine, Gde. St. Gallenkirc?, Bez. Bludenz 
Mottatobellawine, Gde. Gaschurn, Bez. Bludenz 

1978: 
Grappeslawine, Gde. St. Gallenkireh, Bez. Bludenz 
Wiedner~ach, Gae. Au, Bez. Bregenz 
Pfuididetschbach, Goe. Satteins, Bez. Dornbirn 
SUCG2dinbach, Gde. St. Gallenkireh, Bez. Bllld'::nz 
Radonatobel, Gde. Dalass, Bcz. Bludenz 
Tescherla~ine, Gde. St. Gallenkireh, B~z. Bludenz 

}.?i.ir Of',n 8.0.JluB:':"2..t:s~~~ \'rurden ftir Bundesflüsse iJnd 

IntGrossenlenGew~ssern 67,165.000,-- Schillinß 2n 

:B'ör<10runu::mitt(~ln c..usGPgeben und fole;ende Leisl:,:uisen 

erbrac.hto 
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Fluß- und Bachregulierung 
Erhaltungsarbeiten an Eächen 
und Flüssen 
Flächen neu vor Hochv:asser 
geschützt 
Flächen, bei denen die Regulieru.ng 
Vorbedingung für eine Entwässerung war 
Sohl stufen und Sohlrampen 
Traversen und Buhnen 
Brücken und Stege 

23 km 

125 km 

131 ha 

203 ha 
34 Stk .. 
16 Stko 
12 Stk .. 

An bedeutenderen Maßnahmen wurden in Vorarlberg in 
der Zeit von 1976 bis 1978 durchgeführt: 

Bregenzer Ache, Regulieru.ng in Mellau 
Bregenzer Ache, Regulierung in Egg 
Bregenzer Acha, Regulierung in Eeuthe 
Bregenzer Ache in Schnepfau, Errichtung von Sohlstufen 
Isel in Bludenz, Errichtung von Sohlstufen 

Klausbachreculierung in Klaus 
Pf1:inderbachrocul ierung in BreEenz, Bahaoschni ttc 1 - 4 
Rheindcl tC:.j Gl'sbenregulierung 
'vJiesel:bachreGulierung in Schlins 

Bager- und Erlachbachregulierung 1n Hörbranz 
.....,... , .,." ] " .hlrCDF110t"Cnresu .. lorung in S3tteins 

Die angeg<-;bf·men Smmne:::l 1 It f "" 9<""'(-' "t 1""':-" entla en ~r 1 (0 ffielS vOr_&U~lge 

fUr rlas JRhr 1979 sind sesch~tzt. 
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Das Regionalabkommen ACCORDINO hat seit Juli 1977 sei-

nen Schwerpunkt im Außenhandel mit Agrarerzeugnissen, 

landwirtschaftlichen Verarbeitungsprodukten und zoll­
r~chtlich sondergeregelten Waren. Insbesondere flir Vor­

arlberg sind die in den letzten drei Jahren begrlindeten 
zoll- und abschöpfungsfreien Exportmöglichkeiten bei Rin- . 

dern und Käse sowie neuerdings aUQh bei Schafen von beacht­
licher Bedeutung. 

Für das ab 1. Oktober 1978 laufende Vertragsjahr 1978/79 
konnte der Wertrahmen für die verbliebenen Zollfreikontin­
gente mit rund 70 Millionen Schilling in jeder Verkehrs­
richtung festgelegt v/erden. Zu den wichtigsten Exportwaren 

zählen mehr als 3.000 Rinder und fast 1.000 Tormen Käse. 

Schwerpunkte 1979 

Im zweiten Bergbauernsonderprogramm werden die Förderunss­
mittel erheblich erhöht, was besonders für das Bergb(;ue~""~­

land Vorarl'berg von E2deutung ist •. B'ür den Bersb:3uernzu­

schuß einschließlich der RinderhaI tungsprämie v:erden im 
Jahre 1979 280 Millionen Schilling bundesi·.'eit zur VeJ.'fü-. 
gung stehen (1978: 124 l"lillionen Schilling). 

Der Bergbauernzuschuß für Betriebe der Zone 3 wurde 1979 
um S 1~OOO,- erhöht, sodaß er nunmehr S 5.500,- (:t=i.Dheitc­

wert bis S 40.000,-) bzw. S 4.500,- (Einheits~Grt S 40.001,­

bis S 300.000,-) beträgt. Auch Bergbauern der Zone 2 werden 

1979 ~inen Bergbauernzuschuß erhalten. Er wird S 2.000,­
(Einhei t s'v,el't bi s S ItO. 000, -) b7w 0 S 1.000, - (r~lnhei t ~::','i'; l't 

S 40.001,- bis S 300.000,-) pro Eetrieb aus~achen. 
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Hinderhaltungsprämien sollen den Bergbauernzuschuß in der 

Zone 3 ergänzen, wobei sie an die Vora~ssetzung geknüpft 

sein werden, daß der Betrieb ab Einführung der neuen Milch­

marktordnung die Milchlieferung an Molkereien einstellt. 

Einen besonderen Schwerpunkt in der Förderung bilden nach 

wie vor die Verbesserung der Infrastruktur durch die Verkehrs­

erschließung und nunmehr in verstärktem Maße die Förderung von 

Telephonanschlüssen. Da die dafür vorgesehenen Budgetmittel 

beträchtlich erhöht wurden ist gesithert, daß für Vorarlberg 

aus diesem Titel mehr Mittel zur Verfügung stehen werden. 
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r-laß~ahhlen 

~iljungs~esen, Beratune;swesen 
:-:3::,,:,ereig0ne Bildungsstätten 

?:~ahz:ichc Produktion 

':t;ch:.ische ii:l'ltionalisierung 

Viehl,:irtschaft 

~~sa~z- und Verw~rtungsmaßnahmen 

~oz :'a:'poli "t;iscrle l~aßnar.LwE)n 

...;,:!:lG.\A;. Ge:' ~:rj,G e ~orre:.ct urerJ. 

Förderungsmittel 
1976 bis 1978 

3,5 

0,2 

0,8 

2,0 

0,3 

.5,9 

':,3 

~ ... 

Leistungen 1976 bis 1978 

Personalaufwand 

Verbilligung von Bodenuntersuchungsgebühren 
Betrieb und Ausbau des Pflanzenschutzwarndienstes 
im Feld-, Obst- und Gartenbau 

Förderung von Maschinenringen 
landtechnischen Kursen und 
Diesel-und Heizölbevorratung 

Schulung, Aufklärung, Beratung, Hygieneprogramm in 
der r-li 1 ch1,,,irt schaft , Finanzierung der Milch­
leistunLskontrolle u.s.w. 

Zinsenzus\~hüsse im Rahmen der Sonderkreditaktion 
"Lae;erraurobeschaffung"j Broschüren, 

....>0 

..... 
Vl 

Förde~lngsmittel als Begünstigung für die Ausstellung ;. 
von österr. Zuchtvieh auf internationalen Messen ' 
und Zuchtviehschauen 

Bundesbeihilfen \"urden gewährt für 
56 .Eic;cnheüne 

2 Dienst,,!ohnungen 
24 Berufsausbildungskurse mit 

371 Teilnehmern und 
100 Treueprämien für Land- und Forstarbeiter 

In den Jahren 1976 und 1977 wurden mit Bundeshilfe bei 
~14 Interessenten 
271 ha FIHchen bereinigt. 

.f 

2247/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
113 von 194

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



-'-''2'':;:.:~;.-:;;.",'-::< -;-: -_':'~~<-"<''-''''" 

Seite 2 

fiaßnah'Jlcn Förderune;s'Jli tte 1 
4976 bis 'i 978 

Forstliche i1aßnac.Jllen 3,9 

V2r~0~rsetschließung ländlicher 
~eoi~te 34,2 

E:~~~rifizierung ländlicher 
Gebiete 0,9 

:'8:1civ:irt schaft liehe Ree;ionalförderune; 
20,7 

BerC08uernzuschu3 13,2 

LI3:lGwirtschr.-,ftlicher Wasserbau 2,0 

Aßrarische C~0r8tio:1cn 1,9 

': .... 

~'.:f:"~:'::~-~ ,_.~. :~'~;- "," "'~-~"'?"~'f'> :<\;.' ~ -.' 

Leistune;en 1976 bis 1978 

In den Jahren 1976 und 1977 wUrden gefördert: 
Forstliches Beratungswesen 
71 ha AUfforstune;smaßnahmen 
13 ha Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung 
47 km Forstliche Bringungsanlagen und -

}'orstaufschließungswege 
25 5~iger Bundeszuschuß zu den Waldbrandversicherungs­

prämien vmrde gewährt. 

25'+ Höfe wurden angeschlossen 
116 km Wege gebaut 

Beihilfen wurden gegeben für den Anschluß von 
56 Höfen 
11 sonstigen Objekten, für das Verlegen von 
16 km Leitungen und die Installierung von 

8 Trafos 

(Sparten Besitzfestigung, Umstellung und Alm- und 
Weidewirtschaft) 
Beihilfen wurden gewährt für: 
719 Betriebe (Almen, Projekte) 

Tabelle 2 

11 Be- und Entwässerungsanlagen, sowie Kleinent­
wässerungsl'lnlflgen wurden gefördert. 

r(und 220 ha .Flächen konnten übergeben werden 
? km 'vler;e wurden gebaut. 

..:. 

..:. 
~ 

I 
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Maßnahmen Förderungsmittel 

Siedlungswesen 

Bundesmineralölsteuerrückvergütung 

1976 bis 1978 Leistungen 

'1,0 

23,5 

43 Baumaßnahmen wurden gefördert 

Die Bundesmineralölsteuerrückvergütung wurde an rund 
5.130 Landwirte jährlich ausbezahlto 

~ 

i 

I 
! 
f 

~ I I 

I 

l 
! 

. I 

~~;'_1 ._.;; __ ,. 
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TAbelle 2 

I 
I 
I 

jJahr 

, 

1976 
1977 
1978 
1979 

BERG BAU E R NZ U S C H U S S 1976 - 1978 
===========a==================================== 

Z 0 N E 

fiktiver Einheitswert bis 
S 40.000,-':" 

Betriebe 

398 
447 
392 

S 

1,194.000,--
1',788.000,--
1,764.000,--

.3 

fiktiver Einheitswert 
S 40.001,-bis S300.000,-~ 

Betriebe S 

923 2,307.500,--
9'1-6 2,838.000,--
9L~9 3,321.500,--

S1:Jl'll"lE 

1.321 3,501.500,-.,. 

1·393 4,626.000,--
'1. 3L~1 5,085.500,--
1./+00 6,700.000,--

Im Jahr 1979 werden auch die Bergbauern der Zone 2 einen Zuschuß erhalten. Der Aufwend dafür 
ist noch nicht absehbar. 

.::, :~; 

.... .... 
0\ 

( 
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~undesministerium für Landesverteidigung 

Seitens des Bundesministeriums für Landesverteidigung sind 

insbesondere Maßnahmen auf den Gebieten des Versorgungs­

wesens des Bundesheeres (Beschaffungen, Reparaturen, Bau-

.maßnahmen, Verpflegung usw.) sowie der Assistenz- und Hilfe­

leistung durch das Bundesheer und des Personalwesens insoweit 

berücksichtigt, als sie für das Bundesland Vorarlberg bzw. 

seiner Bewohner im weitesten Sinn von Bedeutung sind. 

Es ist somit hervorzuheben, daß im Zeitraum 4.November 1975 

bis 13.Dezember 1978 seitens des B~ndesheeres und der Heeres­

verwaltung für das Bundesland Vorarlberg Aufwendungen in der 

Höhe von rund 42,270.000,-- Schilling getätigt wurden. 

Übersichten der wichügst,e,n gesetzten Maßnahmen aus dem Voll­

zugsbereich des Bundesministeriums für· Landesverteidigung 

sowie der bis zum ~nde der laufenden Legislaturperiode noch. 

vorgesehenen Ausgaben sind in den beiliegenden Anlagen zu 

entnepmen. Ich möchte aber bemerken, daß in der Übersicht 

der beabsichtigten Maßnahmen, Assistenzleistungen des Bundes­

heeres sowie Personalmaßnahmen nicht berücksichtigt wurden, 

weil s:Lch Maßnahmen in diesen Bereichen einer Prognose ent­

ziehen. 
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Bundesland: VORARLBERG (4. November 1975 bis 1j. Dezember 1978) 

1. V~r8orgung des Bundesheeres: 

a) Besch·~'fl·U!lgen (Waffen, Munition, Spreng­
mittel, Leder, Textilbekleidung, Brenn-, 
Kraft-, Schmierstoffe, Maschinen, Werk­
zeuge etc.) 

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen, 
Fern~elde- und sonstigem Gerät) 

c) Baur::aßnahmen (milit:irisches Bauwesen) 

d)· Verpflegung 

e) Reinigung von Wäsche, AusrUstung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverläge und Ausgabe­
befugnisse 

2. Assistenzleistungen (§ 2 Abs. 1 lit. c des 
- Wehrgesetzes 1978); Hilfeleistungen des 

Bundesheeres im Rahmen der Ausbildung: 

3. Personalaufnahmen: 

öS 

22,048.934,96 

144.584,--

589.534,52 

16,089.824,44 

3,397.122,24 

Stunden Bedienstete 

20.585 

51 

.... .... 
CD 

! -

\ 

2247/A
B

 X
IV

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
118 von 194

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Bundesland: VORARLBERG (Schätzung für den Zeitraum vom 14.Dezember 1978 
bis Ende der Legislaturperiode) 

; Versorgung des Bundesheeres: 

a) Beschaffungen (,Naffen, Munition, Spreng­
mittel, Leder, Textilbekleidung, Brenn-, 
Kraft-, Schmierstoffe, Maschinen, ~erk­
zeuge etc.) 

b) Repar8turen (an Kraftfahrzeugen, Waffen 
und Fernmeldegerät) 

c) Baumaßnahmen (milit~risches Bauwesen) 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Wäsche, AusrUetung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverl~ge und Ausgabe­
befugnisse 

öS 

3,600.000,--

23.000,--

96.000,--

2,622.000,--

557.000,--

..... ..... 
\0 

,. 
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Bundesministerium fUr soziale Verwaltung 

Die Maßnahmen des Bundesministeriums fUr soziale Verwaltung 

sind selbstverständlicherweise nicht auf einzelne Bundes­

länder abgestimmt,sondern kommen in gleicher Weise der 

gesamten österreichischen Bevölkerung zugute. Ungeachtet 

dessen kann fUr das Bundesland Vorarlberg auf den nachfolgenden 

Bereichen folgendes hervorgehoben werden. 

1. Arbeitsmarktpolitik 

2. Allgemeine und besondere Sozialhilfe 

3. OpferfUrsorge 

Zu den erwähnten Bereichen im besonderen: 

1. Arbeitsmarktpolitik: 

Grundlage der von der Arbeitsmarktverwaltung im gesamten 

Bundesgebiet gesetzten Aktivitäten war vJei terhin des 1971 

formulierte arbeitsmarktpolitische Konzept. Auf Grund 

dessen wird - basierend auf den Ergebnissen der Arbeits­

marktvorschau - aLLjährlich ein arbei tsmarktpoli tisches 

Schwerpunktprcgramm erstellt, das die Leitlinien fUr die 

jeweilige Arbeitsmarktpolitik, d.h. fUr den Einsatz der 

arbeitsmarktpolitischen Instrumente festlegt. Entsprechend 

den Ubergeordneten Zielen der Arbeitsmarktverwaltung, 

die Einkommenssicherung fUr den einzelnen, die freie Wahl 

der Arbeit (des Berufes), die Uberlegte Wahl der Ar~eit 

(des Berufes) und eine produktive Beschäftigung der 

einzelnen Arbeitskräfte zu verwirklichen, wurden die 

Aktivitäten der Arbeitsmarktverwaltung in den ersten beiden 
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Jahren der Legislaturperiode auf folgende Schwerpunktbereiche 
des Arbeitsmarktgeschehens konzentriert: 

* AufrechterhaI tu..'1.g der Vollbeschäftigung durch Sicherung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten für die zunehmende inländische 

Erwerbsbevölkerung bzw. die größere Zahl der unseübstäl1.dig 
Beschäftigten sowie die UnterbringQng der größeren Zahl der 

neu in den Arbeitsmarkt eintretenden Jugendlichen. 

* Möglichst optimale AnpaSSlL'1.g des Arbeitsangebotes an die Nach­
frage im Bereich der Berufsqualifikation sowie im Bereich der 
regionalen Verteilung 

a) Verbesserung der Eingliederu..~gsowie der beruflichen 
Situation von Frauen am Arbeitsmarkt. 

b) Verbesserung der beruflichen Resozialisieru..'1.g von Behinderten 

und die Verbesserung der ergonomischen Bedin~'1.geno 

c) Verbesserung der SituatioYl älterer Arbeitsloser bzw. von 

Arbeitslosigkeit bedrohter r:Ien.schen. 
• 

t , 

Die Änderung des Konjurikturverlaufes veranlaßte die Arbei ts- '.,"" 
marktverwal tu,,'1.gzueiner ~i:odifizierung der Zielsetzung dahin­

gehend, daß eine Erhöhung der Aufnar~efähigkeit des Arbeits­

markt€s für ein zusätzliches inl~'1.disches Arbeitskräfteangebot 

erreicht werden sollte? wobei gleichzeitig der An,stieg der 
Arbeitslosigkeit zu verhindern war. Dafür schienen folgende 
Schwerpunkt e geeignet:, -__ '''_' ___ '. _,. ,_ , . __ . 

* Eine bessere Erfassu,,'1.g und Information über offene Stellen. 
Dami t sollen ,irEbes.ondere _regiona.le Unterschiede im Beschäftigungs­

grad ausgeglichen werden. 
, ' 

'- * Mittel zur Beschäftigungssicherung und zur Arbeitsplatzbeschaffung 
sollen die Schulung, die Strukturverbesserung -innerhalb der Be­
triebe, 'sowie auch die vorzeitige 'Aufnahme von Arbeitskräften 

unterstützen. 

* Für neu ins Berufsleben eintretende Jugendliche wird die 
Berufsaufkll:i.rung und -benltu.ng verbessert sowie durch finanzielle 

Zuwendungen an Betriebe die Aufnahme von Lehrllngen e~veitert. 

,J" 
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* Die Ausländerbeschäftigungspolitik hat sich zum Ziel gesetzt, 
,den "Stand der in Österrei'ch beschäftigten Ausländer-'durch ' 

Nichtersetzeri des laufenden Abganges 'um etwa 15 % zu reduziere'n. 

Diese Politik wird im wesentlichen auch 1979 forgesetzt werden. 

Unter Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten hat das 
-. - . 

la.~desarbei tsamt Vorarl berg ~ine Akti vi tät en nach di esen 
Sch~l'lerpunkten ausgeri chtet. Für den Bereich des Arbeitsmarkt­

'service bedeutet dies eine w'ei tere Ausgestaltung d'er Informations-, 
Vermittlungs- undBerat~~gsfunktion. . , 

.': :_ ........ ~~ _: .. -'~' - .~:~.~:~ ... -.- .... -.. _ .. _._. 

... Um den großeri Kungenkreis 'der Arbeitsmarktverwaltung erreichen . 
und ansprechen ,zu 'können, War die leicht zugängliche und leicht 
verständliche schriftliche Information über 'den Arbeitsmarkt, 

die einzelnen Teilarbeitsmärkte, die überschaubare Entwicklu..'1g 

sowie 'die Verhältnisse U:."ldAnforderuhgen in ei~J3erufener­
forderlich. Auf diese Vleisekonnte mit geringem Personaleinsatz . 

eine möglichst große B:::-ei t enwirlcung der Arbei tsmarktfnforme_tion 
.• ·r ... • 

erreicht werden. Das moderne Orga..'1isationsschema der Arbei ts-
oarktverwaltung, das die weite Verbreitung der Information 
und den allgemeinen Zutritt zu ihr allen anderen GesichtsPQ'1kten 

über.ordnet ,ermöglicht eine flexible Organisation U,-YJ.d die ,Integrati< 

der Dienste. Information kan..'1 heute überall gegeben. werden, der 
,gebotene Dienst kan.'1. nach dem individuellen Bedarf dur'~Inan­
spruchnahme des offenen oder geschlossenen Kundendienstes dosiert 

, und dimensioniert werden. 

Besonders erwähnens-wert in diesem Zusammenhang sind die vom 

Bundesland Vorarlberg seit Jahren durchgeführten Aktionen im 
Rahmen des sogenarinten Ausgleichs. MIt Hilfe dieser Vermittlungs­
aktivitäten konnten zweimal jährlich, in der Wintersaisonzwischen 

200 - 300 Arbeitskräfte und ca. ein Viertel davon in der SOIlli"ner-
saison, auf dem '!orarl berger Arbeitsmarkt untergebracht 'werden. 

Es handelt sich dabei in erster Linie um Arbeitskräfte aus den 
Bundesländern Kärnten und ,Steierrnark, die auf offene StelLen 
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im Gastgewerbe vernii ttel t V'ierden konnten. Seit 1977 läuft 

diese Aktion auch für das Baugewerbe, für welches jährlich 

im Winter ca. 100 Arbeitskräfte,' in erster Linie aus dem 

Bundesland Kärnten nach Vorarlberg vermittelt werden kO!l!lten. 

Entsprechend der Schwerpunktsetzung erfolgte auch der Einsatz 

der arbeitsmarktpolitischen Förderungsinstrumente. Die vom 

'. Arbeit~marktförderungsgesetz vorgesehenen Förderu!lgsmöglich­

keiten werden nachstehend beschrieben. 

Berufliche Mobilität 

Die Förderung der ·.peruflichen Mobilität wird als Arbei tsmarkt­

'ausbildung 'bezeichnet .. Daru..."iter ist die' Ein-, Um- und Nach­

schulurig oder die'·nichtin· einem Lehrberuf erfolgende berufliche 

Ausbildung, ferner eine Arbeitserprobung, "eine Berufsvorbereitung 

oder ein Arbeitstraining sOV'rle die Wei terentwicklu..l1.g im Beruf 

. zu v'erstehen. Im Ra:r...!ilen d:r Arbei tsmarktausbiliung vverden den 

Schulurigsteilnehmern KeJ:'l ..... "1tnisse und Fertigkeiten· vermi ttelt, .'" 

_. die sie zum ET'V'lerb einer bisher fehlenden. Qualifikation zur 

Verbesserung der bereits erreichten beruflichen Qtlalifikation 

brauchen • 

. Die Arbei tsmarktausbildLL"1g ist d.as 'Nichtigste arbei tsmarkt­

politische Instru...T.ent, weil sie in Zei teu des konju..."1kturell.en 
. . 

Aufschwunges für die Höherqualifizierung von Arbeitskräften; 

für die Ge'Ninnung von zusätzlichen Arbeitskräften so-.vie für' 
.' . 

die Umschichtung auf eine produktivere Beschäftig..mg hera..rJ.ge-

zogen werden kann. In konjunkt'tirellen Abschvvungsphasen ka...'1n 

diese Förderung als beschä~tigungssicherndes Instrument ver­

weridet werden, da sie in den Zeiten der NichtauslastU:.'1.g von in 

Beschäftigung stehenden.Arbeitskräften bzw. von Arbeitskräften 

während der Dauer ihrer Ereisetzung für den Erwerb zusätzlicher 

Kennt!lisse und Fertigkeiten genützt 'Nerden kann. 

Die Wichtigkeit die~es Instr~entes beweist auch die Tatsache 

der Ausweitung von Schulungskapazitäten. So vrurde~ z.Bo in der 

lfd. Gesetzgebungsperiode für die Errichtung des Subzentrums des 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 123 von 194

www.parlament.gv.at



i , 

I 
I 

1 
\ 
t 
I 
1 . 

, 
-124 

Wirtschaftsfördertingsinstitutes Vorarlberg in Bludenz 

3 Mio.S Zuschuß und 2 mio.S Darlehen, für den Bau der .. 
Lehrwerkstätte in Batschuns (Vere1n If1ebenshilfelf)1 Mio.·S 
(für den Enveiterungsbau stehen noch 5 Mio. S aus dem-Budget 

1978 zur Verfügung) und für die m~schinell~ AusstattQ~g einer 
Werkstätte (Reh~bilitation) des Be'rufsförderungsinsti tutes· 

Vo~arl berg in Götzis 1,7 Mio •. S aus der Arbeitsmarktförderung 
aufgewendet. 

,. 

Geogranhische Mobilit~. . . 
Die Mitwirkung ari°'der Lösung von Problemen, die sich aus 

strukturellen l\'Iäng-eln oder regionalen Besonderheiten er­
geben, gehört ebenfalls zu den Aufgaben·der Arbeitsmarkt­

ve'rwal tung. Die Mobilitätsbeihilfen erleichtern es de~ : 
... Arbei tsuchenden, a!1. ei!2en a.."'1.deren Ort als seinen Wohnort eine 

Beschäftigung oder .Ausbildung anzutreten oder aufrecht zu 
erhalten. Dadurch kann eine volksviTi.rtschaftlich und arbei ts- ..... 
marktpoli t~sch vvünsche~swerte Besetzung von Arbei ts- und 
Ausbild~~gsplätzen be~jnstigt und eine une~N.nschte Fluktuation 
hintangehalten werden. 

Diese Beihilfen sind ein wichtiges arbeitsmarktpolitisches 
Instrument, um einen Ausgleich in geographischer Hinsicht 
~lischen Angebot Q~d Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zu be­

wirken bzw. um t~~reize zum Antritt oder zur Aufrechterhalt~~g 

arbeits~ark~polit~sch ~nteressante: ~eschäfti~~gen und . 
Ausbildungen zu bieten. Zur Mobilitäts- und Arbeits&"1tritts­

förderung werden .j ene Beihilfen gezählt, die den Antritt 
eines Arbeits- oder Ausbildungsplatzes'oder notwendige An­

schaffungen im Zusammenhang mit dem Auffinden, dem Begin.~ . 
oder der Aufrechterhaltung einer Beschäftigung bzV{. Ausbildung 

aus beschäftigungspolitischen Gründen erleichtern. 

Arbeits~eschaffung 

Das Instrumentarium des Arbeitsmarktförderun.gsgesetzes e!1.thält 
Möglichkcüten für Niaßnahmen zum Ausgleich sowohl kurzfristiger 

als auch längerfristiger Beschäftigungsschwierigkeiten. Darüber 
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hinaus kann mit Hilfe des Bauarbeiter-Schlechtwetterent­
schädigungsgesetzes insbesondere auch ein Beitrag zur Ver­

hinderung der Winterarbei tslosigkiü t gel.eistetwerden. 

Ausbildung in einem Lehrberuf 
.•.. 

In der Ttöglichkei t, Beihilfen zur Erleichterung der be­
ruflichen Ausbildung in einem. Lehrberuf zu gewähren, verfügt 
die Arbei tsmarktverwaj. t~g über ein Instrument ,dase!,gä:'1.zend 

zu den Beratungs- ~d Ve~mittlungsdienste~ die Erla~~~g 
eines Ausbildungsplatzes oder die Sicherung einer beruflichen 
Ausbildung erleichtert. Für die Lehrstellensuchenden der 

Jahre 1976, .1977 und 1978 wird im Einvernehmen mit dem' 
geschäf,tsführende~ Ausschuß des Beirates für Arbeitsmarkt­

politik ein Sonde:rp!,ograrnm durchgeführt, das die Förderung 
zusätzlich geschaffener Lehrstellen vorsieht. 

Behinderte 

Der Kreis der Behinderten umfaßt nach dem AMFG. sowohl Personen 
mit körperlichen und psychischen Behinderungen als auch Per­
son.en, die/ä-tls anderen Gründen besonders schwer haben, 

sich auf dem freien Arbeitsmarkt zu behaupten. Die Dienst­
stellen der Arbei tsnarktvenval tu..:.~g haben besondere BemühtL'1.gen 
für "diese _ Personen ZiJ. 1.l.,.'1.ternehmen, wobei angestrebt wird, 

. . . . 

für diesen Personenkreis eine dauerhafte Lösung ihres Be-
schäftigungsproblems herbeizuführen. 

Das im Herbst 1977 der Öffentlichkeit vorgestellte Konzept 
zur Eingliederung Behinderter (Rehabilitationskonzept) 
sieht neben der :!:ntensivier1.l.,.'1.g der bisherigen Aktivitäten 
den verstärkten Ausbau der geschützten Werkstätten unter . 
Wahrung des Prinzips, primär die Beschäf~igung Behinderte.r 
. auf dem offenen Arbeitsmarkt anzustreben, vor .. Aufgr1.l.,.'1.d von 

Erhebungen der Arbeitsmarktverwaltung ist die Schaffung von 

zusätzlichen Arbeitsplätzen in geschützten Werkstätten 

in der ntichst~n Zeit erforderlich. 

\. 
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Ausstattung 

Außer den investivenFörderungsmaßnahmen für Einrichtungen 
der Rehabilitation hat die Arbeitsmarktverwaltung die Möglich­

keit, weitere Förderungsmäßnahmen einzusetzen .. Es handelt 

sich dabei um Förderungen der Ausstattung, Erv'fei t erLL1'1g und . i 
Erri,chtu.'tlg von beruflichen Schulungsstättein. -Diese' 'Möglich'­

keiten, die vorerst nur für den Bereich der Ernachsenenbildung 
vorgesehen war, bestehen seit dem Inkrafttreten der 4. Novelle 

. zum Ali1FG im Jahre 1976 auch füriugendliche'~- die einen Lehrberuf 

erlernen. . . . '. - 'I 

Der Einsatz aller dieser Instrum.ente erfolgt nach den Er-; , 
. - .~._- ___ . ____ • __ . __ •. __ ~: •.•.• __ ._. •• ___ . .0.-_ 

fordernissen im Einzelfall. 
. ' 

Außer dem Aufw~1'1d für arbeitsmarktpolitische Förderungsmaß-
. nahmen erbringt de!" Ell"ld im Rahmen der Arbei tsmarkt-v-enval tung 

noch r. eistungen nach de~ EestinmrtL"lgen des Bauarbeit er­
Schlechtwetterentschädigu~gsgesetzes und des Arbeitslosen-
versicherungsgesetzes. , . 

, , 
Ein detaillierter Überblick über den finanziellen Aufwand' 
für·alle diese Bereiche wird in'der Beilage 1 gegeben. 

Eine Übersicht über die mit diesen Mitteln finanzierten 
wesentlichen FördenL"lgsmaßna~-IDen ist in der Beilage 2, ent-

halten. 

Weiters wird noch darauf hingewiesen, daß am 1. Jänner 1978 

das Insolvenz-Entgeltsicher~ngsgesetzes - IESG - in Kraft 
getreten ist. Durch das IESG wird sichergestellt, daß in 

Konkurs- und Ausgleichsfällen sowie inden Fällen, in denen 

mangels hinreichenden Ver~öl?:~~s __ ~~,~ A:r~_~itgebers nicht einmal 
ein Konkurs eröf:fret v'furde, die den Arbeitsnehme~n zustehenden, 

jedoch nicht erfüllte;:1 Forderungen (Entgeltanspruche, Ab­
fertigungen usw.) durch die Gewähru.~g des sogenannten Insolvenz­

Ausfallgeldes sofort und· in vol.ler !jöhe a"9gedeckt werden:--
. . 

.... ··1. 
Seit dem Bestehen dieses Gesetzes wurden im Bundesland Vorarlberg 

, , 

über 400 Anträge eingebracht, von. denen bisher 160 Anträge mit 

einem Aufwand von rund 7 Mio.S erledigt werden konnten. 
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2~' Allgemeine 1L~d besondere Sozialhilfe: 

Die Leistungen der allgemeinen und besonderen Sozialhilfe 
für Personen bzw. Institutionen im B1.L~desland Vorarlberg 

in der laufenden Gesetzgebungsperiode betrugen: 

1. KriegsopferversorgQ~g 

1.1-. Anzahl versorgungsberechtigter Personen Zl...U1l 1.. Juli 

Jahr 1975 ,:1976 ,,1977 1978 -

Beseh. ?39S', 2819 2753 2707 
Witwen 1655 1619 1584 1577 
Waisen ,140- 122 123 110 ' 
Eltern 545' 455 389 344 

SU!illlle 5238 5015 4849 4738 

1. 20 Erbrachte leistungen in ~/!ill .. S 

"-

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Heilfürsorc;e 0,950 2.()l· 7 1,130 *) 
Orthop.Vers. 1,954 1,143 2,028 *) 
Vers.Geb. 84,909 96,442 103,971 .) 
Sonderrürs. 0,005 0,002 ' 0,003 *) 

.) Zahien liegerrnoch nicht vor 

2. Heeresversor~L~g 

2.1. Anzahl versor~~~gsberechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975, 1976 1977 1978 

Beseh. 26 27 31 37 
Witwen 1 .1 1 1 
Waisen 3 3 3 3 
Eltern 

Summe 30 31 35 41 
2.2. Erbrachte Leistungen in Mill.S 

Jahr 1975 

Vers.GebÜhren 0,768 
(weitere l.eistungen sind 
in den unter 1.2. ange-
führten Bereichen nitver­
rechnet) 

1976 1977 

0,930 1,259 
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3. Opferfürsorge - ' 

3.1. Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum 1. Juli 

Jahr 1975 1976 1977 1978 

Opfer 16 15 14 13 

Hinter-
bliebene 15 16 16 16 

Summe 31 31 30 29 

3.2. Erbrachte Leistungen sind für das Bundesland Vorarlberg 

gesondert nicht feststellbar, da in den Rechnungsabschlüssen 

der ZEDVA nur Erfolgsziffern für das gesamte Bundesgebiet 

aufscheinen. 

4. Hilfeleistungen~n Opfer von Verbrechen 

4.1. Anzahl der Hilfeleistungen 

'. 

Seit Inkraftreten des Gesetzes wurden an 2 Personen Leistungen 

erbracht. 

5. Kleinrentnerentschädigung 

Diß Anzahl der Bezugsberechtigten und die erbrachten Leistungen 

sind nur für das gesamte Bundesgebiet feststellbar. 

6. Invalideneinstellungsgesetz - geleistete Zuschüsse aus 

'd'em Au's'glei'c'hstaxfonds 

1975: 

0,768 

1976: 

0,441 

1977: 

0,866 

1978: 

3,324 

Es darf jedoch der Vollständigkeit halber bemerkt werden, daß 

darüber hinaus noch beträchtliche finanzielle Mittel aus, dem 

Ausgleichstaxfonds für andere Zwecke, wie z.B. für Studien­

und Lehrlingsbeihilfen, aufgeWendet wurden. 

7. !?~~sdienst ino_sozialen 8-~legenDe5. ten (Amtstage ) 

7.1. Anzahl der Personen hinsichtlich der Inanspruchnahme 
1975: 1976: 1977: 1978: 
155 160 163 Zahlen liegen 

noch nicht vor 
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H .. .'.\· i e11OIl!lg der Lt'i ot.\lnr, 
gezahlt 1975 gezahlt 1976 .... ti ' :.·i~~,-

'", , 
·l'~.;·~ 

. '. . ';'-. -----.. ---::-- I'=- 3 .... ____ .......... - .. !:t.---. 
Arbeitsmarktservl.ce 15.308.428,14 \16,002.589,65 ~; -<" 1 

. 2 
i 

F(,rderung der berufl.u.geograph.t~o~)ilitäL 7.250.138,17 6,144.101,16 

I 
v.des Arbeitsantritten 

3 J\l·b.~i tsbeschn ffunG il,204.543,61 

I --'--
·.Iaranter: 

. 311 De.rlehen, Zins'!nzusch. (bei kurzfrist • 
, Eesclliiftll;tIngsschwankungen 

I 312 

I '1" 

I
: ' J 

,­,c: 

, ~~~ 
I 
f 

I : 

Kurzarbei tsbeihllfen 

Z~!schü:;se 

Beihilfen zur F'G. von IHnterarbeiten in 
der Bau-, Land- u.Forst\rirtschaft 

D",rlehen. Zinsenzusch. (zur Schaffung von 
Arbcitsplät:.:."n u.Bekiimpfung längerfrist. 
B,!schE!'tißlme;Gschvi eri(',kci ten) 

F'örder:mg ce" Lehrausbildung u.Beru.fsvor-
tchuJ.ung 

F'örcernng f .llehinderte ge~. § 16 J\MFG 

Aufwenrlu!l.gen für Ausländer 

Schlccht..",.Ietterentschiidigung im nauf>ewe:('oe ·1 ~ 
k 8 ~. ., 1 U· .. ··t Tr" ~ "1 

I 
rlll"mZle. e ~,.ers,_u zung v .. egel'" _"'<u ... 
S-:hl\l)}::.gseinrichtung~n f . Aussts.tt-ungs- , Er­
weiterungs- oder Errichtungsinvestitionen 

?, 618 .456,61 

3,586.087,-

1,942. 487,-

2.347.000,-

10.695,-

13.289.108,08 

6,000.000,-

5,047.692,50 

600.000,-

127.755,50 

4,319.937,-

L _-__ 
1,855.200,-

;'.,162.434 ,56 

12.650,-

. 14,778.637,99 

.84,621.494 ,24 I 9 Barleiotungen b .Arbei tslosigkei t u.!ü.tter-
; schaf'''; l' 
; .. 

103,464.100~-

jdarunter: 

, J 1 Lcistur.gen bei Arbei tslosigkei t (KLG, t m!, Sonderunte!"stützung, Uberbrnckt~ngs·· 
i hi.lfe) , 
, 92 

\9~:O::::"~~:i,1 r, 

LeistunS"'tl bei (,!utter'lchaft (K'JG) 

! 

47,273.700,-

60,26,.400,-

927.000,-

28,;69. 445,24 

55,259. 81 5,-

992.234 ,-

,------------­._----------,-
161.816.500,- , 130,624.800,10 

VQrarlb,t 
._" ._-_. __ ..... _-_ ..... __ ....... _~---_ ... ~. -------~--- ..... _._-•. ------'.-._- "'--- ._- -- -- _ .. -.. 

g~zahlt ?77 gezahlt 1978 
CI bis lU} vorgesehen für 1979 

._- 5_ .. __ _ 
,,-, '- 6 .. 10 ......... 7 

19,308.171,89 20,090.801,95 19,200.000.-
5,720.699,59 7.926.984.87 15,000.000,-

6,015.977,90 6,772.055.20 6,200.000,-
I 

- . 

- - 900.000,-

! 12 ~081, 50 I - -
, :;00.000,- 930.000,- :;00.000.-
! 

.. 
.. 

, 5,703.896,40 5,758.855,20 5,000.000,-

- 8:;.200,- -
! 

i - - -

I 1,494.810,- 3,681.350,- 5,500.000,-

I 2,080.546,10 3,24'{.1;2,96 5,200.000,-

I 16.000,- 16.600,- 50.000,-I 

I 

I 16,923~26?,5:; 21,168.845,13 17,000.000,-

I 
I 1,000.000,- - -
! 87,244.010,76 97,206.628.63 80,262.000,.-

t .. -

29.515.205,76 :;0.99:;.434,63 29,226.000,-

56,80:;.065,- 65,253.527,- . 50,208.000,-

925.740,- ·959.667,- 828.000,-

139,803.479,77 160,110.398,74 148.412.000,-

'. 

I 
, \ 
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- 130 - Beilage 2 

STATISTIK 

dertm-_::Bundesland Vorarlberg vom Jahr 1975 bis Mitte 1978 , 

. erfolgten wesentlichen Förderungen. Die einzelnen Förderungs­

arten sind im Textteil beschrieben. 

Zu den Tabellen ist zu bemerken, daß infolge einer Umstellung 

in der statistischen Erfassung zur Angleichung an das 

Programmbudget , um künftig einen Konnex zwischen der Förderung 

von Personen und dem finanziellen Aufwand herstellen zu können, 

nicht alle Tabellen konkret vergleichbar sind. 
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Förderung von Personen gemäß § 19 Abse 1 lit.b in 

Verbindung mit § 20 Abso 2 lit .. a, bund d AI'IlFG 

Schulun,f! durch 

1 
-' 

Geförderte 
Personen 
ins~esamt . 

Arbeitser­
probung, 
Berufsvor­
bereitung, 
Arbeits­
training 

Einschu­
lung 

Nachschu­
lung 

'Umscht; 
lung 

,1977 
I-VI/78 

,327 
~247 

3 19 '275 
241 

Förderung von Personen gemäß § 19 Abs. 1 lit.b in 
Verbindung mit § 20 Abso 2 litoc MvWG 

Beihilfe zur Deckun,g- des Lebensunterh!3.1tes --
Geförderte Schulun,q durch 

30 
'- ~-

Personen Arbeitser- Einschu- Nachschu- , Umschv. insgesamt probung, lung lune: lune: 
Berufsvor-
berei tung" 
Arbeits-
training 

1"977 109,', 1- 4-, 75 - 2~,c, 

I-VI/78 1?5-~~ -,- 175 ' - ,._~ 

Förderung von Schulungen in Betrieben gemäß § 19 Abs.1 lit.b 
in Verbindung mit § 21 Abs o 1 Ail1FG 

1977 

I-VI/78 

Zahl der 
geförder­
ten Be­
triebe 

1 
/ ' - ' 

Zahl der,in diesen Betrieben geschulten 
Personen 

insgesamt mtinnl. weible 

5 14 

',' 

~ 
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Fördei."'\..1.ng von Schulungen in Einrichtungen gemäß § 19 Abso 1 

li t .. bO in Verbindung mi t § 21 Abs Cl 3 iU.1FG 

Zahl der 
Kurse 

1977 . 77 

I-VI/78 60 

Zahl der förderbaren Kursteilnehmer 

insgesamt 

1<>178" 
821 

männl .. 

740 

525 

weiblo 

438 
296' . 

Förderung von Schulungen in Einrichtungen gemäß § 19 Abso1 
lit.b in Verbindung mit § 26 Abso 1 M~FG 

Zahl der 
Kurse 

1977 
I-VI/78 

60 
11 

Zahl der geförderten Kursteilnehmer 

insgesamt männl o 

712 
193 

weible 

137 

Förderung 'Von Schulungen in Betrieben getrk~l~ § 19 Abs. 1 

lit.b in Verbindung mit § 26 Abse 1 M~FG 

Kurzarbeitsbeihilfe gemo § 27 AbSo1 litQd in Verbindung 
mit § 29 ANFG 

1977 
I-VI/78 

Bewilligte 
Begehren 

1 

von Kurzarbeit betroffer-e 
Personen 

insgesamt männlich weiblich 

12 1 11 

Geförderte 
Ausfallstur: 

den 

1 Q440 
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Förderung der geographischen Mobilits.t und. des Arbeits­

antri ttes gemäß § 19 Abs 0 1 lit .. c bis j AlilFG 

In der Berichtszeit G!.elivährt e Beihilfebeaehren 
=--

• 

Vorstel- Reise- Über- Tren- Pendel- Arbeits- Über- \{ohn-
lungs u. bei- sied- nungs- bei- 3.usstat- brük- '.p~atz 
Bewer- hilfe lungs- bei- hilfe tungs- kungs- beihilf 
bungs- bei- hilfe bei- bei-
beihilfe hilfe hilfe hilfe 

44 

3 

.. t __ 

1977 

6 2 .... .1 5 78 
, . 

I-VI/78 

. 11 :1 58 1 

Bekämpfung von kurzfristigen Beschäfti'gungsschwierigkeiten 
gemäß § 27 Abs.1 lit.a in Verbindung mit § 28 Abs.,2 'u .. 3 AMFG 

Bewilligte 
Begehren 

1977 -
I-VI/78 

Gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 

--------------------------------------------------
insgesa.mt männl. weibI .. 

Umstellungs- und S~~ierungsmaßnahmen ge~~ß § 27 Abs o 1 lit.a 
in Verbindung mit § 28 Abs. 4 litob AMFG 

1977 

Bewilli,gte 
Begehren 

1 
I-VI/78 . 

1 

Zahl der gesicherten Arbeitspl~tze 
------------------,_._------

insgesamt männl .. weible 
---.,. 

24 21' 3 

52 L~8 4 
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Beihilfebegehren zur Erlei8hterung der beruflichen Aus­

bildung in einem Lehrberuf gemäß § 19 Abs .. 1 litoa in 
Verbindung mit § 20 Abs. 1 ArtIFG 

Z~hl der in der Berichtszeit gewährten Begehren 

Insgesamt einm3.lige laufende einmalige u o 

Beihilfen Beihilfen laufende Beihilfen 

1977 3~1" 24.l_ 
~ ... ~. 

285 2 

I-V1/78 19 1 1"' ~-. .8. 

Geförderte Lehrlinge gemäß § 19 Abs o 1 lit.a in Verbindung 
mi t § 20 Abs.. 1 fu'IIFG 

Z3.hl der in der Ber~chtszeit geförderten Lehrlinge 

Ins~esB.mt einmalige -laufende 
.Beihilfen 

einmalig'e und 
laufende B~ihilfen 

1977 
1-V1/78 

760 
2-74 

24 

11 

'133 
263 

Förderung der Lehrausbildung in betrieblichen Einrichtungen 
gemäß § 19- Abs .. 1 lit.a in Verbindung mit § 21 Abs.3 AI'iiFG 

Zahl aller ge­
förderten Lehr­
linge 

davon gefördert 111 

männlo weiblo durch LAÄ Lehrwerkstätten 

1977 
1-'11/78 

1nsg. 

78 
47 

2 

5 

Förderung der Lehrausbildung 
lit.a in Verbindung mit § 26 

Inspro 

21 

8 

in Betrieben 
Abs. 1 AMFG 

Zahl der geförderten Lehrlinfe 

1977 
1-V1/78 

insges'-lmt männlich 

der äBB 
m. w" insgo m .. w .. 

19 2, 59 59 

3 5: ·44 44. 

gemäß § 19 Abs .. 1 

weiblich 
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Statistik der Förderung von Personen im Sinne 
des § 16 AMFG 

.>. 

Darunter sind Personen zu verstehen, die körper­

lich oder psychisch behindert sind, aber auch 

ältere Arbeitskräfte, Jugendliche ohne Berufs­

ausbildung, Frauen mit Betreuungspflichten u.dgl. 

Für diese Personen steht das gleiche arbeits­

marktpolitische Instrumentarium zur Verfügung. 

Die statistische Erfassung erfolgt aber gesondert. 
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Arbeitsm~rktBusbildung gemäß § 19 Abs. 1 lit.b in Verbindung· 

.mit den §§ 20 Abs. 2 lit.a. - d, 21 Abs. 1 - 3 und 26 Abs.1 AI\'IFG 

Geförderte 
Personen 

Insj;res3.mt 

d3.von erhielten eine Förderung gemäß 
§ 19 Abs. 1 lit.b in Verbindung mit 

§ 20 § 21 § . 2 r § 21 ': 
. Abs. 2 Abs. 1 Abs. 2 Abs. 3 

1977 
I-VI/78 

1"7 
9 

lit .. a. - d 

3 
2 

Gewährung von Kinderbetreuungsbefhilfe gemäß § 19 Abs .. 1 
li t.l und § 20 Abs. 12 M1FG 

1977 
I-VI/18 

In der Berichtszeit gewährte 
Begehren 

21 
B 

Förderung der geographischen Mobilität .und des Arbeitsan­
trittes gem. § 19 Abs. 1lit.g AMFG 

Arbeitsaustattungsbeihilfe 

1977' 
I-VI/78 

1 

Arbeitsplatzausrüstung 

24 

7 

1 

! 
i .. 
! .. 
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Beihilfen zur Erleichterung der beruflichen Ausbildung in 
einem Lehrberuf in betrieblichen und sonstig~n Ei~richtucgen 
gemo § 19 Abs. 1 lit.a und § 21 Abs. 3 M1FG 

1977 
I-VI/78 

Zahl der geförderten Lehrlinge 
insgesamt männlich weiblich 

2 1 

Förderung der Beru!svorbereitung für Jugendliche in Ein­
richtungen gema § 19 Abs. 1 litGb und § 21 Abs. 3 AMFG 

Zahl der 
Kurse 

1977 4 
I-VI/78 . 3 

Zahl der" geförderten Kursteilnehmer 
insgesamt männlich weiblich 

41 

39 
25 
24 

16 
15 

L 
b 
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FUr das Bundesland Vorarlberg stellt sich der Erfolg der durchgefUhrten Arbeitsmarkppolitik 

statistisch bzw. geldmäßig wie folgt dar: 

Entwicklung der Serviceeinrichtungen bei den Arbeitsämtern: 

Zahl der AÄ Anmerkung offener Kundenempfang 

1976 5 Bregenz ~ Vollämter während der laufenden 1977 5 Feldkirch Legislaturperiode: 1978 5 
) Neubau der Arbeitsämter Bludenz Serviceämter ur.d des Landesarbeits-Dornbirn ) 

amtes 

im Kleinen Walsertal Außenstelle 

Entwicklung der unselbständig Beschäftigten: 

1969 1975 1976 1977 1978 

im Jahresdurchschnitt 

89.907 108.634 112.295 110.313 113.161 

Entwicklung der Arbeitslosen: 

746 1.379 895 812 618 

+)vorläufige Berechnung 

*) 

*) 

1976 
1977 
1978 

2 
2 
4 

~ 
\.).J 

CP 

"~"-~-:-~ ...... ,."" ,'~-.L ~c m 2 "f 'Wi$r'" '", . .;'''i{r:~~ '~lI~)~_::"?f.;:Nil~ 'Jii:f i!1.· ,~.3i <_1 -.... S ·.Jsi:if.id,M:.Mi::n_~!e".' :. :e!\!w!1: '" !. J,~.~~L~::'!,tt..'t.'4'f?,· 
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. 

Entwicklung des Standes an vO~6emerkten arbeitslosen Jugendlichen; 

1976 f • T-
1m ua~esdurchsch=itt . 

.1977 . 

-
42 I 1. ", vl 

E~~wick!unG des Standes de= vo~gece=k~en ~ehrs~ellensuchenden: 

1976 

I 
1977 1978 .) 

in: Jahresdurch-
. . . 

schni't't: 

336 I Z{(O 344 
I 

*) vorläufige Berechnung, ohne Dezemberwert 1978 

~ 
~ 

; t ; (,. nÖlt "7 -< ,. "Cd •. _""-,,,_,,;=~ .•. _ .. ~"",",---"-_-----' 

e 

, 

1978-*) 

21 

...:. 
\.}J 

~ 

I . 

i 
;. 
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r __ ~.- ____ =. __ ""'''_'~'_''''''>':''>o. 

- 140 

Förderunf:j von Einrichtungen l;emäß S 21 Abs.;' AHFG: 

Zohl der Zahl dcr fö rd erbn l'cn KurG t eiln ehmer' 

Kurse insgesomt männlich weibl ich 

1975 82 1.4~9 64~ U14 
1976 89 1.210 906 304 

Kurzarbeit gemäß § 27 Abs.1 .lit.d M1FG: 

I 
Bewilligte 
Begehren 

1975 1

1 

16 

. 1976 2 

- -... ~; , : . 

von Kurzarbeit betroffene 
Personen 

insgesAmt männlich w6iblich 

2.018 

70 

1.847 

23 

geförderte· 
Ausfnll­
stunden 
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· __ ··•· __ ·-·'·-.··~---~··_.>........,."...""' __ .. v.;,...-.,...,."'t._ .... I."_ 

Fö::-c.erung von Betrieben gema § 21 Abs.1 und 2 lllFG: 

197:-
10 '7(, 

/ I --

Fö::-cer~g gem.§ 21 Abs.1 AMFG Förcerung gem.§ 21 Abs.2 Al~G • Zahl de::-
--------------------------------------------------------------------~------------------------ insges. 
Zahl der 
geförc.. 
Be1:riebt: 

" c::. 

Zael d.in diesen Betrieben ge- Zahl cer! Za~l äer in diesen Betrieben ge-- I 

schul~en Personen geförd. I geschulten Personen schul~e~ \ 

insges. r::.är.nl. weible 

;:: 2 

Betriebe . Fe::-sor.er: : 
i~SE;eso 

8 $ 
11 \ 11 

,', 

männl. 

8 

9 

weib!. 

2 

10 

11 

C~:5rce=te Ei~ricb.~u~gen (eher::.als "Jugenc am werk") gema § ·21 Abs.3 A...I'1FG: 

"Cr")~ 
I ,) I ./ 

1976 

Zahl ce::- ge­
fö=c.e=-:en­
:::i~=icht:u:l6e1:' 

1 

1 

Zahl cer 
I1aßnanmen 

1 

1 

insgesam't 

2 
7. ... 

Zahl der erfaßten Personen 

I 
·0 ' 

r::.än::.lich· 

1 

(l 

\o/eiolich 

1 
:z ... 

~ 

+:­
~ 

I 

'1 

t 
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. ! . ! 
I 

1 
l 
j 
j 
; 

1 
. j 

i 

1 
~. 
] 
l 

-i 
1 

~ 

Pe:-soner., an die Beihil.!'en gem.§19 Abs.1 litob, § 20 Abs 0 2 und§ 21 Abso1 und 2.A11FG 

bewilligt wurde~: 

1 C '-'C, ,,1./ 

1976 

i:!sgesao't 

E.14 

508 

von den insgo 
Genann'ten 
r. a;:::; er. an einer­
kurs-oc..lec.::-­
gangs!näßigen 
Sc::ulung teil 

610 

;08 

von cen insgo 
Genonehmen an 

die Schulun6 der insgesamt genannten Per­
sonen erfolgte durcn 

einer betrieb 0-----------------------------
Schulung ~ei: .A:~ei~s-

4 

er:;:=onung, 
:ge=:.;.fsyorberei­
-:u::o:: bzw.Arce:i:m-
-~a:;~.';~"" . .... - --_L-c 

4 

~ 
,./ 

Ein­
sc!:;;.lung 

33 
92 

Nach­
schulung 

284 

272 

Um­
schul 'W."lg 

293 
141 

;":'~;ei:;s-, ";'usbildungspla.'Czantri't'ts- und l"l.obilitätsf~=c.e=;;.::gsbegehren ge:.§ 19 Abs.1 lit.c ... 1 . 

lillG § 27 hos.1 lit.c AY~G: 

~ 
.J;,. 

rV 

1975 
1976 

Zac.l d.:'w c.a •• be-
Be=ic::'Cs­
zeit=auc 
ei::r~e1::= • 
~t:ger:=e~ 

127 
145 

willigt; 

127 
136 

die be\-lilligten Beihil.!'eoegel::=en wurc.en ges'Cell t von Personen, c.ie 
aus c.er i.c..~and- aus de= i.c..3au-
Lanc-u. uQ?ors~w. 

Fc=s'i:wi='t- besch. 
sc!:aft 
ab,iandern 

\-/areI: ode 
si:::.d u. 
ger::.§27 
~ 1) c lJ'lFG 
Er':. ',·;ereen 

1 

Bauwi=;;­
scheft 

.... --c:,...n 'IW...i._"'_""' ...... 
besc!:. 

ab",a::cer:: ',.;a:-er: odo 
si=c. u. 
-e=.§ 27 t 1;c ~I".1·G 
ge:' · ... 'e=c.en 

L~7 

30 

aus c. •. !.rbei ;;z~:rä.:·:;e ... ber.inc.ert i,en=ling 
res e:=ve ko:::::.e:n u.teb si::.d s:.:::.c. 
A=beitsaIti: 
ar'bei ts­
los vor­
Eer.:erkt 
waren 

I::' C.:11: \o!'­
gezerkt 
wa=en 

8 

15. 

i . , 
I 
I 
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Übersicht 

über die Gewährung von Beihilfen gem. § 27 Aba. 1 lit.b.und § 28 a AMFG 
(Wintermehrkostenbeihilfe) an Unternehmen der Bau-. Land-

e 

und Forstwirtschaft 

Zahl der bewilligten Begehren Zahl der in den bewilligten Begehren erfaßten 
Personen 

insgesamt Bau- Land- Forst- insgesamt Bau- Land- Forst-
wirtschaft wirtschaft 

1975 40 39 1 860 858 2 

197G 39 38 1 849 846 3 

1977 4l~ 43 1 1.007' 1.006 1 ~ 

~ 

1978 'I.HJ.· 50 49 1 706 705 1 
\.W 

_.,. __ ~_. ____ ~_"""",,,,,,.~, "7';;?;%:--_'~"-"7"'-'-' ._'-.-~ -.--,,-----. ·-",·~ .. rt .... - ,'- .'~:~-"';- 'W" M ...... ·-:--5~-·~·~_·_·· 
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Behinderte: 

1975 männlJch 

1975 weiblich 

1975 insgesamt 

.1976 männlich 

1976 weiblich 

1976 insgesamt 

1977 män!'1lich 

1977 weiblich 

1977 insgesamt 

im Berichtsjahr gemeldete 

231 

57 

288 

298 

52 

350 

358 

78 

436 

Anzahl der Fälle, für die im 
Berichtsjahr eine vorläufige oder 
endgültige Erledigung erfolgte 

169 

52 

221 

248 

49 

297 

309 

64 

373 

Wirksame Beschäftigungsgenehmigungen fUr ausländische Staatsangehörige: 

1975 1976 1977 1978 

im Jahresdurchscnitt 

19.189 19.295 19.657 19.851 

Ausbildungsbeihilfen fUr Lehrlinge (gem. § 19(1)a in Verb. mit § 20(1) AMFG): 

insgesamt 

1975 * ) 
1976 716 

.*) wuroe nur teilweise erfaßt 

einmalige 

35 

12 

laufende einmalige u. laufende 

611 

544 3 

...:. 

f 
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. . 
Schlechtvretterentschädigung: 

eingebrachte Rückersta ttungsant;räge:; 

1975' 3.921 ;. 

1976 3, 67l~ 
~. {) . 

1977 3oL~62 

'1978 '4-.321 , . ~ 

r' - • .." . 

,-". 

:. I,;,i'] j'. (:. : : 

',' ...... -,., .. 

~-...;-,,~--~ .. ~, .. ---_. ' .. _-~; .... _..:,..- ---~.--_._-_._._ .. _ ....... _._ ... 

{\'": ',' 

"'zuerkannte Au~fallstunden' .. ___ ._._ . 
. -', 

'.j< 

440.027 
.414 .. 6~-8 

419.574 
555. 9L~1 

". -; ~ ~:;' / 

:.;< :("'t: ... .! :r.~·(~U ~,:r:;:f ~J"., f~":··:jq~l-·~;<;pG ;:' .~\'\;:.'~,:.'<';; .. <~,,~., 

~ ': ;~-: 

~) ~; 

:: ';.: 

:".;"' A' ";:, 

--, \,-. 
... 1 ... .\ ...) 

'.:,-:; 

' .. 

.... 

c .; .. ',-: '.~ n T !: ~;. ,", ;) .;.~ ;~, ..... : \" .~;:: :'.!, ~.~, : ~: 
~.;~.~:, ':\.~;_, .:'::' ,;,' ~J:.~. C . .. ;'.;: : ~. 

\;:: ~'. J ,t: l ; .f":": ';;-:;",i 
( ~~~ i..:; !.', 

G 

~ 

+:­
\J1 

I 
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Projekt 

- 146 -

Bundesministerium fUr Unterricht und Kunst 

Während der laufenden Legislaturperiode sind seitens des 

Bundesministeriums fUr Unterricht und Kunst bedeutende 

Maßnahmen insbesondere im Bereich der' Schulneubauten, der 

allgerneinbilqenden höheren Schulen, der höhereh und mittleren 

berufsbildenden Lehranstalten, der bildenden KUnste und Aus­

stell~ngen, der Musik und d~nstellender Kunst und der 

außerschulischen Jugenderziehung gesetzt worden. Außerdem 

wurden der Erwachsenenbildung und dem Sportstättenbau in 

Vorarlberg Förderungen zuteil. 

Zu den einzelnen Bereichen möchte ich konkret folgendes 

festhalten: 

1. In dieser Legislaturperiode ferti~tellte Schulneubauten: 

Art der Bau­
maßnahme 

Organisation Ausbildungs­
plätze 

Bundesbelastung 
in Mill.S 

Lauterach Neubau ORG 360 15~0 

Lustenau 

Rankweil 

Neubau BHAK u.BHAS 4E·O 

Neubau HBLA f.w.Frb. '840 
HBKA f. w. Frb'- 330 

Weiters beteiligte sich der Bund beim Neubau des 

städtischen Hallenbades in Bludenz, welches im Jahre 

1976 fertiggestellt wurde, mit einem Betrag in Höhe 

38,5 

140,0 

.L 
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von 2,4 Mill. S, aus dem Hallenbäder- und Sporthallen­

zuschußprogramm des Bundesministeriums für Unterricht 

und Kunst, wofür sich der Bund 1350 Klassenjahresstunden 

für die Bundesschüler sicherte. 

2. derzeit in Bau befindliche Projekte: 

Bludenz 

Bludenz 

Bregenz 

Egg 

Neubau 

Zubau 

Neubau 

Neubau· 

BHAK und BHAS 
BFS f. Fremd. 
BFS f. \'1. F.'rb. 

BG und BRG 

BG 

ORG 

480 

270 
99,0 

270 25,0 

960 100,0 

270 30,0 

Das sich derzeit in Bau befindliche Projekt Kolpingheim 

Dornbirn, in welchem sich der Bund 40 Plätze zur Unter­

bringung der Bundesschüler sichert, wird mit einem 

Bundesbeitrag von 2,4 Mill. S mitfinanziert. 

3. derzeit in Planung befindliche Projekte: 

·Dornbirn Neubau HLA f.Text. 864 130,0 

Weiters wurden die Projekte Hallenbad Bregenz und Sport­

halle Dornbirn im Hallenbäder- und Sporthallenzuschuß­

prograrruu des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 

und das Projekt Internat Bludenz im Schülerheimprogramm 

des Bundes vorgemerkt. 

4. Allgemeinbildende höhere Schulen: 

Für die im Bundesland Vorarlberg situierten allgemein­

bildenden höheren Schulen wurden im Zeitraum 1.1.1976 

bis 31.12.1978 für die Anschaffung von Lehrmitteln, 

Geräten und Einrichtungsgegenständen nachfolgend ange­

führte Kredite zu Lasten des finanzgesetzlichen 

Ansatzes 1/12703 bereitgestellt: 
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1976 ..........•................•...•.. s 
"1977 

1978 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
11 

" 

753.946 

3.375.199 

1.822.644 

S um me ..•.•.••.•••.•....•••...•.•.. S 5.951.789 

Nachfolgend angeführte Förderungskredite sind für 

private Schulen bzw. Einrichtungen in Vorarlberg in 

den Jahren 1976 bis 1978 gewährt worden: 

1976: 

Privatgymnasium der Zisterzienser Kollegit~ 
Bregenz-Mehrerau ......•....•.•.•.••.•.• S 400.000 

Elternverein des Bundesgymnasiums 
Bregenz (Schiheim Innerlaterns) ....•.•. 11 

Herz-Jesu-Kloster Sacre-Coeur 
Bregenz-Riedenburg .....•••.••..••••..•• " 

1978: 

Elternverein des BG Bregenz 

400.000 

225.000 

(Schiheim Innerlaterns .•••....•••.....• n 500.000 

s u. m m e ••••••••••••••••••••••••••••• S 1 .. 525 • 000 

5. Höhere und mittlere berufsbildende Lehranstalten: 

(siehe Tabelle 1) 

6. Planstellen: 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden 

vom Bund für das Bundesland Vorarlberg im Rahmen 

der erbrachten Leistungen folgende Nichtlehrer-Plan­

stellen zugewiesen: 
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Planstellen: 

Planstellenbereich: Dienststelle: I/b I/c I/d II/p4 lI/pS Summe: 

5 

1 1/: 

1 

2 

4 

5 

Summe: 18 1/: 

================= 

Von den insgesamt 18 1/2 zusätzlichen Nichtlehrer-Planstellen 

entfallen für Verbundlichungen von Schulen bzw. für Schul­

neugründungen und Schulneubauten in Vorarlberg insgesamt 

12 1/2 Planstellen. 

7. Schul- und Heimbeihilfen für Schüler an Schulen in 

Vorarlberg 1 ) 

Schuljahre Beihilfenbezieher Beihilfen 

1975/76 1 .498 10,372.220,--

1976/77 1.389 9,623.539,--

1977/78 1.444 12,408.646,--

1978/79 2) 1.460 12,500.000,--

l)Quelle: S~hülerbeihilfe, eine Bilanz 

2)Erwartete Werte aufgrund mehrjähriger statistischer 

Aufzeichnungen 
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8~ Schulbuchaktion: 

9. 

Gutschein- und Fachbuchbestellungen von Schulen in 

Vorarlberg 

Schuljahre Gutscheinaktion Fachbuchaktion 

1975/76 37,287.006,- 909.490,-

1976/77 38,800.128,- 878.047,-

1977/78 41,802.991,- 897.402,-

1978/79 45!_,614.575,- 1,162.146,-

Bildende Künste und Ausstellun9:en : 

1976 1977 1978 

Kunstankäufe 79.488,-- 86.712,-- 74.320,--

Verein 'Bregenzer 
Kulturtage 10.000,-- 10.000,-- 10.000,--

Galerie Villa Mutter 10.000,-- 12.000,-- 12.000,--

10. Musik und darstellende Kunst 

Theater für Vorarlberg 980.000,-- 980.000,-- 1,110.000,--

Bregenzer Festspiele 8,798.000,-- 9,243.000,-- 8,000.000,--

Bregenzer Kontraste 150.000,-~ :80.000,--

Schubertiade Hohenems 125.000,-- 125.000,-- 125.000,-­

Vorarlberger 
Musikschulwerk 

Musikkreis Feldkirch 

Bregenzerwälder 
Kulturtage 

Bregenzer Festspiele 
(Bau) 

80.000,--

45.000,--

20.000,--

110.000, -- 102.000,--

45.000,-- 45.000,--

20.000,-- 20.000,--

13,070.000,--16,490.000,--

11. Förderungen im Rahmen der Erwachsenenbildung 

(siehe Tabelle 2) 
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12. Sportstättenbau-Investitionsförderung 

Vorarlberg 

1976: 

Gern.Lingenau, Sportschwimmbad" 

Gern.Schruns-Tschagguns, 
Kunsteisbahn 

Gern. Feldkirch-KEB-Überdachung 

Gern.Dornbirn, Stadion-Kunststoff­
laufbahn 

,1977,: 

Gern.Feldkirch, KEB-Überdachung 

Gern. Schruns- T 3chagguns, 
Kunsteisbahn . 

Gßrn.Hohenerns/Altach, Sportzentrurn 

Gern.Lochau, Sportanlage 

1978: 

Gern.Feldkirch, KEB-Überdachung 

Gern.Hohenerns/Altach, Sportzentrurn 

Gem.Lochau, sportanlage 

13. Außerschulische Jugenderzierl~:.mg: 

(siehe Tabelle 3) 

S 276.000,--

S 500.000,--

S 624.000,--

S 100.000~ 

S 1,500.000,--

S 300.000,--

S 500.000,--

S 300.000, -_. 

S 200.000 1 =-=. 

S 1,300.000,--

S 400.000,...,-

S 400.000,--

S 400.000,--" 

S 1,200.000,--
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H-t.~ll\,~;;;:t I!..W!J·tcl.l. l~·t.t.( rJ lrrrcf. 
gfu.ütt,:>k tt ttt. 

Technische und gewerbl. 
Lehranstalten 

( Sozialakademien, LA f.Frauen-, 
Fremdenverkehrs-u. Sozialberufe 

. 
Handelsakademien und 
Handelsschulen • 

, Konvikte, Lehrhaushalte 
und Schülerheime (Berufs-
bild.ende) 

" 

'. 

'; '" 

-z",l~isung ~ ZU1<eisll."lg 1977 

.. 
ZU\'leisung 1975 Ausgabenhöchst-

_betrag-1978 

Anlagen Auf- Anlagen Auf- Anlagen Auf- Anlagen Auf-
, wendungen \11endungen wendungen \.,endungen 

-
I n Tau sen d S chi 1 1 i n g 

3 350 5 300 13 322 7 332 , 21 673 8 315 9 300 9170' 
"'-~" ..... .... , . _. -~, '- . ... - ..... .- ~., -.' .- ---_ ....... - -.- ._-_. 

I 

--- 117 --- 171 462 34-6 2 000 891 
. , .. " ... -... _-- ,. .~ ._ •• M -_ ..... .. - ...... ---_ ... , .. 

I' 
. •. - - ' .. -

I -
I 
I 

i 

I 5·134 2 239 3 201 3 647 4 997 4 364- 4602 2 550 
..... -_ ... --_ ... -...... _. . .... .. .. - . .. ----_._ ..... , -

--- --- --- --- --- --- --- ---
.•...... _ ..... '- '.- . .- -_. -~ .. _- .. ", . -- -_.' ...... _. . .... -.... '-._--

" 

-========= =========='= ==========b-='======== :======='= -========= ===-==;;;;= ;-;;;===-===== 

,....., 
,,,", 

'lÄ~E"LL~-1 
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Bildungswerke 

o 
~J 

Volkshochschulen 

Heime 

Büchereien 

Volkskulturelle 
Verbände 

. Summe 

_ •.... ~ .. ~ ...... __ ._ .. _--....... "', 

E2E~~E~~g~~_~~_~~~~~1~g~_Y2E~E1~~Eg 
!~_~~h~~~_~~E_~E~~~h~~~~~~~l~~ß 

1975 1976 1977 

273.000.-- 309.0000-- 310,,000 .. --

14·5.8660-- 170.L~40 • .;.- 1970544 0 --

100.000.-- 100.000.-- 10000000--

130.000.-- 176.0000-- 301.000.--

80.000.-- 80.000.-- 80.0000--

728.866.-- 835.'+40. -- 98805440--

" ... 

1978 

4970000.--

1870709 .. --

100.0000--

2800000.--

80.000.--

1.14L~. 709.--
==;===;===========;-;=======:==========;==========~========::==========;=======:=:== 

Außerdem erhielten Büchereien im Rahmen der Gesamt;subvention 'l.n das österr. Borromäuswer~ 
sowie durch den Österr. Büchereiverband und einzelne Inotitutionen der Erwachsenenbiidung 
über die Subventionen an die gesamtösterreichischen Verbände weitere ]\örderungsbeträge. 
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'Nam~ der Organisation 1925 1926 1977 1928 I GESAMTSUMME 
'8 S S S 8 

Pfarramt St. Pan"lcratius 
und Zeno Feldkirch - Alten­
stadt - Ausgestaltung von 
Jugendklubräumen 

Arbeiter-Turn- und 
Sportverein Hard -
Schaffung von Gruppenräumen 
für die Kinderfreunde 

Verein Seezentrum Herd 
Ausbau eines Jugend- und 
Freizeitzentrums 

Verh'altu.ng des Jugend­
heimes Lech-Stubenbach 
Ausbau 

Pfadfinder Österreichs 
Gruppe Dornbirn 
Errichtung eines Jugend­
hauses 

Jugendchor Weiler 
Teilnahme am Jugendfe­
stival 1978 in Rotenburg 

75.000,-- 75.000,--

15.000,"': ... 15.000,--

200.000,-- + 200.000,--
200.000,-- aus Konjunkturausgleichsprogramm 600.000,--

50.000,--

100.000,--

100.000,--

10.000,--

INSGESAMT ............. 

150.000,--

100.000,--

10.000,--

SI 950.000,--

... 
VI 
..j::> 

=========================~================ 
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BUNDESMINISTERIUM FOR VERKEHR 

Schwerpunkte 

1. Usterreichische Bundesbahnen 

1.1. Investitionsschwerpunkte 
- Von Oktober 1975 bis zum Ende der Legislaturperiode wurden 

bzw. werden im Bundesland Vorarlberg nachstehende 
Investitionsmittel für die öBB bereitgestellt: 

Baudienst 

Sicherungsdienst 
Fe rnmel de die nst 

Beschaffung von Bussen und LKW 

\., 

S 722 Mio 

S 158 Mio 

S 31 Mio 

S .16,5 Mio 

-----------
S 927,5 Mio 

Bei allen Investitionen wurde darauf geachtet, einen 
möglichst hohen Anteil der Aufträge an die heimi~che 

Wirtschaft zu vergeben. Dementsprechend wurden mit Bau­
aufträgen nahezu ausnahmslos einheimische Firmen betraut; 

ebenso wurden nur Autobusse österreichischer Erzeugung 
angeschafft. Nur im Rahmen der Investitionen für den 
Fernmelde- und Sicherungsdienst mußte ein Tei1 der Aufträge 
an ausländische Lieferfirmen vergeben werden. 

-.. Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmittel (Lokomo­
tiven und Waggons) läßt sich eine Zuordnung der aufge­

wendeten Investitionsmittel fUr ein bestimmtes Bundesland 
nicht ohrie weiteres vornehmen. 
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Von Oktober 1975 bis zum Ende de " Legislaturperiode wurden 

bzw. we rde n für den Bundesberei ch bestellt: 

96 E-Loks im Be stell wert von S 2,022 Mrd 

41 Elektrotriebwagen 11 11 11 S 1,535 Mrd 

30 Dieselloks 11 11 11 S 235 Mio 

330 Re i se zu g\'Ja gen 11 11 11 S 1,710 Mrd 

3357 GUt e n'la ge n 11 11 11 S 1,726 Mrd 

1.2. Reisezugverkehr 

1.2.1. Personenfernverkehr 

Besonderes Augenmerk wurde auf die Hebung des Reisekom­
forts, günstigere Anschlußverbindungen und die Kürzung von 

Reisezeiten gelegt. 

Von den Verbesserungen im Personenfernverkehr sind hervorzu­
he be n: 

- Das Zugspaar IITransalpin ll wird lokbespannt, mit modernen 
klimatisierten Reisezugwagen geführt, wodurch das Platz­
angebot vergrößert werden konnte. Im Interesse des Winter­
fremdenverkehrs hält der IITransalpih ll während der Winter­
hauptsaison zusätzlich in Langen am Arlberg. 

- Die Restaurationsdienste in den Zügen auf der Westbahn­

strecke wurden durch die Anschaffung fünf moderner kl ima­
tisierter Speisewagen, die unter anderem beim IITrans­

alpin ll eingesetzt \'Ierden, erheblich verbessert. Die Trieb­
wagenzUge fUr Städteschnellzugverbindungen wurden nahezu 
zur Gänze mit Voll speisewagen ausgerüstet. Diese erwei­
terten .und verbesserten Serviceleistungen werden nicht 

zuletzt im Hinblick auf die verhältnismäßig langen Fahr­
zeiten zwischen den Bevölkerungszentren im Osten des 

Bundesgebietes und Vorarlberg verstärkten Anreiz zur 
Benützung der Bahn bieten. 
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1.2.2. Personennahverkehr 
Im Zuge der Bemühungen um die Steigerung der Attraktivität 
des öffentlichen Nahverkehrs wurden neue Anschlußver­
bindungen hergestellt sowie einzelne Verkehrslücken durch 
die Führung neuer ZUge geschlossen. 

In der laufenden Legislaturperiode wurde die Grundlage für 
das wichtigste Nahverkehrsvorhaben im Bundesland Vorarlberg 
gelegt, näml ich den zweigleisigen Ausbau und die Einführung 
des Taktverkehrs zwischen Bregenz und Feldkirch. 

Nachdem ein entsprechender Vertrag mit dem Land Vorarlberg 
über die finanzielle Beteiligung des Landes an den Investi­

tionskosten bereits abgeschlossen ist, werden die öBB für 
die Verwirkl ichung dieses Vorhabens rund 843 Mio S bereit­
stellen. Der Baubeginn erfolgte im Jahre 1977, im heurigen 
Jahr wird die Strecke Lauterach-SchwarzachjWolfurt - Dorn­

birn für den zweigleisigen Betrieb fertiggestellt sein. Die 
Aufnahme des Taktverkehrs ist für 1982 vorgesehen. 

Durch diesen Ausbau des Nahverkehrs wird die gesamte 
Verkehrsinfrastruktur im Rheintal entscheidend verbessert. 

1.3. Güterverkehr 
Durch die Einrichtung neuer Güterzugsverbindungen und den 
Ausbau bzw. die Verbesserung der Verladeeinrichtungen in den 
Bahnhöfen wurden die Beförderungs- und Umschlagzeiten ver­
kürzt.Von diesen, der verladenden Wirtschaft gebotenen 
Neuerungen sind besonders zu erwähnen: 

- Einrichtung eines neuen Güterschnellzuges Buchs (SG) - Wien 
mit Frachtbeigabe in Bl udenz zur Beschleunigung der 
Sendungen nach Wien und darüberhinaus. 

Einrichtung zweier neuer Güterschnellzugsverbindungen 
Budapest - Buchs (SG) zur Beschleunigung der Frachten nach 

Vorarlberg und im Transit durch österreich. 
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- Schaffung neuer Nachtsprungverbindungen in den Relationen 
Hall in Tirol - Bregenz (Verkürzung der ßeförderungsdauer 2 

Stunden), Wolful~t - Hien (Verkilrzung bis zu 17 Stunden) und 
Bregenz - Villach - Graz (Verkürzung bis zu 11 Stunden). 

- Obwohl nicht in österreich gelegen, ist der Bau der Rosen­
heimer Schleife für das Bundesland Vorarlberg dennoch von 
großer Bedeutung, weil mit dieser Schleife ein rascher 
durchgehender Personen- und Güterverkehr, ohne umständ-
1 iches Rangieren in Roser.heim, zwischen den östl ichen und 
westlichen Teilen östel'reichs ermöglicht \lJird. 

1.4. Anschlußbahnen 

Die Errichtung firmeneigener Anschlußgleise wurde bzw. wird 
im Berichtszeitraum mit einem Gesamtbetrag von 2,1 Mio S ge­

fördert; Zweck dieser Förderungen ist die Herstellung kunden­
gerechter Gleisanschlüsse - bis zum Lagerplatz oder zür Pro­
duktionshalle - sowohl für Absender als auch Empfänger. 

1.5. Bausektor 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden bzw. werden in 
Vorarlberg auf dem Hoch- und Tiefbausektor sowie für Strecken­

arbeiten.umfangreiche Investitionen vorgenommen, die durch 
eine gezielte Auftragsvergabe an heimische Firmen zur Stabi­

lisierung der Beschäftig~ngslage in der Bauwirtschaft bei­
tragen. Folgende Schwerpunkte seien hervorgehoben: 

1.5.1. Streckenausbau 

Die vor'gesehene Aufnahme des Taktverkehrs zwischen Bregenz 
und Feldkirch setzt den vollständigen zweigleisigen Aushau 
di~ser Strecke voraus. Neben der unmittelbaren Verbesserung 

des Verkehrsangebotes der Bahn an die Berufsfahrer wird der 

zweigleisige Ausbau auch durch die Niveaufreimachung von 
Eisenbahnkreuzungen und die Erneuerung von Sicherungsan­
lagen dem die Bahn kreuzenden Individua1verkehr Erleich­
terungen bringen. 
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1.5.2. Güterbahnhof Wolfurt 

Der G ü te rb ahn hof VI 01 f u r t wir d na eh sei ne ren d 9 iil t ; gen 
Fertigstellung ein wesentlich verbessertes Güterverkehrs­

angebot der öBB für die Vorarlberger Wirtschaft ermög­

lichen. Neben der mit modernsten technischen Einrichtungen 
gesteuerten Verkehrsabwicklung werden zahlreiche zentrale 

Lager- und Versandanlagen errichtet. Außerdem wird durch 
die Anlage gesicherter Gleise für öltransporte und die 
Absiedlung von ßahnanlagen aus dem "Bregenzer Stadtgebiet 

ein wesentl icher Beitrag zum Umweltschutz geleistet. 

Die Gesamtkosten für den Güterbahnhof werden etwa 1,1 Mrd S 

betragen. Bisher wurden rund 690 Mio S verbaut, für 1979 
sind weitere 120 Mio S vorgesehen. Damit wird eine beschleu­

nigte Fertigstellung des gesamten Vorhabens ermöglicht. 

Seit dem Jahre 1977 wird der Bahnhof bereits teilweise 

benUtzt, wobei insbesondere der schon in Betrieb genommene 
Containerterminal für die verladende Wirtschaft von Be­

deutung ist. Der Terminal ermögl icht eine bessere Aus-
nützung des kombinierten Verkehrs. So hat der Kraftwagen­
dienst der öBB die von den Bahnkunden vielfach gewünschte 
Zustellung mittels Containern, Wechselaufbauten und 

speziell für den Huckepack-Verkehr konstruierten 
LKW-Anhängern im Haus-zu-Haus-Transport bereits aufge-
n omme n. 
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'1.5.3. Sonstige Bauvbrhaben 
Ein weiterer Investitionsschwerpunkt lag bei der Errichtung 
von Lawinenverbauungen auf der Westrampe der Arlbergstrecke 
sowie der Erneuerung bzw. Errichtung von Eisenbahnbrücken. 
Das bestehende Streckennetz wird dadurch zusätzlich 
gesichert und die Aufrechterhaltung des Betriebes auch in 
extremen Winterwetterlagen gewährleistet. 

- Durch die Errichtung von Ober- bzw. Unterführungen ode'r 

Ersatzwegen konnten 23 Eisenbahnkreuzungen aufgelassen 
werden. Dadurch wird nicht nur die Verkehrssicherheit 
erhöht sondern auch eine höhere Fahrgeschwindigkeit der 

Ba hn ermögl i cht. 

In den Bahnhöfen Frastanz, Ranb/eil, Hohenems, Dornbirn, 
Wolfurt, Gisingen und Bludenz wurden im Interesse der 

Sicherheit der Reisenden Bahnsteig- bzw. Fußgängerunter­
führungen errichtet. 

1.6. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor 
Äuf diesem Gebiet ist insbesondere die Errichtung von 4 
Elektroschrankenanlagen und die Einrichtung der induktiven 
Zugsicherung in den Streckenabschnitten Langen am Arlberg -

Feldkirch - Buchs (SG) und Feldkirch - Dornbirn zu erwähnen. 

1.7. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor 
- Zur Rationalisierung des Güterverkehrs erarbeiten die öBB 

ein "GUterverkehr-Informationssystem" mittels elektro­

nischer Datenverarbeitung. Wesentl iche Aufgabe dieses 
Systems ist es, neben der Reduzierung der Wagenumlauf­

zeiten, der Verbesserung der Leerwagendisposition und der 

Rationalisierung im Rahnhofsbereich den Kunden ein besseres 
Service zu bieten. Im Rahmen des Aufbaues des Systems 

wurden EDV-Anlagen in den Bahnhöfen Bludenz, Feldkirch und 
Bregenz eingerichtet. 
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- Zur Hebung der Verkehrssicherheit wurden die öBB~Motor­

schiffe auf dem Bodensee mit Funkanlagen ausgestattet. 

1.8. Elektrifizierung und Elektrobetrieb 
Die Anlagen fUr den elektrischen Betrieb wurden bzw. we~den 

laufend erneuert und erweitert. 

1.9. Fahrpark 

1.9.1. Triebfahrzeuge 
Der Zugförderungsleitung Bludenz wurden während der 
laufenden Legislaturperiode 6 zusätzliche, sechsachsige 

Lokomotiven der leistungsstarken Reihe 1110 zugewiesen. Die 
. modernsten öBB-Lokomotiven der Thyristortype 1044 werden 

ebenfalls mit internationalen SChnellzügen bzw. dem 
GUterschnellzug "Wolfurter" in Vorarlberg eingesetzt. 

1.9.2. Reisezug\'/agen 

Während der laufenden Legislaturperiode wurden - wie 
bereits eingangs erwähnt - zahlreiche neue Reisezugwagen 
angeschafft, insbesondere vollkl imatisierte Fernreisezug­

wagen der gehobenen Komfortklasse. Der "Transalpin" wird 
ausschließlich aus solchen Wagen gebildet und erfreut sich 
beim Reisepubl ikum größter Beliebtheit. Diese Komfortver­
besserungen sind ein wesentlicher Beitrag zur Förderung des 
Vorarlberger Fremdenverkehrs. 
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1.9.3. Güterwagen 

Wie bereits eingangs angeführt wurden bzw. werden während 
der laufenden Legislaturperiode bei den nBB insgesamt~ehr 

als 3.300 neue Wagen angeschafft, die auch für die Vorarl­
berger Wirtschaft bereitgestellt werden. Es handelt sich 
dabei um Wagen, die den Erfordernissen der verladenden 
Wirtschaft entsprechend entwickelt wurden und auch die 
Möglichkeit einer mechanisierten Be- und Entladung bieten. 
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2._ Post- und Telegraphenverwaltung 

2.1. Investitionsschwerpunkte 

Von Beginn des Jahres 1976 bis Ende 1979 werden bzw. wurden 
für Zwecke der Post- und Telegraphenverwaltung im Bundesland 
Vorarlberg nachstehende Investitionsmittel bereitgestell.t: 

Postdienst 

Postautodienst (Busse und sonstige 
Fahrzeuge) 

Fernmel dedienst 
a) Leitungsbau 

b) Obertragungstechnik 
c) Vermittlungstechnik 
Hochbau 

S 0,7 t1io 

S 52,0 ~1io 

S 313,0 Mio 

S 63,0 Mio 
S 470,0 Mio 

S 169,0 Mio 

Auch bei der Post- und Telegraphenverwaltung wurde darauf 
geachtet, einen möglichst hohen Anteil an Aufträgen an die 

heimische Wirtschaft zu vergeben. Die Aufträge im Hochbau 
'wurden zur Gänze von inländischen Firmen besorgt. Auch die 
Busse wurden zur Gänze in österreich hergestellt. 

2.2. Postdienst 
Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung im Bundes­
land Vorarlberg zielten verstärkt auf die Beschleunigung der 
Postbeförderung, auf die Verbesserung des Landzustell­

dienstes, auf die Schaffung weiterer kundendienstfreundlicher 
Postamtsräume sowie die innerbetriebl iche Mechanisierung ab. 

Hiebei wären besonders zu erwähnen: 

Im Rahmen der Motorisierung des Landzustelldienstes konnten 
in den Jahren 1976 bis 1978 den Postämtern insgesamt 13 
zweispurige Kraftfahrzeuge zugewiesen werden. Damit ist 
eine wesentlich schnellere Postbeförderung gewährleistet. 

.. 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)164 von 194

www.parlament.gv.at



- 164 -

- Im Bereich des im Berichtszeitraum fortgeführten Groß­
projektes Güterbahnhof Wal furt wurde mit dem Bau eines 
Umlei~postamtes begonnen. Oie äußerst günstige Lage dieses 
Amtes im Wirtschaftsmittelpunkt Vorarlbergs wird eine 
Zentralisierung des gesamten Paketverkehrs ermöglichen. 

- Im Zusammenwirken mit den öBB wurde mit Beginn des 
Fahrplanjahres 1977/78 zur Beschleunigung de~ Postbe­
förderung auf der Strecke Innsbruck - Bregenz ein Post­
schnellzug eingerichtet. 

- Beim Postamt 6900 Bregenz wurde im Jahre 1978 der Paletten­
dienst aufgenommen, durch den die Annahme und Weiterleitung 
von Massensendungen beschleunigt und vereinfacht wird. 

2.3. Fernmeldedienst 

- Die Zahl der FernsprechhauptanschlUsse stieg im Bundesland 
Vorarlberg im Zeitraum von Ende 1975/Anfang 1976 bis Ende 

November 1978 von 44.340 auf 57.167, somit um 12.827. Dies 
bedeutet eine Steigerung um 28,9 %. 

Die Zahl der Fernschreibanschlüsse, die jeweils halbjähr­
lich festgehalten wird, erhöhte sich von Ende 1975/Anfang 
1976 bis Mitte 1978 von 725 auf 896, was einer Zunahme um 
23,6 % entspricht. 

- Die Verlegung von Weitverkehrskabeln und der verstärkte 
Ortsnetzausbau haben zu dieser Entwicklung maßgeblich 
beigetragen. Beim Bau der Kabelverbindungen wurde besonders 
darauf geachtet, durch Einsatz modernster Systeme allen 

Kommunikationserfordernissen z~ entsprechen. So wurde bzw. 
wird in qen Jahren 1978 und 1979 ein Koaxialkabelsystem für 

960 Kanäle zwischen Dornbirn und Bregenz sowie ein System 
für 300 Kanäle zwischen Langen am Arlberg und Lech einge­
richtet. Die bestehenden Kabelanlagen wurden durch die 
Aufnahme von 9 neuen Systemen für die Obertragung von je 12 

Fernsprechkanälen weiter ausgebaut. Weiters wird die Schalt-

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 165 von 194

www.parlament.gv.at



165 .", 

kapazität des zwischen Innsbruck und Feldkirch in Auslegung 
befindlichen Koaxialkabels wesentlich vergrößert. 

Die Aufnahmefähigkeit der Wähl ämter in Vorarlberg hat in 
den Jahren 1976 und 1977 durch die Inbetriebnahme von 13 
Wähl ämtern und einem Containerwählamt sowie durch die 
Erweiterung bestehender Wähl ämter um insgesamt 19.950 

FernsprechhauptanschlUsse zugenommen. Bis Ende 1979 werden, 
dem steigenden Bedarf an neuen AnschlUssen entsprechend, 

neben der Erweiterung bestehender Wähl ämter 5 neue Wähl­
ämter bzw. Containerwählämter in Betrieb genommen werden. 

Dadurch erhöht sich die Aufnahmefähigkeit der Wähl ämter in 
Vorarlberg in den Jahren 1978/79 um weitere 11.970 Fern­

sprechhauptanschlüsse. 

- Die Fernschreibämter Vorarlbergs werden auf Grund des 
ständig steigenden Verkehrs weiter ausgebaut. 

- Die zur Abwicklung des stark ansteigenden Fernverkehrs 
erforderlichen Einrichtungen werden weiter ausgebaut. So 
wurde im März 1978 das neue mit einem modernen teil­

elektronischen Wählsystem ausgestattete Netzgruppenamt 
Feldkirch und Anfang November 1978 das neue ebenso einge­
richtete Verbundamt Dornbirn in Betrieb genommen; weiters 

wird in der ersten Hälfte 1979 das neue Verbundamt Egg 
seinen Betrieb aufnehmen. 

- Auch die Kurzwahlverbindungen wurden im Land Vorarlberg 
weiter ausgebaut. Nachdem im Jahre 1978 die Relation von 
Bregenz nach Dornbirn hergestellt wurde, ist für Mitte 1979 
der Aufbau von Kurzwahlverbindungen von Dornbirn und 

Feldkirch nach Bregenz geplant, um den lokalen Kommuni­
kationsbedürfnissen bestens gerecht zu werden. 

- Im öffentlichen Personenrufdienst konnten die Versorgungs­
bereiche ßludenz, Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Lech am 
Arlberg und Schruns in Betrieb genommen werden. 

" .. J 
2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)166 von 194

www.parlament.gv.at



I 

.. ~ 

_.,~.' " ... ' _~,_ •• , .• _~ .. " •• . -l. .• _ ' .. _ • ~, ... " ••.•... , 

- 166 -

2.4 •. Hochbau 
- Seit Beginn der Legislaturperiode wurden 13 Wähl ämter und 

das Fernmeldegebäude Dornbirn neu errichtet bzw. erweitert. 

- Im gleichen Zeitraum wurden in Vorarlberg 6 Postämter 
. umgebaut, instandgesetzt oder in neu erworbene oder neu 

angernietete Räume verlegt. Derzeit befinden sich in Vorarl­
berg noch 2 Post- und Wähl ämter, 1 Postamt und 1 Wählimt im 
Ba u. 

- Noch in der laufenden Legislaturperiode ist beabsichtigt, 
mit dem Neubau bzw. der Erweiterung von 2 Post- und 
Wähl ämtern sowie einem Wählamt zu beginnen. 

Diese Maßnahmen bewirken ein verbessertes Serviceangebot 
für die Postkunden. 

3. Po~tautodienst und Kraftwagendienst der UBB 
- .Der Postautodienst und der Kraftwagendienst der UBB wurden 

insbesondere unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse des 
Berufsverkehrs, der Schülerbeförderung und des Fremdenver­
kehrs systematisch weiter ausgebaut. 

- Zur Verdichtung des Verkehrsangebotes wurden sowohl vom Post­
autodienst als auch vom Kraftwagendienst der UBB neue Linien 
eingerichtet bzw. bestehe~de AnschlußmHglichkeiten ver­
bessert. So wurde beispielsweise auf Grund der Ausweitung des 
Stadtgebietes von Dornbirn die StreckenfUhrung von vier 
Postautolinien den Bedürfnissen der Bewohner der neuen 
Siedlungen angepaßt; die dem Wintersportverkehr dienenden 

Linien im Montafon und Bregenzer Wald werden den Erforder-
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nissen des Fremdenverkehrs in diesen Gebieten laufend ange­
glichen. Eine im Raume Feldkirch angestrebte Kooperation des 
Postautodienstes mit dem Unternehmen Nigg und der Schweizeri­
schen Post wird der Bevölkerung die Möglichkeit bieten, die 
Kurswagen der drei Unternehmungen ohne Aufzahlung wahlweise 
zu benützen und dadurch das gesamte, reiche Verkehrsangebot 
in Anspruch zu nehmen. 

- Die Attraktivität des Busverkehrs von Bahn und Post wurde 

weiters durch eine ständige Erneuerung des Fahrparks gehoben. 
Der Kraftwagendienst der ößS beschaffte seit Beginn der Legis­
laturperiode für den Bereich des ,Bundeslandes Vorarlberg 11 
moderne Großraumautobusse, vom Postautodienst wurden in den 
vergangenen Jahren insgesamt 46 neue derartige Fahrzeuge in 
Vorarlberg eingesetzt. 
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4. Bundesministerium für Verkehr 

4.1. ·Zi vi11 uft fa hrt 
4.1.1. Auf dem Flugfeld Hohenems-Dornbirn, wurden die 

Flugsicherungshilfsstelle mit diversen elektronisch­
meteorologischen Geräten und Anlagen für die Nachrichten­
übermittlung ausgerüstet. Um eine Lärmbel ästigung der 
Bevölkerung hintanzuhalten, wurden lärmmindernde Sichtflug­
verfahren und Verfahren für den Segelflug-Schleppbetrieb 
vorgeschrieben. 

4.1.2. Zivilluftfahrtförderung 
Seit Oktober 1975 wurden in Vorarlberg bisher insgesamt S 
1.037.000,-- an Förderungsmitteln für Investitionen im 
Interesse der Sicherheit der allgemeinen Luftfahrt bereit­
gestell t. 

4.2. Schiffahrt 
. ~m Zusammenhang mit dem übereinkommen über die Schiffahrt auf 

dem Bodensee, das mit der BRD und der Schweiz abgeschlossen . 
wurde, erfolgte eine Neuregelung der Schiffahrtsvorschriften 
für den Bodensee. 

4.3. Allgemeine Verkehrsförderung 

4.3.1. Jenen Unternehmen, die für den Fremdenverkehr bedeutende 
Seilbahnen oder Schlepplifte errichten, werden Investitions­
mittel entweder in Form von ERP-Krediten oder durch auf den 
Zinssatz der ERP-Kredite abgestellte Zinsenzuschüsse zu 
Bankkrediten zur Verfügung gestellt. Vorarlberger Seilbahn­
und Schleppliftunternehmen erhielten bisher im Berichts­
zeitraum bzw. erhalten noch im laufenden Jahr ERP-Kredit-
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mittel von insgesamt 123,1 Mio S, die vor allem für 
Projekte im Montafon und im Arlberggebiet bereitgestellt 

we rde n. 

Darüber hinaus wurden bzw. werd.en im Rahmen der Verkehrs­
förderung in der laufenden Legislaturperiode für Vorhaben 
mit einem Investitionsvolumen von insgesamt rund 176 Mio S 
Zinsenzuschüsse in der Höhe von rund S 18,1 Mio zur 
Verfügung gestellt, die im Rahmen der ERP-Ersatzaktion 
überwiegend Seilbahnunternehmen z.B. im Arlberggebiet und 

Kleinwalsertalzugute kommen. 

Diese Förderungsmaßnahmen haben wesentlich dazu beige­

tragen, den Fremdenverkehr insbesondere während der für die 
Wirtschaft besonders wichtigen Wintersaison attraktiver zu 

gestalten und weiter auszubauen. 

4.3.2. Ober Auftrag des Bundesministeriums für Verkehr wurde eine 
Planstudie erarbeitet, welche der Stadt Bregenz als 
Entscheidungshilfe für die im Zusammenhang mit der Trassen­
verlegung der Eisenbahn stehenden kommunalen und städtebau­
lichen Fragen dient. Bisher wurden für diese Hilfestellung 
an die Stadt Bregenz insgesamt S 3 Mio aufgewendet. 

In Fortsetzung dieser Maßnahmen des Bundes werden im 
heurigen Jahr für Vorbereitungsarbeiten für das Verkehrs­
projekt Bregenz weitere 10 Mio S zur Verfügung gestellt. 

4.3.3. Im Rahmen der Privatbahnförderung trägt der Bund zur Er­
haltung der noch wichtige Transportaufgaben erfüllenden 

privaten Bahnlinien bei; im Berichtszeitraum wurden der 
Montafonerbahn insgesamt 16 Mio S zugewiesen. 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR 

Gesamtdarstellung 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESBAHNEN . 

"1. R~isezugverkehr 

Personenfernverkehr 

Im Personenfernverkehr wurde besonderes Augenmerk auf 
besseren Reisekomfort, günstigere Anschlußmöelichkeiten und 

Kürzung der Reisedauer gerichtet. 

Im einzelnen ,,,ären dabei nachstehende Verbesserungen hervor­
zuheben: 
- Lokbespannte Führung des Zugpaares "Transalpin" mit mo­

dernen klimatisierten Reisezugwagen, "lOdurch ein größeres 
Platzangebot zur Verfüeung steht. 

- Aufenthalt des Zugpaares "Transalpin 11 j.n Langen sm Arl berg 
vf2.hrend der \A/interhauptsaison; 

- Schaffung einer b"Ünstigen Fruhverbindung von Bregenz 
nach I~lnchen durch Vorverlegung des Zuges 365 (Brer:enz 
ab 7. 17 Uhr, München an 1 CL 26 Uhr L 
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Auf der i'lestbahnstrecke wurden die Restaurationsd.i.enste 
im Zue; erheblich verbessert bzw. ausgebaut. Es wurden fünf 
moderne klimatisierte Speisewagen angeschafft (die unter 
anderem beim Expreßzug "Transalpin", Wien - Innsbruck -
Feldkirch - Basel, eingesetzt werden), weiters die Trieb­
wagenzUge für Städteschnellzugverbindungen nahezu zur 
Gänze mit Vollspeisewagen ausgerüstet und neue Reisezug­
wagen mit einem Buffetdienst im Zug (nMinibartl-Stützpunkt) 
ausgestattet. 

Personennahverkehr 

Im Zuge der Bemühungen um die Attraktivitätssteigerung des 
öffentlichen Nahverkehres wurden neue Anschlußverbindungen 
hergestellt sowie einzelne Verkehrslücken durch die Führung 
neuer Züge geschlossen. 

11. Kraftwagenpersonenverkehr 

Sei t Beginn d.er Legislaturperiode \rurden fUr den Bereich 
des Bundeslandes Vorarlberg elf moderne Omnibusse beschafft. 
Diese ermögllchen eine Komfortsteigerung fUr die Fahrp:i:iste 
sm"ie eine Erweit~rurig und Verdichtung des Verkehrsangebotes. 
Die Gesamtkosten dieser Omnibusse betrugen rund 13 Mio S. 

Die Kraftfahrlinien 1~331 Hohenems - Altach - Götzis, ~·333 

Lustenau - Hohenems und 4413 Bregenz - 'tlolfurt GUterbahnhcf -
Dornbirn wurden neu eingerichtet. 

Den Angehörigen der Firmen Kunert und Lorünser in Rank\<le j1 
wurde durch die Einrichtung von IIl,'lerkverkehren" ermög1ic.'n1.:, 
ihre Arbeitsstätten rasch und ohne zeitraubendes Umstei[.cYL 
zu erreichen. 
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III. GUterzugverkehr 

Zur Beschleunigung und Verbesserung des Güterverkehrs im 
Interesse der verladenden Wirtschaft und der Konsumenten 
wurden insbesondere folgende Maßnahmen gesetzt: 

- Einrichtung eines neuen Güterschnellzuges Buchs (SG) - Wien 
mit Frachtbeigabe in Bludenz zur Beschleunigung der Frachten 
nach \Vien und darilberhinaus. 

- Einrichtung von zwei neuen Güterschnellzugverbindungen 
Budapest - Hegyeshalom - Buchs (SG) zur Beschleunigung 
der Frachten für den Raum Tirol, Vorarlberg und im Transit 
durch Österreich. 

- Einrichtung einer saisonierten Güterzugverbindung Buchs (SG) 
- Hall in Tirol zur Verbesserung der Abfuhren ab Buchs (SO) 
und aus dem Raum Vorarlberg. 

- Einrichtung eines Ferngüterzuges Bregenz ~ Hall in Tirol 
an Sonntagen mit günstiger \vei terlei tung der Frachten nach 
Wels und Wien zur Beschleunigung des am Wochenende anfallenden 
Frachtaufkommens. 

Schaffung'neuer Nachtsprungverbindungen: 

• "Rheinte.ler" Hall in Tirol Bregenz mit einer Ver~irzune 
der Beförderungsdauer von 2 Stunden 

• "Wolfurter" Wien - Wolfurt - Wien mit einer Verkürzung 
der Beförderungsdauer bis zu 17 Stunden 

• "Liebenauer" Bregenz - Villach - Graz mit einer Verkürzung 
der. Beförderungsdauer bis zu 11 Stunden. Die Führung 
erlolgt vorerst nur nach Bedarf. 

- Einrichtung des Fahrverschubes im gesamten Vorarlberger 
Normalspurnetz. Diese Bedienungsart ermögl:i..cht eine Er­
leichtertmgder Betriebsabwicklung, ist wirtschaftlJch 
und vor allem kundenfreundlich. 

.... t 
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Auf dem Gebiet der Anschlußbahnförderung wurden während 
der laufenden Legislaturperiode von den Österreichischen 
Bundesbahnen 7 Förderungsanträge mit einem Gesamtf5rderungs­
-betrag von 2,1 1>110 S behandelt. Von diesen 7 Vorhaben 
konnten bisher 4 mit einem Förderungsbetrag von insgesamt 
1,7 Hio S realisiert werden. Zweck dieser Förderung ist 
die Herstellung funktionsgerechter Gleisanschlüsse (bis 
zum Lagerplatz oder zur Produktionshalle) sowohl für 
Absender als auch Empfänger. 

IV. Kraftwagengüterverkehr 

Sei t Jahresbeginn 1978 werden in Ver,v-irklichung des kunden­
seitig verlangten Haus-Haus-Verkehres von dem seit Oktober 
1977 in Betrieb befindlichen Güterbahnhof \'lolfurt Container, 
Wechselaufbauten und TOMKOS p d.s. speziell für den Hucke­
packverkehr konstruierte LKvl-Anhänger, die in den Relationen 
Wolfurt - Krems an der Donau und Wolfurt - _''lien elngesetzt 

- sind, durch den Kraftwagendienst zugestell t. - Zur Durchführung 
dieser Zustelldienste wtlrden zwei LKW-Züge für den Wechsel­
aufbautenverkehr, eine Sattelzugmaschine mi t Sattelanh~tnger 

für die Großcontainerzustellung und eine TOMKO-Garnitur 
(d.s. z,.,ei Anhänger) im Gesamtwert von rund 3,5 Mio S ange­
schnfft. 

V. Leistungen baulicher und technischer Art 

In der laufenden Legislaturperiode wurden bzw',werden in 
Vorarlberg für Bauvorhaben und für technische Einrichtungen 
rund 911 Mio S aufgewendet, die vorwiegend der heimischen 
''lirtschaft zugute kommen. Folgende Investitionsvorhaben­
e;rö!3eren Umfanges wären zu erwähnen: 
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1. Investitionen auf dem Bausektqr 
- Auflassung von 23 Eisenbahnkreuzungen durch die Er­

richtung von Uber- bzw. Unterführungen oder Ersatzwegen. 
- Errichtung des'Güter- und Zugbildebahnhofes Wolfurt 

, , 

- Beginn des zweigleisigen Ausbaues:des Streckenabschnittes 
Lauterach .~ Feldkirchzwecks Errichtung eines Nahver­
kehres auf der Strecke' Bregenz - Feldkirch und damit 
verbundene Ver1?esserung der Verkehrs infrastruktur im 
Rheintal. 

~ Im Streckenabschnitt St~~arg r~~heriLauterach Trag­
wcrkserne~erung der' DornbirnerAc'hb~ücke und Pfeiler-

. .' . . '.' 

, sanierung der Rheinbrucke; imStreckenabschni tt Lindau -
" Bre'genz Teilerneuet'~ngd~rWicie~18ger der Brücke, 
• "Höchsterstraße" urid'desTra.iwerkes der Brucke 
'''Möslerstraße It mi t Erneuer~ng des Anstriches. 

, - Auf der Arlbergstrecke Erri'chtung von Lawi.nenschutz­
bauten~ .. Sal1ierung derMUhl~obe~'galerie und d~s Wäldi-' 

, tobelviaduktes, ' Abdi'chtung und:Teiierneuer~g des' , , 
·Wildentobeltunnels, Abdichtung'd~s'Plattentunneis~ . , 

- Erneuerung einer Stützm~uer auf ~er Strec~e ~regenz -. " , " 

. Bezeu 
-,Errichtung von neuen BahnsteigunterfUhr~gen in den 

. . . . . 

Bahnhöfen Frastanz, . Rankweil, Hohenems, Dornbirn unc, 
\'lolfurt. 

- Errichtung neuer Fußgängerunterführungen in den 
.. Bahnhöfen Bludenz,' Dornbirn und Gisingen. 
- Umbau des Bahnhofes Frastanz und Erweiterung der 

Ort:3güterAnlage. 
- Umbau des Bahnhofes Rankweil einschließlich Neuh?u 

des GütermAgazins und der Ortsgütercmlage. 
- Sanierung des Ölumschlagplatzes im Bahnhof Hard-Fuss?ch 

im Intere:3se des Umweltschutzes. 
- SDnierunr, der Gastwirtschaft, der Verschieberunterkunft 

und der Ordination des Bahnarztes .im Bahnhof Bludenz. 
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- Sanierung des Ubernachtlmgsgeb8.udes und der GCJst-
wirtschaft sO\'/ie Herstellung von Anschlüssen an dt=1s 
Kanelnetz.im Bahnhof Bregeriz, 

- Sanierung der Zufahrt zur Fahrlei tungsmeisterei·, der 
Verschieberunterklmft und Erneuerung des Bahnhofdaches 
im Bahnhof Feldkirch. 
Sanierung der Bahnsteige und der Verschieberunterkunft 
im Bahnhof Dornbirn. 
Sanierung des BahnsteigdR.ches 
Bahnhof Langen am Arl berg ". 

und der Kassenhalle im 
,: .... 

·Sanierung der Zentralheizung im Bahnhof Nenzing sowie 
der Schalterhalle im Bahnhof Götzis, 
Neubau des Haltestellengebäudes der Haltestelle Nüziders. 

- Teilerneuerung der Betriebswerkstätte und Verlängerung 
·der Remisenhalle der Zugförderungsleitung Bludenz. 

- Teilerneuerung der Betriebs'verkstätte und Sanierunc; 
der Fassade de~ Zugförderungsitelle Feldkireh. 
Sanierung der Ladestraßen in den Bahnhöfen Feldkireh, 
Hard-FussRCh, Langen am Arlberg, FrastBnz, Dornbirn, 
Bludenz, Ludesch, Nenzine und Rankweil. 

G~plant si~d weiters: 

Auflassung einer weiteren Eisenbahnkreuzung. 
- Umbau der Bahnhöfe Dornbirn, Hohenems und GötZl.s. 

2. Investitionen auf dem sicherungstechnischen Sektor, 
- Errichtung der.automatischen Blockstelle Braz. 
- Einrichtung der induktiven Zugslcherung in den Strecken-

abschnitten Langen am Arlberg - Feldkirch - Buchs(SG) 
sowie Feldkirch - Dornbirn. 

- Errichtung von 4 Elektroschrankenanlagen. 
- Errichtung einer GleisbrUcken\'laage im Güterbahnhof 

Wolfurt. l 

Im Bau befinden sich derzeit moderne Gleisbildstellwerks­
anlagen in: den Bahnhöfen Wolfurt, Re.nkwell und Dornbirn. 
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3. Investitjonen auf dem fernm~idetechnischen Sektor 
- Einrichtung des Schiffsfunkes auf dem Bodensee. 
- Installierung von EDV-Rechneranlagen im Rahmen 

des GUterinformationssystems (GIS) in den Bahnhöfen 
Bludenz, Feldkirch und Bregenz. 

Im Bau befindliche Vorhaben: 
. 

- Einrichtung des Zugbahnfunkes auf der Arlbergstrecke. 

VI. Elektrifizierung und Elektrobetrieb 

In der laufenden Legislaturperiode wurden nachstehende 
Investitionsvorhaben fertiggestellt: 

- Erneuerung der Verstärkungsleitung auf der Strecke 
Nenzing - Frastanz und Rankweil - Hohenems. 

- Änderung:c:1er Fahrleitungsanlage im Bahnhof Bludenz. 

Im Bau befindliche Vorhaben: 

- Erneuerung der Maschine 4 und Errichtung der drj.tten 
Druckrohrleitung im Kraftwerk Spullersee. 

- Unter1'lerk Bludenz. 

Fahrleitungsneubau im Zusammenhang mit der Güterumschlag­
anlage im Bahnhof \'blfurt . 

- Umbau der Fahrleitung im Streckenabschnitt Langen am 
Arlberg - Braz sowie in den Bahnhöfen Rankweil und 
Dornbirn. 

Die Gesamtkosten sämtlicher Vorhaben sind mit rund 116 Mio S 
zu beziffern. 
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VII. Fahrnark 

1. Triebfahrzeuge 
Im Zeitraum der genannten Gesetzgebungsperiode erfolgt 
die Auslieferung von rund 130 Elektrotriebfahrzeugen. 
Sei t 1975 \'rurden außerdem noch 24 Dl esellok.omoti ven in 
Dienst gestellt~ die Auslieferung von Dieseltriebfahr­
zeugen ist seit 1977 abgeschlosseno 

Die Zugförderungsleitung Bludenz sowie die Nebenstelle 
Bregenz besorgen den Großteil der TriebfahrzeugsteIlung 
in Vorarlberg. Bei nur geringfügiger Vermehrung des 
Triebfahrzeugbestandes wurde die Qualität wesentlich 
verbessert. Anstelle von 8 sind nunmehr 14 sechsachsige 
Lokomotiven der leistungsstarken Reihe 1110 in Bludenz 
beheimatet. Drei starke Dieselverschublokomotiven der 
Reihe 2067 können in Störungsfällen auch anstelle von 
Elektrotriebfahrzeugen eingesetzt werden. Die modernsten 
ÖBB-Lokomotiven der Thyristortype 1044 befahren. eben­
falls Vorarlberg mit internationalen Schnellzügenbzw. 
dem GUterschnellzug "1'lolfurter". Die für Vorarlberg 

. charBkteristischen alten LokomotivbDuarten 1570 und 
1670 werden laufend ausgemustert. 

Die Arlbergstrecke wird derzeit für die Einrichtung des 
Zugbahnfunkes vorbereitet g rund die Hälfte der hier zum 
Einsatz gelangenden Triebfahrzeuge sind bereite mit der 
not\',endigen Grundausrüstung ausgestattet. Diese MBßn8hme 
wird auf dieser stark frequentierten Strecke nicht nur 
die Betriebsabvvicklung erheblj.ch verbessern 1 sontiern be­
deutet auch einen wesentlichen Schritt im Hinblick euf 
erhöhte Sicherheit. Die Inbetriebnahme wird voraussicht­
lich 1980 erfolgen. Die Gesamtkosten betragen rund 
29 I·Uo s~· 
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2. Reisezugy,agen 
Während der in Frage stehenden Gesetzgebungsperiode 
erfolgt die Indienststellung von 376 neuen Reisezug­
wagen, von welchen bis Ende 1978 303 Stück ausge­
liefert wurden. Hievon entfallen 200 Stück auf modernste, 
vollklimatisierte Fernreisezugwagen der gehobenen 
Komfortklasse mit 5 zusätzlichen entsprechenden Speis~­
wagen. Der "Faradezug" der Österreichischen Bundesbahnen, 
der "Transalp1n" von Wien nach Basel, wird seit Sommer­
fahrplan 1977 ausschließlich aus solchen Wagen und einer 
Thyristorlok 1044 gebildet und gelließt höchstes Ansehen 
beim Publikum. Vom oben angeführten Lieferumfang sind 
weiters 30 bequeme Liegewagen und 131 Inlandsreisezug­
wagen zu nennen. Be:reits vorhandene, ältere und etnfacher 
ausgestattete Inlandsreisezugt.'/agen werden durch eine ge­
fälligere Neubepolsterung und Kopfschutz innen sO\.,i.e 
Z\'/eifarbenanstrich außen einem kundenfreundlicheren 
zei tgemtißen Zustand ähnlich der' neugelieferten angepaßt. 
10 % genannter \'Tagen, etwas mehr als 30 Stück befahren 
ständig den VorHrlberger Raum. Daneben laufen die be­
liebten Städtetriebwagenzüge der Bauart 4010 die 
Vorarlberger Landeshauptstadt an. 

3. Güter."ar:e.n 
Am Güter\'lagensektor werden in dem in Frage stehenden 
Zeitraum ca. 3.300 Wagen in Betrieb genommen. Es sind. 
dies nach modernsten Erfordernissen für die verladende 
Wirtschaft ent\'lickel te Fahrzeuge, ,.,obei auch Be- und 
Entladtmg nach Möelichkei t mechanisiert ist. Der Ein­
satz dieser Güterwagen wird auch der Transport11lirtschaft 
des Bundeslandes Vorarlberg von Nutzen sein." 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 179 von 194

www.parlament.gv.at



- 179 -

POST- UND TELEGRAPHENVERWALTUNG 

I. POSTOIENS,-\ 

Oie Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung zielten ver-

. · stärkt auf die Schaffung weiterer kundendienstfreundlicher Post­

amtsräume, auf die Verbesserung des Landzustelldienstes (Ver­

mehrung der Zustellhäufigkeit auch bei extrem gelegenen Abgabe­

stellen wie z.B. Bergbauern, Einbeziehung bisher unversorgter 

Empfänger, Zustellung von Paketen bis 20 kg uodglo), auf eine 

Beschleunigung der Postbeförderung (auf Schiene und Straße) 

und auf die innerbetriebliche Mechanisierung (Beschleunigung 

des Umleite- und des Schalterdienstes) ab. Folgende Maßn~~en 

wären besonders zu erwähn~n (die Sanierung von Postämtern ist 
I 

. I 

im Abschnitt IV detailliert dargestellt): . I 
I 

Für die weitere Motori~ierung der Landzustellung wurden in 
den Jahren 1976 bis 19~8 insgesamt 13 zweispurige Kraftfahr­
zeuge· beschafft. Diese~ Programm wird auch in den nächsten 

• Jahren fortgesetzt werden. 
• I. 
Es ist beabsichtigt, ~ Bereich des ün Bau befindlichen Zug­
bildebahnhofes (ZBB) Wolfurt ein Umleitposta~t mit der amt­
lichen Bezeichnung "69~0 .iolfurt ZBB" zu errichten. Die 
äußerst günstige Lage dieses Amtes im Wirtschaftsmittel­
punkt Vorarlbergs wird Idie Zentralisierung des gesamten. 
Paketverkehrs ermöglichen und besondere Bedeutung für die 
Führung von unmittelbaI1len Postbeiwagen haben. Die heute im 
Hinblick auf die derzeilt bestehenden vier Umlei toostäInter 
in Vorarlberg (Bludenz,1 Bregenz, Dornbirn, Feldklrch) not­
wendige Trennung und Verteilung der Pakete, die derzeit 
beim Bahnhofpostamt 602:0 Innsbruck· durchgeführt werden muß, 
kann dann weitgehend entfallen und wird eine wesentliche 
Entlastung im Verladedienst sowie eine Beschleunigung im 
Beförderungslauf bringen. Weiters wird dieses Postamt die 
zentrale Briefzustellung von den Postämtern Schwarzach/ 
Vorarlberg, Wolfurt und Lauterach sowie die zentrale Paket­
zusteIlung für die Postämter Götzis, Hohenems, Lustenau, 
Dornbirn und Bregenz übernehmen. Mit der Inbetriebnahme ist 
nach Baufertigstellung (etwa im Jahre 1982) zu rechneq. Das 

• /6 
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Postamt wird mit einer Förder- und Verte1lanlage fUrPakete 
ausgestattet, die sowohl bei der Umleitung als auch in der 
Zustellabteilunq eine rationelle Betriebsabwicklung ermöglicht. 
Parallel zu den Planungsarbeiten des Hochbaues erfolgt die 
technische Planung der Anlageno Die Inbetriebnahme der An­
lagen wird gleichzeitig mit d~r Inbetriebnahme des Postamtes 
erfolgen. 

... Es ist geplant, den Behälterverkehr auf der Schiene in den 
Relationen Innsbruck ~ Bregenz - Innsbruck einzuführen, wo~ 
durch sowohl eine Beschleunigung der Paketbeförderung als 
auch eine Schonung des Postgutes erzielt werden wirdo 
Weiters w~rde das Postamt 6900 Bregenz ~ Jahr 1978 in den 
Palettendienst, der die raschere und einfachere Annahme und 
Weiterleitung von Massensendungen (zoBo Zeitungen) ermög­
licht, einbezogen 0 

~ Mit Beginn des Fahrplanjahres 1977/78 (220 Mai 1977) wurde 
in der Strecke Innsbruck - Bregenz ein in den Nächten von 
Sonntag auf Montag verkehrender Postschnellzug (Zug 39600 p 

Innsbruck Hbfo ab 20.~8 Uhr - Bregenz an 1.30 Uhr) zur 
Führung der Bahnpost Innsbruck - Bregenz, des Gesamtpost~ 
kurses Innsbruck - Feldkirch und von sieben Postbe1wagen 
eingerichtet. pies war notwendig, um die für die Postbe­
förderung nachteiligen Auswirkungen der von den öster= 
reichischen Bundesbahnen mit Fahrplanwechsel begonnenen Bau= 
arbeiten im Bereich der Arlbergstrecke (Erneuerung der Fahr­
drahtleitung und der damit für Sonntag auf Montag verfügten 
totalen Streckensperre von ca. 24.00 bis 04.30 Uhr). bis zu 
deren Fertigstellung in voraussichtlich 3 Jahren zu kompen~ 
sieren. 

IIe POSTAUTODIENST 

In den vergangenen Jahren war man bestrebt, den Postautodienst 
für die öffentlichkeit attraktiver zu machen und vor allem die 

Infrastruktur der von diesem Dienst erschlossenen Gebiete zu 
verbessern 0 Dazu wurder~ l11sbesondere folgende Maßnahlnen gesetzt: 

Die erst vor kurzem durchgeführte Streckenänderungvon vier in 

Dornbirn endenden Postautolinien nahm auf die Ausweitung des 
Stadtgebietes weitestgehend Bedachto Eine im Raume Feldkirch an­
gestrebte Kooperation des Postautodienstes mit dem Unternehmen 

Nigg und der Schweizerischen Post wird der Bevölkerung die Mög­
·lichkeit bieten, die Kurswagen der drei Unternehmungen ohne Auf­
zahlung wahlweise zu benützen und dadurch das gesamte, reiche 

Verkehrsangebot in Anspruch zu nehmen. Uber das Ansuchen der P~l, 
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die Schesasiedlung in der Gemeinde Bürs in die Postautolinie 

4300 Bludenz - Brand einzubeziehen und in Bludenz einen Stadt­

verkehr einzurichten p hat die Konzessionsbehörde noch nicht 

entschieden 0 Der Antrag i die Strecke Schwarzenberg ~ Stadel -

Egg in die Postautolin1e 4346 Dornbirn ~ Bezau einzubeziehen, 

. steht ebenfalls noch im Er.mittlungsverfahren~ Hingegen konnte 

dem Wunsch der Gemeinde Scheidegg im Allgäu, e~hen öffentlichen 

Verkehr zwischen dem im Sommer gut besuchten u überwiegend von 
älteren Personen bevorzugten Fremdenverkehrsort und Bregenz. 

einzurichten, bereits zu Beginn der SOI'lU."11ersaison 1978 ent­

sprochen werdeno Oie dem Wintersportlerverkehr dienenden Linien 

Lm Montafon und dem Bregenzer Wald werden·den Bedürfnissen 

laufend angepaßto Zur Hebung der Attraktivität des Postauto­

dienstes werden die noch ~ Einsatz befindlichen Omnibusse 
älterer Baujahre gegen neue Großraumbusse ausgetauschto Es 

besteht die Absicht Q in absehbarer Zeit in den Ballungsräumen .. 
den Rheintales und insbesondere im Raume Feldkirch Gelenkbusse 
einzusetzeno 

XIo FERNMELDEDIENST 

", 

1 0 Lei tun~bau 

Die Zahl der Fernsprechhauptanschlüsse in Vorarlberg stieg 

im Zeitraum Ende 1975 bis Ende 1977 von 44.340 auf 520553" 

somit also um 8.213 (das sind rdo 18,5 %)0 Die Zahl der Fern­
schreibteilnehmer erhöhte sich in der selben Zeit von 725 auf 
859 Q also um 13~ (ca. 18,5 ~)o 

Folgende Weitverkehrskabel wurden verlegt bzwo sollen bis 
Ende 1979 noch verlegt werden: 

1977g Feldkirch = Satteins (Teilstrecke) 
und verschiedene Teilstrecken mit einer Gesamt­
länge von 4,1 km 

1978: Feldk1rch - Bludenz - Braz und im Arlberg-Straßentunnel 
Feldkirch ~ Nenzing 
Bludenz ~ Brand 
Bludenz ~ Thüringen .... Sonntag 
Egg <= Hittisau 

./ " 
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1979: Braz - Langen am Arlberg 
Langen run Arlberg - Lech 
Schoppernau - Schröeken 
Bregenz ~ Langen bei Bregenz. 
Lingenau - Deren 
Dornbirn = Lustenau 

In den folgenden Orten wurde das Kabelnetz ausgebaut bzwo wird 
der Ausba~ bis Ende 1979 noch erfolgeng 

1916: Albersehwende u Bludenzq Bregenz p Dornbirn Q EggG Hittisau 8 

Höchst" Hohenems, Laternsil L~stenau, Nenzing Q Schruns u 

Thüringsl10 

1977: Alberschwende p Bezau, Bludenz, Bregenz g Doren, Dornbirn, 
Feldkirch p Höchst q Hohenems g Hittisau, Mellau, Nenzing, 
StoGallenkirch p Satte ins , Schruns, Thüringen 0 

1978: Bludenz p Brand, Bregenz r Dornbirn, Egg, Feldkireh, 
Uittisau p Nenzlng, Raggal ll Riezlern, Satteins q Sonn­
tag u Thüringen 0 

1979: Bregenz, Dalaas, DorenJ) Dornb1rn,ll Feldkireh, 
Götzis, Langen arn ArlbergJ) Langen bei Bregenz, 
Lech p Lustenau p Schoppernauo 

20 Ubertracrunqstechnik 
~-=~._...... =-

Für die Jahre 1978/79 ist die Einrichtung eines Koaxialkabel­
systems für 960 Kanäle zwischen Dornbirn und Bregenz sowie 

eines Systems für 300 Kanäle zwischen Langen am Arlberg und 
Lech geplant 0 Ein z~lischen Innsbruck und Feldkirch in Auslegung 

befindliches 4 Tuben-Koaxialkabel wird die Schaltkapazität in 

diesem AbsChlli tt wesentli.ch verg-l."ößern 0 

In den bestehenden Kabelemlagen wurden 9 neue Syste.'tle für 
die Ubertragung von je 12 Fernsprechkanälen ("Z 12-Systeme") 

in Betrieb genoromeno 

Die Umsetzereinrlchtungen in den Trägerfrequenz-Ämtern wurden 

um 38 Kanaluluset.zergarni turen für je 12 FernsprechJ<anäle er­
weitert. 

Z,oIischen Dornbirn und Egg sowie zwischen Egg und Riezlern 

wurden IUchtfunksy~teme für 120 P~;rnsprechka.r.äle errichtet 0 

In den öffentl.ichen Perscnenrufd:Lenst ... rorden dle Versorgungsbe­
reiche Bludenz I Breg,~'n.z,. Dornbirn, Feldkirch f Lech Cl.nt ll.r1.berg 

und SGhruns eir.J.Jezog-en q 
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Mi tte 1978 wurde in Fel.dlc1rch ein Funlckonzentra tor ~ 

der der besseren Ausnützung des zur Verfilgung 
stehenden geeigneten Frequenzspektrums dient, 
in Betrieb genommeno 

3 .. Verr:l11!:lung,st~~~ 

Die Aufnahmefähigkeit der Wählämter in Vorarlberg 
hat in den Jahren 1976 und 1977 durch die Inbetrieb­
nahme von 13 Wählämtern und einem transportablen 
Wählamt (Container) sQ\vie dUl"ch die Ervve1 terung 

bestebnder Wählämter um insgesamt 190950 Fern ... 
. ' . 
sprechhauptGU"1schlüsse zugenommen .. ' Folgende 
Wählämter wurden in diesem Zeitraum in Betrieb 
genommen: Alberschwende" Au., Bezau, Doren, 
Dornbirn, Egg, Feldkirch, Hittisau, Mellau, 

Nenzing, St. Antonim Montafon, Sto Gallenkireh, 
Satteins wld ThUringeno 

Bis Ende 19'79 \'Jerden, dem Bedarf an neuen An­

schlüssen folgend, neben der Erweiterung bestehender 
Willl1ämter die nachstehend angefilllrten neuen 
.Wählämter bzw 0 Container in Betrieb genommen 

werden: Dalaas, Damüls, Höchst, Raggal und Sonntago 

Dadurch w1rd die Aufnahmefähigkeit der Wählämter 
in Vorarlberg in den Jahren 1978 und 1979 um 
insge.samt 11 .. 970 Fernsprechhauptanschliisse zunehmen .. 

I 

Neben dem Ausbau der Wählämter Vorarlberas für die Herstellung . ~ . 
neuer Anschlüsse werden, dem stark steigenden V~rkehr ent­
sprechend, die Fernverkehrseinrichtl.lngen im notwendigen Ausmaß 

ausgebaut. So wurde L~ März 1918 das neue Netzgruppenamt Feld-

·kirch in Betrieb genommen, das mit Einrichtungen des modernen 

teilelektrcnischen Wählsystems 11E-F aU3gestattet wurde. Anfang 

November 1918 folgte die Inbetriebnar~e des neuen, ebenfalls mit 

11E-F-Einrichtungen ausgestatteten Verbundamtes Dorl'lbirn. 

Weiters wird in der 1. Hälfte 1979 das neue Verbund amt Egg in 

Betrieb genommen vv-erden. 

Auch die von den Teilne~~ern gern in Anspruch genommene Kurz­

wahlverbindungen ~le:r.den weiter ausg'ebaut. Nach der 1978 el:,folg­

ten Inbetriebnah.''tH? der Relat:.ion von Bregenz nach Dornb.irn ist. 

für Hitte 1979 der Aufbau von KurzwahlverbinduTlg-en von Dornbirn 

:" und Feldkirch n~.ch Bregenz geplant 0 ., . 
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Die Fernschreibämter Vorarlbergs werden, dem Bedarf an nauen 
Anschlüssen und dem steigenden Verkehr entsprechend, weiter 
ausgebaut werden. 

IV. HOCHBAU 

1. Seit Beginn der Legislaturperiode wurden 
folgende Neubauten (Erwe1terungsbauten fertig­
gestellt: 

Fernmeldegebäude Dornb1rn 
Wählamt Alberschwende 
Wählamt Au, Bregenzerwald (Zubau und Umbau) 
Wählamt Bezau ' 
Wählamt Dalaas 
Wählamt DamUls 
Wählamt Egg, Vorarlberg (Zubau und Umbau) 
Wählamt H1tt1sau 
Wählamt Mellau 
Wählamt Nenz1ng (Zubau und Umbau) 
Wählamt Raggal 
Wählamt St. Gallenkirch ~ 
Wählamt Satte1ns 
Wählamt Thüringen (Zubau und Umbau) 

2. Seit Beginn der Legislaturperiode wurden folgende 
Postämter umgebaut, 1nstandgesetzt oder in neu 
erworbene bzwo neu angemietate Räume verlegt: 

~gg 
6800 Feldk1rch 
Mäder . 
St. Anton 1m Montafon 
St. Gallenk1rch 
Sonntag 

3. Zum 31. Oktober 1978 befinden sich folgende 
Neubauten im Bau: 
Post- und Wählamt Höchst, Vorarlberg 
Wählamt Bregenz-Schendlingen (Erweiterungsbau) 
Post- und Wählamt Götzis 
Postamt 6960 Wolfurt-Zugbildebahnhof 

4. Mit folgenden größeren Neubauten (Erwe1terungsbauten) 
soll noch in der laufenden Legislaturperiode begonnen 
werden: 
Post- und Wählarnt Hohenem~ 
Wählamt Lech 
Post- und Wählamt Ranl{1'le11 (Erweiterung) 

.i1t" ~A 
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~undeEministerium für Wissenschaft und Forschung 

Seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 

wurden in den Jahren 1975 bis 1978 aus dem Forschungsförderungs­

fonds der gewerblichen Wirtschaft (gefördert wurden: Gemeinschafts­

forschungsinstitute, sonstige unabhängige Forschungsinstitute, 

Betriebe, Fachverbände, Einzelforscher und Arbeitsgemeinschaften) 

insgesamt 11,483 Millionen Schilling an Mitteln vergeben. Für 

bibliothekarische und wissenschaftliche Filmeinrichtungen 

(wissenschaftliche Bibliothek Vorarlberg) wurden 0,500 Millionen 

Schilling und bei den Museen wurden Förderungsausgaben (das sind 

Zuschüsse an Unternehmungen, Freilichtmuseen, sonstige gemein­

nUtzige Einrichtungen und an private Haushalte) 0,252 Millionen 

SchillIng a~fgewendet. An Förderungsausgaben für den Denkmal­

schutz zur Erhaltung und Pflege von Denkmälern, Profan- und 

Sakralbauten und Fassaden wurden 8,3 Millionen Schilling 

beausgabt. 

Im übrigen darf ich auf die beiliegende detaillierte Übersicht 

über die Maßnahmen des Bundesministeriums für Wissenschaft 

und Forschung verweisen. 
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B UND E S M I N IST E R I U M 

für 

W ISS EN S C HA F T und F 0 R S C: H U N G 

QUELLEN: 

Kapitel 14 

tEl" S TUN GEN 

für das 

B U N D.E S LAND 

VORARLBERG 

ab 

1 9 7 0* 

1 . . Bundesrechnungsabschlüsse 

-2. Arbeitsberichte des Bundesministeriums für 
Wissenschaft und Forschunr:, 

3. Berichte der Bundesregierung an den Nationalrat 
(BMWF) gemäß § 24, Abs. 3 des Forschun~sförc1erun-§s­

gesetzes 1967 

4. Meldungen der Fachabteilungen 

'" Grundsätzli.ch ab 1970, durch Änd-e-r-un?; der Erfassungs­
methodik \-lird ab 1975 ein noch detai.llierteres Zahlen­
material zur Verfügun~ gestellt. 
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B UND E S L A N D 

.V 0 RAR L B ERG 

I N H ALT S VER Z EIe H N I S 

Forschungsförderungsfond der gewerblichen v/irtschaft 

Bibliothekarische und wissenschaftltche Filmeinrichtungen 

Museen - FörderungsAusgaben 

Förderungsausgaben für den Denkmalschutz 

Denkmalpflege 

2247/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)188 von 194

www.parlament.gv.at



; 
< . 

, 

J i . 
-1 ~.­

~ . . 
~ .. 

j 
1 

t', ,,' ,"' 

~ .. 

0 

. , 

·V ° RAR L B ERG 

Forschun~sförderun~sfonds der gewerblichen Wirtschaft 

. . 

Gefördert wurden: Gemeinschaftsforschungsinstitute, 
sonstige unabhängige Forschungsinstitute, Betriebe, 

. Fachverbände, Einzelforscher und Arbeitsgemeinschaften. 

. Jahr: Förderun ;:ren in Mill.S: Total: 

1970 0,213-

1971 1,454 

1972 2,407 

.. 1973 1,820 

1974 6,653 

1975 1,633 

1976 3,483 

1977 3,067 20,730 

1978 3,300 24,030 

'" VIII-XII 1970, vorher beim BM f. Handel, Gewerbe und 

Industrie veranschla~t gewesen. 
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VORARLBERG 

Bibliothekarische und wissenschaftliche Filmeinrichtungen 

, ' 
Empfänger: Wissenschaftliche Bibliothek Vorarlberg 

: - ." . 

. < . ' .. -'. 

0_' ..... . , . . . \". . 

JAhr: Mill.S. Förderungen: Total: 

1977 ,0,200 

." ....... 

1978 0,500 0,300 

0' 
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VORARLBERG 

MUSEEN 

Förderungsausgaben 

das sind. Zuschüsse an Unternehmungen, :b"reilichtmuseen, 
sonstige gemeinnützi"ge Einrichtungen und an private 
Haushalte 

Jahr: Mill.S. : Total: 

1975 0,005. 

1976 0,017 
1977 ·0,022 

1978 ·0,230 0,252 
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VOR A R'L TI ERG 

Förderungsausgaben für den Denkmalschutz zur Erhaltung 
und. Pflege von Denkmälern, Profan- und Sakralbauten 
und Fassaden. 

Total: 
~~-----------:~~~~~~~~~~~---------

12,3 

14,2 

-, 
t 
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VORARLBERG 

DE~Kr1ALPFLEGE 

" 

1975 

Die Yestfassade des Martinsturmes in Bregenz wurde 
,', restauriert und für die Ausgestaltung des Turogeschosses 
Pläne ausgearbeitet. An der klassizistischen Pfarrkirche 
St. Martin in Dornbirn konnte die aufwendige Außeh-

'restaurierung zum Abschluß gebracht werden. ]fÜr mehrere 
leerstehende, volkskundlich sehr wichtige Objekte in 
Dornbirn irurden Revitalisierungspläne erarbeitet. Die 
Adaptierung des Edelsitzes ,Tschitscherschlößchen ~~rde 
begonnen, die des Edelsitzes Helbockhof in Tisis fortge­
setzt. Die Burg Neumontfort in Götzis wurde durch ver­
'schiedene Sicherungsrnaßnaffinen vor dem Verfall gerettet .. 
Die Pfarrkirche in Schearzach ~~rde außen, die Pfarr­
kirche in Riezlern innen restauriert. Für das Renaissance­
schloß Hofen in Lochau wurden Adaptierungs- und Revi­
t~isierungspläne ausgearbeitet. \-leiters ,'rurden mehrere 

'. :Bergkirchen und in abgeiegenen Tälern '.)efindliche Kapellen 
instandgesetzt. 

1976 

In Vorarlberg standen altstadterhaltende Maßnap-Llen 
in Bregenz, Bludenz und Feldkirch im Mi~telpunkt der 
Tätigkeit des Landeskonservators. In Bregenz war es 
die Restaurierung des I-lartinsturmes und des Unteren 
Tores, in Feldkirch die Sanierung des Diebs- und Pfauen­
schv:anztur:nes, des, Levner-Bädles und des Tschi tscher­
Schlößles,. in Bludenz die Sanierung des alten Rathauses 
und anderer Bau1,·;erke. Ir:l Palast von Hohenems ",.·rurde der 
über z.·rei Stock~'lerke reichende Rittersaal mit seinen 
prächtigen Holzkassettendecken restauriert und in der 
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-- '·leize adaptiert, daß er in -Hinkun.ft auch im 

"1inter für kulturelle Veranstaltungen ver, ... endet 
\"lerden kann. Auch bedeutende Kirchen, \'11e z.B. 
die Pfarrkirche in Hohenems, die Liebfraue~kirche 
in Rank .. ·:eil, die Pfarrkirchen in LangEm, Sch~':n.rzach 

und ThaI ,·:urden einer Restaurierung unterzogen. I:::a 
Zusru:::lennang ni t der Erstellung ven Flächen:':idnungs­
plänen \'iU:::-den Begehungen in zahlreichen Orten durch­
geführt. 

._ . 

, Cf, f ... 

. -
~,_ ...... ~----_ ... - ..... -- .. . _':""~-
1 .. ,_ 
~ 

. . : 

l~o 

1. :. : 
i _' -

\. '. : 

, 
i_ 
i 

i ... , 

-..c> o 

-.". 

... ~ . 
1977 

In Bludenz wurde das IIAlte Rathaus" adaptiert', wobei die 
äußere Erscheinung des aus dem 16. Jahrhundert stammen-
den 6ebäudes.'ineseiner historischen Form. erhalten werden 
konnte. In der Oberstadt vor Bregenz war die Restaurierung 
der aus dem 19. Jahrhundert staIIlIl!enden Fassaderunalerei am 
Unteren Tor notwendig. Die Gebhardsbergkirche erfuhr eben­
~alls eine gründliche Sanierung. Die Sanierung der Vor­
~erksbauten der mittelalterlichen Scbattenburg in Feldkirch 
wurde abgeschlossen. Zu den derzeit wichtigsten Sanierungs­
projekten der Gemeinde Götzis gehören das Junker-Jonas­
Schlößle und die alte Pfarrkirche. ._. 

Ein großes -Interesse seitens des Bundesdenkmalamtes gilt 
der Erhaltung alter gedeckten Holzbrücken: die Restaurie­
rung der etwa 200 Jahre alten Kommabrücke in Hittisau vlUrde 
in Angriff genommen. Die Pfarrkirche von Ludesch, die Lieb­
~rauenkirche in Ra~Neil und die St.-Sebastians_Kapelle in 
Satteins ~urden au2en saniert. In das Restaurierungspro­
gramm wurden auch zahlreiche Kapellen m.iteinbezogen. liehrere 
Heimathäuser im Kleinen Walse~tal, die noch die typischen 
Merkmale aufweisen, wurden wissenschaftlich dokumentiert. 
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